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General König am Totenmal in Schömberg
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Keine Vergeltung , aber kein Vergessen
Einweihung des Denkmals für die Nazi opfer der Oelschieferwerke / Württemberg nimmt den Friedhof in seine Obhut

Der Oberkommandierende der französischen

Besatzungsmacht , General König , hat am
Mittwoch vormittag in Anwesenheit zahlrei -
cher hoher ausländischer und deutscher Gäste
den Ehrenfriedhof bei Schömberg , Kreis Rott -
weil , in dem die Gebeine von 1755 ermordeten

ehemaligen KZ . - Häftlingen ruhen , der Obhut
der württembergischen Bevölkerung übergeben
und bei dieser Gelegenheit eine bedeutungs -
volle Ansprache gehalten , aus der wir die fol -
genden Hauptgesichtspunkte wiedergeben :

Im Juli 1944 beschloß die nationalsozia -
listische Regierung den Bau von Fabriken zur
Gewinnung von Oel aus Schiefer , um der stän -
dig wachsenden Treibstoffknappheit abzuhel -
fen . Die Arbeitskraft sollte durch politische
Häftlinge gestellt werden .

Daher wurde im September 1944 nicht weit
von hier das Lager Schömberg errichtet .
Mehr als 5000 Menschen aller Nationalitäten
sind dort nacheinander untergebracht worden .
In sechs Monaten sind dort 2500 Menschen
umgekommen . Sie fielen der schlechten Be -
handlung , den täglichen Schlägen und Morden
zum Opfer . Das Lager wurde am 12. April
1945 , zwei Tage vor dem Einmarsch der fran -
zösischen Truppen , geräumt . Niemand wird
jemals wissen , wie viele der letzten Ueber -
lebenden im Verlauf der letzten Wegstrecke
ihres Kreuzweges gestorben sind . Bis Dezem -
ber 1944 , also ungefähr während zweieinhalb
Monaten , wurden die Leichen in Spaichingen ,
Schwenningen und Friedrichshafen verbrannt .
Man kennt ihre Zahl nicht . Ihre Spur ist ver -
loren . Dann wurde die Verbrennung ohne
Zweifel für zu umständlich gehalten und ein
Massengrab wurde in geringer Entfernung
vom Lager ausgehoben . Ehemalige Häftlinge
teilten den französischen Behörden sein Be -
stehen mit .

1755 Leichen , darunter die von ungefähr
150 Franzosen , sind seit August ausgegraben
worden . Die meisten konnten nicht mehr iden -
tifiziert werden . Sie vereinigen sich mit der
Schar jener Unzählbaren , die hierher gekom -
men waren , um hier auf unbekannte Art unter
entsetzlichen Umständen umzukommen . Wir
alle denken in diesem Augenblick an die Fa -
milien , die einen teuren Angehörigen bewei -
nen . Sie gehören zu jenen Millionen Männer ,
Frauen und Kinder , die niemals den wieder -
gesehen haben , den eines Tages die Gestapo
geholt hatte . Diese ungeheure Menge schreit
nach Gerechtigkeit ! In ihrem Namen sind in
Nürnberg jene verurteilt und gerichtet wor -
den , die solche Ungeheuerlichkeiten befohlen
hatten .

Es ist uns freilich schwierig , zu vergessen ,
daß die Naziführer nicht die einzig Schuldigen
an diesen Vorfällen waren . Andere Deutsche ,

viele andere Deutsche haben diese oder ähn -

liche Lager befehligt . Andere haben diese Men -
schen bewacht , die jetzt Schatten sind . Andere
wieder haben sie ausgenützt und verwendet

und andere haben sie hingerichtet .
Außer diesen handelnden Personen hat es

noch alle jene gegeben , die gewußt , die geahnt
haben , die erraten haben , die dies geschehen
ließen und die geschwiegen haben .

Wie eine riesige Hinrichtungsstätte streckte
Deutschland fünf Jahre lang die Galgen und
Hinrichtungspfosten zum Himmel . Ich über -
gehe gerne mit Schweigen all die anderen Ar -

ten der Hinrichtung , die angewandt wurden ,
durch die Millionen Menschen , ich sage Mil -
lionen Menschen , umgekommen sind : Nein ,

Kleine Weltchronik
Ueber die Auslieferung der deutschen Vermögenswerte

in Spanien werden demnächst in Madrid Verhandlungen

der Alliierten mit Spanien beginnen

Der Schweizer Bundesrat hat beschlossen , die Aufnahme

der Schweiz als Mitglied des Internationalen Gerichts -
hofes eu beantragen .

Oesterreichs Außenminister Dr. Gruber hat sich zu

Besprechungen auf dem Luftwege nach Washington be-
geben .

Oesterreich darf mit Bulgarien dipolmatische Beziehun -
gen aufnehmen .

Der neue italienische Außenminister Pietro Nenni hat

an den französischen Außenminister Bidault eine in herz -

lichen Worten gehaltene Botschaft gerichtet .

Die christlich -demokratische Partei Italiens hat sich ge-
gen die Unterzeichnung des Friedensvertrages ausge -
sprochen .

In Belgrad werden sich die Vertreter der slawischen
Staaten anläßlich eines allslawischen Kongresses zusam -
menfinden .

Die türkische Regierung hat in der Note nach Moskau
ihr Einverständnis zu einer Revision der Konvention von
Montreux erklärt .

Unter Leitung des Mufti von Jerusalem ist das ara -
bische Hohe Komitee zu politischen Besprechungen in
Alexandrien zusammengetreten .

Der sowjetische Delegierte im Alliierten Kontrollrat for -

derte die entschädigungslose Sozialisierung des japani -
schen Kohlenbergbaus .

Subhas Chandra Bose , der Leiter der indischen , ,Na-
tionalarmee " ist , wie amtlich festgestellt wurde , im Jahre
1945 gestorben .

In Nanking haben zwischen Generalissimus Tschiang
kaischek und dem kommunistischen Hauptdelegierten Be-
sprechungen zur Herbeiführung einer Verständigung statt -
gefunden .

Das Ehrenmal für die Opfer des Nazismus bei Schömberg

Deutschland konnte den gräßlichen Terror , der
in diesen Lagern herrschte , nicht ignorieren .
Es trägt für immer die Verantwortung dafür .

Die Alliierten , und vor allem die Franzosen .
haben von der Gerechtigkeit einen mensch -
lichen Begriff , der seit Jahrhunderten durch
eine lange christliche Zivilisation geformt
wurde . Sie verwerfen das Gesetz der Wieder -
vergeltung . Ihre Großzügigkeit schließt aber
nicht das Vergessen der begangenen Verbre -
chen ein . Sie fordern auf jeden Fall , daß die
ses Land sich entschlossen und ohne Ausflüchte
Zielen zuwendet , die grundsätzlich von jenen
verschieden sind , die es sich seit bald achtzig
Jahren gesetzt hat , daß es aufhört , auf die
Weltherrschaft hinzuzielen , und daß es sich

mit wirklich gutem Willen zu den friedlieben -
den Völkern gesellt .

Wenn dieses Ziel erreicht ist , ist das Opfer
der vor uns liegenden Menschen nicht umsonst
und unnütz gewesen .

Es ist Sache der neuen Regierungschefs , diesich die deutschen Länder gegeben haben , der
Beamten , der Priester , der Standespersonen

aller Berufe , ihre Angehörigen ohne Feigheit ,
ohne Schwäche und mit voller Klarheit zu
unterrichten .

1755 Menschen ruhen hier , wie es die In -schrift auf diesem Denkmal ausspricht : " Sie
haben sich der Gefahr geweiht , um ihre ge -
heiligten Grundsätze und das Recht zu be -
kräftigen ."
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Europa - welches Europa ?
Von Rolf Gustav Ha e bler

, , Ich weiß , daß nicht etwa alles gut sein
wird , wenn ihr besiegt seid . Europa muß erst
noch entstehen . Es muß immer von neuem
entstehen , aber es wird wenigstens noch unser
Europa sein ." Diese Worte schrieb Albert Ca -
mus April 1944 in seinem ,,Lettres à un ami alle -
mand " ( Briefe an einen deutschen Freund ) .
Albert Camus ist der Gründer des ,, Combat " ,
eines führenden Organs der französischen
Widerstandsbewegung , ist Dichter und Essayist
und Philosoph , kurz , ein Franzose , der heute
etwas zu sagen hat .

In jenen Briefen setzt er sich mit dem Hit -
lerismus auseinander , den er , leider , allzusehr
mit dem deutschen Geist identifiziert . Aber
gleichviel : es geht hier um keine Polemik .
Wichtiger ist , daß Camus 1944 , von einem
neuen Europa spricht , von einem Europa , das
immer von neuem entstehen müsse ; und es
wird unser Europa sein , sagt er und
meint : ein Europa erfüllt von dem Geist , der
in der besten französischen Tradition lebendig
ist , ein Europa der Menschenrechte . Unser
Europa , sagt er und meint damit zugleich
sein Land , das er , ,nur in der Gerechtigkeit .
in der Hoffnung und in der Wahrheit lieben
will ; in einer auf Ehre gegründeten Politik " .
Und ein andermal : „ Ihr sprecht von Eurpa ,
aber der Unterschied ist der , daß ihr denkt ,
Europa gehöre euch , während wir uns ihm
eingeordnet fühlen . . . für uns ist es der Raum ,
in dem seit mehr als zwei Jahrtausenden das
erstaunlichste Abenteuer des menschlichen
Geistes vonstatten geht , die auserwählte Are -
na , in der der Kampf des westlichen Menschen
gegen die Welt , gegen die Götter , gegen sich

Photo : spohd selbst , heute seinen Höhepunkt erreicht hat . "
Seinen Höhepunkt erreicht hat ? Vielleicht

wäre es heute , nach über zwei Jahren , noch
richtiger zu sagen : daß Europa heute diesem
kritischen Punkt in beschleunigter Eile zu -
strebt ! Denn eben dies ist das Erschreckende ,

leicht kommende Europa nur eine Vision
daß heute das kommende Europa , das viel -

der Gerechtigkeit ist , nicht eine Wirk -
lichkeit . Daß der letzte Akt der Tragödie , ,Eu -
ropa Zwanzigstes Jahrhundert " noch nicht aus -
gespielt ist . Die Akteure in diesem Spiel einer
großen und immer noch furchtbaren Geschichte
sind wir alle . Denn noch immer gilt , was Al -
bert Camus im Juli 1944 schrieb : ,, Selbst dann ,
wenn ich Euer grauenhaftes Betragen zu rich -
ten habe , werde ich nicht vergessen , daß Ihr
und wir Teile derselben Einsamkeit sind , daß
wir und Ihr und daß ganz Europa die gleiche
Tragödie , die der Intelligenz , erlebt .

gödie der Intelligenz . Dies Wort ist
Camus nennt die Tragödie Europa : die Tra -

hier in dieser Uebersetzung
Neuen Auslese " entnehmen - nicht genügend

die wir der

sinnhaft . Der französische Schriftsteller meint
mehr , als wir Deutsche mit dem Wort ,, Intel -
ligenz " aussprechen . Man wird es es geht
auch aus den folgenden Sätzen jenes Briefes
hervor umschreiben müssen als das innerste
Wesen des Menschlichen , etwa des Geistes ,
der Humanität , der Menschlichkeit , der Tole -
ranz , der individuellen Freiheit , von alledem
steckt etwas darin : denn Camus ist ein Ver -
treter der modernen französischen Existenz -
philosophie . Jedenfalls : wir fühlen , was er sa -
gen will , wenn er das Schicksal Europas eine
Tragödie der Intelligenz nennt . Die Intelligenz
ist ihm jene menschliche Haltung , die ein
Heldentum ablehnt , das im Töten besteht , dies
Heldentum an sich " , das wie Camus sagt : ,,der
einzige Wert ist , der in einer Welt , die ihren
Sinn verloren hat , übrig bleibt ." Aber vor die -
ser Entscheidung steht Europa immer noch ,
trotzdem kein Krieg der Waffen mehr ist : vor

Nachdem wir diesen Opfern die Ehren er -
wiesen haben , die uns unser Sieg , der auch
der ihre ist , zu erweisen erlaubt , übergebe ich
dieses Denkmal und den Friedhof , der es um -
gibt , der Obhut der württembergischen Behör -
den und der württembergischen Bevölkerung .
Sie sind dafür als Wächter eingesetzt . Die
Treue und die Ehrfurcht , die sie ihrer Erhal -tung entgegenbringen , werden eins der sicht -
bare Unterpfande sein , durch die das deutsche
Volk seinen Willen beweisen wird , eine bös -artige Vergangenheit zu verwerfen , um den
Weg zu beschreiten , auf dem es Frankreich ,
wie wir wissen , ohne Hintergedanken zu füh -
ren wünscht . (Siehe auch Bericht Seite 6. )

Gegen das Kriegsgeschwätz
Präsident Trumans Rede zur Eröffnung der UN .

Die Vollversammlung der Vereinigten Na -
tionen , die voraussichtlich vom 23. Oktober bis
7. November in New York tagen und sich
außer mit dem Bericht des Weltsicherheits -
rates über die Arbeit der ersten sechs Monate
mit einer Reihe anderer wichtiger Fragen be -
schäftigen wird , ist am Mittwoch eröffnet wor -
den . Präsident Truman hat in einer Be -
grüßungsansprache gegen das zurzeit in Ame -
rika kursierende Geschwätz über einen neuen
Krieg Stellung genommen , nachdem schon
Senator Vandenberg in einer Unterredung am
vergangenen Samstag klar und deutlich gesagt
hatte : „Die Sowjetunion will keinen Krieg
und ich wünschte , wir würden mit dem
Kriegsgerede aufhören ."

Amerika keinen Krieg mit irgendeinem Volk
in der Welt wünsche . Es hätte keinen Zweck ,
die Meinungsverschiedenheiten und Schwierig -
keiten abzuleugnen , die aus den verschiedenen
Auffassungen der Lösung wichtiger Fragen
entgegenstehen , doch stünden diesen kleinen
Interessengegensätzen die zwei Hauptaufga -
ben der Charta gegenüber : 1. Die Schaffung
eines internationalen Kontrollsystems , damit
die Atomenergie nur friedlichen Zwecken

Präsident Truman ist der gleichen Auf -
fassung wie Senator Vandenberg . Er sagte in
seiner Rede u . a . , die Furcht vor einem neuen
Kriege sei ungerechtfertigt . Die amerikanische
Außenpolitik gehe von der Tatsache aus , daß

diene , und 2. die Bemühungen nach einer Ver -
ständigung im Weltsicherheitsrat , um die Furcht
vor den Vernichtungswaffen aus der Welt zu
schaffen . Weder das Vetorecht noch Mehr -
heitsbeschlüsse können den Frieden sichern ,
sondern alle Staaten , auch die kleinsten , müs -
sen gleichberechtigt sein .

Abschließend erklärte Präsident Truman ,
daß ein dauerhafter Friede nur im Zusammen -
wirken aller und nicht nur von einer Nation
erreicht werden könne .

Bevin über Europas Zukunft
Ein Ueberblick über Englands Außenpolitik / Die deutsche Frage

LONDON . Der englische Außenminister Be -
vin hat am Dienstag einen Ueberblick über
die britische Außenpolitik gegeben und dabei
besonders den englischen Standpunkt zur deut -
schen Frage präzisiert , das Ergebnis der Pa -
riser Konferenz beleuchtet und die englische
Gesamtpolitik gekennzeichnet . Am Schluß sei -
ner vom Unterhaus mit großem Interesse auf -
genommenen Rede sagte Bevin :

zu einer befriedigenden Lösung ausgearbeitet
werden kann , dann sieht die Zukunft Euro -
pas leuchtender aus , als sie seit langen Jahren
ausgesehen hat ."

Wenn der englische Außenminister sich auch
der Schwierigkeiten bewußt ist , die noch einem
dauerhaften Frieden entgegenstehen , so ist er
trotz seiner realpolitischen Einstellung , durch
die sich Bevin immer ausgezeichnet hat , den -
noch Optimist und der festen Ueberzeugung ,
daß die vom guten Willen getragene Zusam -
menarbeit der Völker doch endlich das ersehnte
Ziel erreichen wird . Die Bedeutung der deut -
schen Frage unterstrich Bevin im Verlauf sei -
ner Rede durch den Hinweis , daß Deutschland
der Angelpunkt der Einigkeit zwischen den
vier Großmächten sein werde , die der ganzen
Welt Frieden und dauernde Sicherheit geben
soll .

, , Wir begrüßen die Erklärung Stalins und
sind außerordentlich erfreut über seine kate -
gorische Zurückweisung des Gedankens , daß
Rußland die Absicht habe , Deutschland gegen

den Westen auszuspielen . Wir können nur hof -
fen , daß seine Worte in der Praxis die Zu -
sammenarbeit zwischen allen Alliierten in
Deutschland und in anderen Fragen erleich -
tert . Wenn wir daher in Byrnes - Rede über
den amerikanischen Willen zur Zusammenar -
beit , Marschall Stalin ' s Worte , und die Erklä -
rung , die ich über den Wunsch Großbritan -
niens für eine Zusammenarbeit der vier Mächte
gerade abgegeben habe , sowie die bekannte 1. Politische Voraussetzungen , die die Ga -
Bereitschaft Frankreichs , zur Sicherheit Eu - rantie darüber geben , daß die Welt gegen je -
ropas beizutragen , zusammennehmen , und den Rückfall Deutschlands zur Diktatur oder
wenn dieser Wunsch nach Zusammenarbeit einem Wiederaufleben der deutschen Angriffs -
dann im Konferenzzimmer verwirklicht und politik gesichert ist . Fortsetzung auf Seite 2

Bevin gliederte den britischen Standpunkt
zur Behandlung Deutschlands in folgende
Punkte :

-

-

-

der Wahl zwischen einer „ intelligenten " , sinn -
vollen und einer ungerechten , sinnlosen Welt ,
die heute durch Hunger tötet oder töten
könnte . Man sollte meinen , die Wahl sei nicht
schwer . Aber merkwürdig , sie scheint sehr
schwer zu sein . Wir freilich , wir Deutsche , ha -
ben nicht mehr zu wählen .

-
Aber wir dürfen wünschen , Europa und

die Welt möge endlich diese Tragödie zu
einem versöhnenden Ende führen , diese Tra -
gödie , in welcher wir durch eigene Schuld nur
noch eine kleine Rolle spielen . Doch auch kleine
Rollen in einem Drama können bedeutungs -
voll sein . Vielleicht meinte Camus dies mit
dem letzten Satz jenes Briefes vom Juli 1944 :
,,Wir wollen Eure Macht zerstören , ohne Eure
Seele zu verstümmeln " .

Seele nicht verstümmelt wird : dies liegt nicht

Nun , die Macht ist zerstört . Ob aber unsere

antwortung , die Europa und die ganze Welt

nur bei uns allein . Hier beginnt eine Ver -

mit uns teilt und die wir alle zu tragen ha -
ben . Wir alle , die wir Menschen guten Willens
zu sein uns bemühen .

Der Anruf aus Frankreich ist ein Anruf an
unser Gewissen und an unsere Einsicht . Die
Welt spricht heute wieder von Krieg . Aber
sie schreit nach Frieden , nach einem Frieden ,
der uns endlich einmal die Segnungen der .
Zivilisation zuteil werden läßt .

Wird die Welt darauf hören ?

Aus der französischen Verfassung von 1793
Artikel 6. Die Freiheit ist die Befugnis des

Menschen , alles zu tun , was keinem anderen
schadet . Sie hat als Grundsatz die Natur , als
Regel die Gerechtigkeit , als Schutz das Gesetz
und ihre sittliche Grenze in dem Grundsatz :
Tue niemand , was du nicht willst , daß dir ge -
schieht .
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Fortsetzung von Seite 1

Bevin über Europas Zukunft
2. Wirtschaftliche Bedingungen , die es den

Deutschen und der Welt und Deutschland er -
möglichen , aus der deutschen Industrie und
den deutschen Hilfsquellen Nutzen zu ziehen .

3. Einen auf dieses Ziel ausgerichteten Ver -
fassungsapparat in Deutschland zu schaffen ,
der für das deutsche Volk annehmbar ist und
infolgedessen Bestand hat .

England will bezüglich des ersten Punktes
die Deutschen zur Selbstregierung ermuntern .
Die Ausübung der politischen Macht auf dem
Weg über die Wahlurne ist nach Bevins An-
sicht einer der wertvollsten Schritte , die Deut -
schen umzuerziehen . Zum dritten Punkt sagte
Bevin , daß Großbritannien soweit wie möglich
eine Dezentralisierung der deutschen Verwal -
tung anstrebe . Weiterhin wünsche Großbri -
tannien eine deutsche Verfassung , die die bei -
den Extreme , lose Förderation autonomer
Staaten und einheitlicher zentralistischer
Staat , vermeiden . In dieser Beziehung sollten ,
so meint Bevin , gewisse Fragen nur einer Zen -
trale belassen bleiben , während regionale Ein -
heiten ausschließlich für alle übrigen Pro -
bleme zuständig sein sollten . Man könnte dann
örtliche Unterschiede in der Tradition , der Re -
ligion und gewissen wirtschaftlichen Fragen
zulassen . Eine kommende deutsche Zen
tralregierung könnte aus zwei Kammern
bestehen , von denen eine durch öffentliche
Wahl zu bilden sei und die andere aus Ver -
tretern der regionalen Einheiten bestehen
würde . Man könnte einen Obersten Gerichts -
hof ähnlich dem der Vereinigten Staaten schaf -
fen , dessen Rechtsprechung die Befugnisse der
zentralen und der provinzialen Legislative auf -
einander ausrichtet . Eine zentrale deutsche Re -

gierung , erklärte Bevin weiter , kann danach
unter der Bedingung erichtet werden , daß sie
von Deutschland als Ganzem frei gewählt

SCHWABISCHES TAGBLATT

SED . zur Zusammenarbeit bereit
Das endgültige Ergebnis der Berliner Wahlen

liner Stadtverordnetenwahlen liegt jetzt vor .
BERLIN . Das endgültige Ergebnis der Ber -

Abgegeben wurden 2051 891 gültige Stimmen .
Ungültig waren 39 164 Stimmen . Es erhielten :

SPD . 999 170 Stimmen (48,7 Prozent )
CDU . 454 202 Stimmen (22,1 Prozent )
SED . 405 992 Stimmen (19,8 Prozent )
LDP . 192 527 Stimmen (9,04 Prozent )

Das Gesamtergebnis der Kreis - und Land -
tagswahlen in der sowjetischen Zone ist fol -
gendes :

Bauernhilfe 288 000 , Kulturbund 18 565, Frauen -
SED . 4 658 925 , LDP . 2 410 146 , CDU . 2 390 035 ,

ausschuß 17 861 .

Zu dem Berliner Endergebnis liegen weitere
Stimmen über die Stellungnahme der SPD . ,
der SED . und der LDP . vor . Der Parteivor -
sitzende der SPD ., Franz Neumann , schreibt
u . a . in der Zeitung „ Der Sozialdemokrat " :

Tradition verpflichtet . Die Sozialdemokra -
tische Partei Berlins hat eine ehrenvolle Tra -
dition . Diese Tradition wurde hochgehalten zu
einer Zeit , als es schwer war , gegen den Strom
zu schwimmen . Die Sozialdemokraten Berlins
haben im Frühjahr dieses Jahres den Beweis
dafür angetreten , daß sie für den Bestand ihrer
Organisation auch zu kämpfen gewillt waren .
Dieser Kampf ist , das zeigen die Wahlergeb -
nisse , gewonnen worden . Die Sozialdemokra -
tische Partei soll das schlagfertigste Instru -
ment für den Aufbau Berlins werden . "

In einer Stellungnahme der SED . heißt es
u . a . : ,,Wie nach dem ersten Weltkrieg 1919
ein Stimmenrutsch der politisch nicht gefestig -
ten kleinbürgerlichen Wählerschichten in die

wird und daß ihre Autorität sich über ganz Mehr Einfluß der GewerkschaftenDeutschland erstreckt .

Bei Betrachtung der Wege für eine Befrie -

dung Europas müßte die größte Beständigkeit
und die gemeinsame Anstrengung der vier
Mächte in Zusammenarbeit mit den kleineren

Alliierten hergestellt werden . Die Beteiligung
der Vereinigten Staaten an den europäischen
Angelegenheiten sei einer der Hauptgründe für
die Hoffnung , daß eine bessere Regelung als
nach dem ersten Weltkrieg gefunden werden
könne . Bevin stimmt gleichzeitig dem ameri -
kanischen Vorschlage auf Abschluß eines Ab-
kommens über die Kontrolle Deutschlands auf

die Dauer von vierzig Jahren oder für einen
anderen angemessenen Zeitraum zu und tritt
dafür ein , daß Deutschland wirtschaftlich einen

gewissen Spielraum hat , mit Rücksicht auf
seine bedeutungsvolle Rolle in der europäi -
schen Wirtschaft .

Die Ergebnisse der Pariser Konferenz be-
zeichnete Bevin als beachtlich . Sie habe ihre

Aufgabe erfolgreich erfüllt . Eine Endlösung

war nicht vorgesehen und es sei die Aufgabe
der Außenminister in ihrer neuen , am 4. No -
vember beginnenden Tagung in New York ,
den endgültigen Text der Friedensverträge
festzulegen und die Empfehlungen der Kon -
ferenzteilnehmer in Betracht zu ziehen .

Ministerpräsident Attlee , der nach Bevin

sprach , betonte , daß die umfassende Frage
einer Neuorganisierung der Welt auf dem Pa -

riser Friedenskongreß nicht erörtert worden
sei . Im Interesse des Weltfriedens müssen
Staaten mit verschiedener Weltanschauung sich

zu gegenseitiger Zusammenarbeit bereit fin -
den . Attlee steht auf dem Standpunkt , daß
diese Zusammenarbeit zwischen Großbritan -

nien und der Sowjetunion nicht nur möglich ,
sondern auch wichtig ist , um neue Konflikte
zu vermeiden .

Churchill erklärte als Redner der Op -
position sein Einverständnis zu den Ausfüh -
rungen Attlees und zu Bevins Darlegungen

über Deutschland . Die Opposition sei damit
einverstanden , daß Deutschland im Interesse
seines Wiederaufbaues Erleichterungen gewährt
werden , vorausgesetzt , daß eine wirkungsvolle
Abrüstung sichergestellt sei .

Die alte Trompete in Es
Eine Dorfgeschichte von Ludwig Steub

5 ] Und da lachen wieder alle die Schreiber
so erbärmlich , daß es eine Schande war .

Ja , G' schwindschritt marsch , hinaus !, denke
ich mir , etwa ins Wasser , in die bessere Welt ,

bis mir auf der Stiege der Schlickertoni von
Feldwies begegnet , derselbe brave Bursch ,
weißt du , der uns vor fünf Jahren cinmal
geholfen hat auf dem Moosbacher Markt , wie
wir mit den Schlierseern gerauft haben und
sagt : „ Du bist ja ganz käsweiß , Hansel , hat

dich gewiß was geärgert ? Auf dies erzähl ich
ihm die ganze Geschichte .

,,Nu !" , sagt er , so sollen doch gleich alle
Schreiber verrecken , wenn da nicht zu hel -
fen ist . Ich bin einmal in der nämlichen Patsch
gewesen , und in München ist mir doch noch

geholfen worden . Jetzt besorg ich dir oben

die Abschrift und dann fährst du mit mir auf
Feldwies und bleibst über Nacht , und da geb '

ich dir schon die rechten Einschläge . Und
morgen machst , daß du hinein kommst .

Wer weiß wie ' s geht ."
Das war mir alles recht und dem Hinter -

maierseppel von Grünau , der war auch bei
Gericht , dem haben wir aufgegeben , daß er

der Burgel sagt , wo ich hingegangen bin , und

am andern Tage lauf ich in die Stadt wie

ein Wiesel und richtig , wie mir ' s der Schlik -

kertoni gesagt hat , so finde ich das Tor beim

Fischbrunnen und den Gang und das Zimmer

und die Nummer und geh ' hinein und sag ' :

, , Ich hab ' eine untertänige Beschwerde . "
Steht einer da , ein langer , weiß Gott wer' s

gewesen ist , und schaut mich so an , wie man

einen Bauern anschaut . , ,Nu , wo feilts ?" , sagt

er ,, , raus mit der Stimm !" Da bin ich wieder

herzhaft worden , weil der Herr so gut baye -
risch geredet hat , fast noch besser als ich sel -
ber , und geb ihm die Abschrift . Und wie ers

gelesen hat , wird er ganz zornig und sagt :

, , Sakra , daß die Pfuscher da draußen aus

ihrem Holzweg nie herausfinden ! Jetzt brin -

BADEN - BADEN . Führende Vertreter des
Wirtschafts - , Gewerkschafts - , Erziehungs - und
des Gesundheitswesens sowie Vertreter des
Presseverbandes aus der gesamten französi -

schen Zone nahmen am 18. und 19 . Oktober

in Baden - Baden an einer zweitägigen Kon -
ferenz teil , auf der kulturelle und wirtschaft -
liche Fragen , vor allem die Finanzierung und
Probleme des Arbeitsmarktes sowie eine et -

waige Beteiligung der Gewerkschaften an den
Industrie - , Handels - , den Handwerks - und
Landwirtschaftskammern erörtert wurden .

Zweck dieser Zusammenkunft , die durch
kleinere Kommissionssitzungen weiter vertieft
werden sollen , war , der Militärregierung die
Ansichten und Wünsche der verschiedenen

Kreise über die zur Debatte stehenden Fragen
zum Ausdruck zu bringen .

Britischer Gewerkschaftskongreß eröffnet
LONDON . 800 Delegierte , Vertreter von 192

Gewerksschaften , kamen am 21. Oktober zur
78 . Tagung des britischen Gewerkschaftskon -
gresses in Brigthon ( Südengland ) zusammen .
In seiner Eröffnungsansprache wies der Vor -
sitzende Charles Duke auf die hervorra -
genden Leistungen der britischen Arbeiter -
regierung hin und betonte die Notwendigkeit ,
zur Lösung der dringenden Probleme eine
unbedingte Steigerung der Produktion herbei -
zuführen . Als einen Erfolg internationaler
Zusammenarbeit bezeichnete Duke die in die
Bestimmungen des internationalen Arbeits -
amtes neuaufgenommene Seemannscharta ,
durch die der Grundsatz der einheitlichen
Grundlöhne zum erstenmal verwirklicht wor -
den sei .

Lord Citrine und Amebby Edwards ,
die ihre Aemter in der Gewerkschaft nieder -

legen , um in das neugeschaffene Kohlenamt
einzutreten , erhielten anläßlich ihres Aus -
scheidens die Goldmedaille der Trade Union .
Lord Citrine , der bei dieser Gelegenheit das

Wort ergriff , wies auf die bedeutende Rolle
hin , die die Gewerkschaften in der fortschrei -
tenden Sozialisierung spielen werden und
stellte voller Stolz fest , daß die Autorität der
Gewerkschaften heute nicht ,, nur unbestritten ,

gens da eine Polizeisach zwegen ! Das Zeug
gehört ja in einen ganz andern Mühlgang ."

, ,O , du lieber Gott im Himmel " , sag ' ich ,

,, also ist doch noch zu helfen !"

,,Das wär das wenigste " , sagt der andere ,
, ,aber daß das keine Polizeisach ist , das sieht

ein Blinder . Das müssen wir jetzt als null
und nichtig aufheben und haben die Schererei
umsonst , dürfen die Akten hereinkommen
lassen und wieder nausschicken und alles ist

für nichts . Und so geht ' s einen Tag um den
andern , weil die damischen Herrn nicht auf -
passen und haben doch ganze Fuder voll Ver -
ordnungen draußen . Es fehlt halt an der Bil -
dung . Freilich heißt es , geringe Schimpfereien
gehören der Polizei , aber dann müssen ' s an

öffentlichen Orten vorfallen , verstanden ! Das
weiß man jetzt schon bald seit vierzig Jah -
ren , seit Menschengedenken , aber bis es die
da draußen merken , da darf ich noch fünf -
hundert Jahr so fortmachen im Schweiß des
Angesichts ." ,,Aha , ja , beim Seilermeister in
der Stuben ! Ist denn das ein öffentlicher Ort ?" ,

- -

frag ich . , ,Das weiß daheim mein kleines Lin -
derl schon besser , ist doch erst fünf Jahr alt
und geht gar nicht in die Schul , hat aber
freilich mehr Verstand . Und was nicht zu der
Polizei gehört , das gehört zu der - , aber
das Wort fallt mir nicht mehr ein , das er da
gesagt hat . ,,Wenn ' s da aber nicht bald einen
Fried gibt mit denen Trompeten da " , sagt er
nachher wieder ,, , so will ich mit dem Refe -
renten schon reden , daß er eine Verordnung
drüber hinausgehen läßt , eine recht gesalzene .""

Und so hat er fast lang so fortgescholten

und dabei immer geschrieben und zuletzt war
ein Protokoll fertig und das hab ' ich unter -
schreiben müssen . „ So !" , sagt er , jetzt bist

schon abgefertigt ."
, ,Aber lieber gnädiger Herr !" , sag ' ich , wie

ist ' s denn jetzt , ist mir geholfen oder nicht ?"
. . Wie ' s ist ?" , sagt er ,, , die ganze Geschicht ' ist

halt in den unrechten Hals gekommen und da
gibt ' s keinen Frieden , bis sie wieder heraus

ist . Und weiß Gott , was da noch für Patsche -

WAV .

25 . Oktober 1946 .

WAV . , so nennt sich die Wirtschaftliche Aufbau -

Vereinigung in Bayern . Ihr , , Führer " ist jener Dr .

Lorig , der in Stimmenaufwand und Gesten , in der
skrupellosen Anwendung von Schlagworten und in

seinem Drange nach der Einmaligkeit seines Pro-
grammes unverkennbar Hitler kopiert . Er glaubt

an seine ,, Berufung " .- wo haben wir dieses Wort
den Parlamentarismus auszurot -schon gehört ?

ten . Und tut dies mit den gleichen Mitteln , die

ein anderer Volksbeglücker bereits schon einmal

in Bayern anwendete : nämlich die persönliche Ver -

ächtlichmachung seines politischen Gegners .

sogenannte Deutsche Demokratische Partei ge -

schah , wie er sich 1933 mit dem Uebergang in
das faschistische Lager wiederholte , so vollzog
sich jetzt 1946 in Berlin ein dritter Stimmen -
rutsch in das sozialdemokratische Lager . Eine

große Verantwortung ist mit dem Wahlresul -
tat auf die Schultern der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands gelegt worden . Die So -

zialistische Einheitspartei Deutschlands hat

ihre Bereitwilligkeit zur Zusammenar -

fach betont . Sie ist während des Wahlkampfes
beit mit der SPD . in der Vergangenheit mehr -

damit bedauerlicherweise auf Ablehnung bei Parlamentarismus ein weiteres Anekdötchen hinzu - ,

der SPD . gestoßen ." gefügt . Er polemisierte gegen einen gewissen Hans
Müller , der als Kriminalamtmann tätig ist : er

könne nicht als Fachmann angesehen werden , da
er Schriftsteller gewesen sei .

Die Liberaldemokratische Partei stellt u . a .

fest : , ,Das Berliner Wahlergebnis zeigt deut -
lich , daß die bisherige Politik der SED . von
der Mehrheit der Berliner Bevölkerung nicht
gebilligt wird . Nach den demokratischen Spiel -
regeln erwarten wir , daß nun die SPD , in Ber -
lin der Hauptträger der Verantwortung wer -
den wird . Die LDP . wird überall in der Ber -
liner Zone als Mitträger der Verantwortung
in die Erscheinung treten ."

*

Aus dem amtlichen Wahlergebnis der Ab -
stimmung vom 13. Oktober in der briti -
schen Zone tragen wir noch nach , daß dort
die SPD . mit 11 178 521 Stimmen an der Spitze
steht . Es folgt die CDU . mit 11 029 953 Stim -
men , die KPD . mit 2 413 419 Stimmen , die
FDP . mit 1 988 364 Stimmen , die NLP . (Nie -
dersächsische Landespartei ) mit 1 405 476 Stim -
men und das Zentrum mit 1 138 179 Stimmen .

Die übrigen acht Splitterparteien haben Wahl -
ergebnisse von rund 200 000 bis herunter zu
3000 Stimmen zu verzeichnen .

sondern unanfechtbar sei". Auch bei der Kon-
solidierung des Weltfriedens werde den Ge -
werkschaften eine wichtige Aufgabe zukom -
men .

, ,Die Schlacht um den Atlantik "
Unter diesem Titel veröffentlichte das In -

formationsamt der britischen Admiralität und
des britischen Luftfahrtministeriums ein Buch ,
das aufschlußreiche Angaben über die Schiffs -
verluste des zweiten Weltkrieges enthält . Da -
nach wurden 4786 alliierte und neutrale Han -
delsschiffe mit einer Tonnage von 21 Millionen
Bruttoregistertonnen versenkt , davon 2775
Handelsschiffe durch deutsche U - Boote . Am
verlustreichsten war der November 1942 , in
dem 134 Schiffe mit 800 000 Bruttoregisterton -
nen in den Fluten versanken . Die deutschen
und italienischen Verluste werden mit 781 bzw.
85 Schiffen angegeben . Nach Erreichen des

Einheiten im Dezember 1942, trat im Sommer
Höchststandes der deutschen U - Boote , mit 495

1943 der entscheidende Wendepunkt im See -
krieg ein . Von diesem Zeitpunkt an vergrö -
Berte sich die Zahl der deutschen U - Bootver -
luste ständig , während die Zahl der alliierten
Schiffsverluste mehr und mehr zurückging .

Malenkow berufen

MOSKAU . Das bisherige Mitglied des Prä -
sidiums des Obersten Sowjets und des Zen -

tralkomitees der kommunistischen Partei , Gre -
gori Malenkow , ist zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Ministerrates der Sowjet -
union , an dessen Spitze Generalissimus Stalin
steht , ernannt worden . Von seinen Pflichten
als Mitglied des Obersten Sowjets wurde Ma -
lenkow angesichts seines neuen Amtes ent -
bunden .

Malenkow hatte sich schon kurz nach der
russischen Revolution den bolschewistischen
Bestrebungen angeschlossen und kämpfte im
Bürgerkrieg gegen die Weißen . Bei Ausbruch
des zweiten Weltkrieges bildete er mit Molo -
tow , Woroschilow und Pawlowitsch , dem jetzi -
gen Leiter der Atomenergieforschung , den
staatlichen Verteidigungsausschuß . Die Be -
rufung Malenkows ist ein außerordentlicher
Vertrauensbeweis .

reien dazwischen kommen können . Vor vier -
zehn Tagen kann man freilich nichts sagen ,

aber so wie es ist , darf es nicht bleiben ; das
wär zum Lachen . Das Landgericht wird es
euch aber schon zu wissen tun ."

Jetzt habe ich mich herzlich bedankt für den

gnädigen Bescheid , und voller Freuden habe
ich mir denkt , wenn es nur die Burgel auch
gleich wüßte und muß der arme Narr jetzt
noch einen ganzen Tag lang warten .

Und wie ich abends nach Hause komme , so
war die Burgel im Garten draußen und sitzt
unter dem großen Nußbaum , hat auch die

Zither auf dem Knie , spielt aber nicht . Ja ,

ganz versunken war sie in Gedanken und hält
sich mit den Händen die Augen zu , als wenn

sie nichts mehr sehen wollte von der Welt .
Wie ich ihr aber zuruf : Mädel , es ist schon

geholfen so springt sie auf und jauchzt und

halst mich und ist voller Seligkeit und ganz
wie auseinander . Aber das habe ich gleich ge -

merkt , daß sie nebenbei ganz schwermütig ist ,
und denke mir , sie wird schon selber reden ,
sie hat aber wenig gesagt . Und so sitzen wir
zusammen unter dem Nußbaum und sie hält

mich immer im Arm , ganz trübselig und ganz
heiß . Und wie ich ihr die Geschicht erzählt
habe , wie es in der Stadt gegangen , so sag
ich zuletzt : „Aber Burgel , du bist heut nicht
wie sonst ; dir muß etwas geschehen sein , daß
die Zähren herunterschießen wie ein Mühl -
bach und man meinte , es müsse dir das Herz
abstoßen ."

Item , es hat aber alles seine Zeit und die
Burgel ist zuletzt doch wieder gefaßt worden
und hat mir erzählt , daß sie sich tüchtig ge -
freut , wie der Hintermaierseppel die Bot -
schaft gebracht , daß noch nicht alles verloren
sei . Und in der Früh , das heißt an dem Sonn -
tag , wo ich heimkommen bin , da geht sie in
die Kirche . „Bin schon ganz früh gegangen " ,
sagte sie ,, , leicht eine Stund vor dem Amt
und hab alleweil gebetet , daß es dir recht gut
gehen möchte , und ist mir alleweil leichter
worden und hab bald gemeint , jetzt weiß ich ' s
gewiß . Und nachher habe ich mich mit Fleiß

schon so reichen Geschichte des neuen bayerischen
Nun hat Dr . Lorit der an skurrilen Ereignissen

Daraufhin zog der Innenminister einen Brief
aus der Tasche , in dem diesem selben Müller der
Posten eines Ministers angeboten wurde . Der
Briefschreiber , der selbst als zukünftiger Minister -
präsident von Bayern in dem Schreiben figuriert ,
heißt Dr . Lorit .

Pech , Herr Doktor ! alan .

Holland will Borkum haben

Die holländische Regierung wird einer außer -
ordentlichen Sitzung des Parlaments den Ent -
wurf über die Berichtigung der holländisch -
deutschen Grenze vorlegen . Es handelt sich im
wesentlichen um die Beseitigung von Grenz -
vorsprüngen südlich Coeverden , östlich Venlo ,
östlich Nijmegen und östlich Südlimburg . Die
in diesen Gebieten wohnenden Deutschen ,
etwa 100 000 , können jedoch an Ort und Stelle
wohnen bleiben .

Holland erhebt jedoch noch Anspruch auf
die Insel Borkum , die der holländischen In -
sel Rottum benachbart ist .

Proteststreik in Stuttgart
STUTTGART . Aus Anlaß der Sprengstoff -

anschläge in Stuttgart (auch in Backnang ist
ein dritter Anschlag gegen das Gebäude der
Spruchkammer verübt worden ) hat der Ober -
bürgermeister eine Belohnung von 25 000 RM .
für die Festnahme der Täter festgesetzt . Ge -
neral Clay , der stellvertretende Militärgouver -
neur für Deutschland , ist der Meinung , daß es
sich um eine Demonstration von rechtsradika -
len Elementen gegen die Verhaftung von
Schacht handelt .

In allen Betrieben und Behörden ruhte aus
Protest am Dienstagvormittag eine Viertel -
stunde die Arbeit . Auch die Straßenbahnen
verkehrten nicht . Betriebsräte , Gewerkschaf -
ten und Vertreter politischer Parteien , forder -
ten in einer Entschließung energischen Kampf
gegen die Feinde der Demokratie und eine

ders rücksichtslos sei gegen Nazi -Kriegsver -
gerechte aber strenge Entnazifizierung . Beson -

brecher vorzugehen .

Hitlers , , Hoffotograf " verhaftet
Heinrich Hoffmann , der einstige , , Hof -

fotograf " Hitlers , und Schwiegervater des
früheren Reichsjugendführers von Schirach ,
der wiederholt beteuerte „ nie Nazi gewesen
zu sein " , ist am 22 . Oktober in Nürnberg von
der deutschen Polizei verhaftet worden .

Der „ Professor " von Hitlers Gnaden , der
sich seit langem einer unverständlichen Frei -
heit erfreuen durfte , gehört zweifellos zu den
größten Nutznießern des Nazisystems . Seine
Bildprodukte waren einzig und allein darauf
abgestellt , der Teufelsgestalt Hitlers den Nym -
bus eines Friedenshelden zu geben . Nur allzu
gern hat Hoffmann in den Glanzzeiten des

Dritten Reiches die Riesengewinne aus seinem
Geschäft mit den Nazis eingesteckt , für die
er heute nur ein verständnisloses Achselzucken

übrig hat .
Es verlautet , daß Hoffmann bis zu seinem

Erscheinen vor der Spruchkammer in Schutz -
haft gehalten werden soll .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

besser an die Kanzel hingesetzt und hab ge -
dacht , heut ist Jubiläumsablaẞ , da hat er ge -
wiß recht fromme Gedanken , und wenn er

mich sieht , möcht ihm vielleicht einfallen , daß

du nicht allein in die Schande kommst , son -
dern ich mit und wenn ' s dir vielleicht in der

Stadt doch nicht gerät , so könnt er selber
noch nachhelfen . Und so fangt denn die Pre -
digt an und der Vikari liest das Evangelium :
Mir ist alle Gewalt gegeben und sagt , das

muß auch werden , daß der Priesterstand alle

Gewalt habe auf Erden , weil er die Schlüssel
hat zur Hölle und zum Himmelreich . Und da -
bei ist er geblieben und hat noch allerhand
gesagt von derselben Gattung und auf einmal
schaut er auf mich herunter und fangt an :

Und sogar die weltliche Obrigkeit , die so

lange verblendet war , ist jetzt zur Erkennt -
nis gekommen , daß Ehrfurcht vor dem Prie -
sterstand und Gehorsam der Welt allein vor

den schrecklichen Lastern und vor ewiger

Verdammnis helfen können . Deswegen , sagte
er , wird auch mit nächstem ein Frevler , lei -
der , leider aus unserer Gemeinde , der sich an
dem geweihten Diener des Herrn vergangen
hat , der Strafe anheimfallen , der gerechten .
aber schimpflichen Strafe , so daß die Schande
nicht allein an ihm ausgeht , sondern auch an

seinem jungen und tugendhaften Weib ! Und
wie nun der Vikari dies sagt und mit dem

Zeigfinger herunterdeutet , so schauen alle auf
mich die mehreren , ich darf ' s wohl sagen ,

recht mitleidig , die andern aber fast spöttisch
und boshaft . Und da wird ' s mir auf einmal ,
wie wenn ' s einem übel wird und so stehe ich

auf und wie ich so ganz schwindlig hinaus -
gehe , steht die alte Rappenbäuerin auch auf ,
gibt mir die Hand , führt mich hinaus und
sagt : Hast recht , Burgel , daß du gehst
wird mir jetzt auch zu arg und draußen

auf dem Kirchhof kniet sie sich auf das Grab ,
wo ihr Mann selig liegt , und sagt : „ Der Rap -
penbauer , wenn er lebte , der schlüg den Vi -
kari herunter von der Kanzel , ein Ding , ob ' s
ihm recht wäre oder nicht . Aber die braven

( Wird fortgesetzt )Leute sind jetzt alle tot . "
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EINKEHR undund AUSSCHAU

Die Geschichte von der vertauschten Geiß
Die alte Pembergerin führte ihrem Buben ,

dem Schorle , das Hauswesen . Man kann auch
sagen , daß er nach zwei anderen Versuchen
wieder bei seiner Mutter untergestanden sei .
Zum erstenmal , als er von der Schwaben -
fremde , von Frankfurt , heimkam . Die Wan -
derschaft hatte einschließlich der Aus - und
Heimreise sechs Wochen gedauert . Das war
nun bald zwanzig Jahre her . aber der Schorle
hat seither immer daran zu erzählen gehabt .

Nachher probierte er es mit dem Heiraten .
Auch dieses Unternehmen dauerte nicht län -
ger als sechs Wochen . Und es war gut , daß es
nicht länger dauerte . Nun kam er zum zwei -
tenmal heim . Sein Bedarf an abenteuerlichen
Lebensschicksalen war damit gedeckt .

Eigentlich hieß er Schorsch . Schorsch Pem -
berger . Schorle nannte ihn seine Mutter aus
Zärtlichkeit . Und so hieß ihn auch das ganze
Dorf . Einer , der nach sechs Wochen von der
Fremde heimkommt und nach einer verun -
glückten Ehe wieder zur Mutter zieht , wird
aus einem Schorle kein Schorsch .

Sie lebten einträchtig zusammen . Mutter
und Sohn , das ist ein klares Verhältnis . Da
sind keine heimlichen Vergangenheiten und
keine fremden Absichten . Sie war froh , daß
er wieder heimkam ; und er war froh , wieder
bei der Mutter zu sein .

, ,Sie könne drauße nit so koche wie Du !"
sagte er . Und er sagte es der Mutter immer
wieder , nicht nur bei den Linsen , nein auch
bei der geschmälzten Wassersuppe . Eine Mut -
ter hört das gerne , und es war damit der
sichere Grund für ein gedeihliches Zusammen -
leben gelegt .

Wenn jemand das Gespräch auf eine neue
Heirat brachte , sagte die Pembergerin : „ Bloß
nix Hitzigs ! ' s ist e Frag , was besser ist ! Der
Ehestall ist e Hennestall : die , wo auße sind ,
wöllet nei !, und die , wo drinne sind , wöllet
raus ! Und überhaupt : der Schorle , wenn er
wieder heirat ' , ist gar net wert , daß ihm sei '
Frau gstorben ist !"

Er ging in den Wochenlohn zu den Bauern
in Untermünkheim ; und sie ging in den Tag -
lohn zu den Bäuerinnen in Untermünkheim .
Und sie brachten Mehl und Schmalz heim und
Eier und Kartoffeln . So hatten sie immer einen
rechten Vorrat auf den Winter und auch bald
Geld auf der Sparkasse .

Und sie hatten ein eigenes Häusle , wo im
Sommer auf dem First die Dachwurz blühte ,
und hinter dem Haus einen Grasgarten mit
Apfel - und Zwetschgenbäumen . Das Gras war
dunkelgrün und fett , und der Wiesenbocksbart

und das Schaumkraut und die Salbeiblumen
blühten um das Häusle her und dufteten so
würzig wie im Paradies . Von dem Gras und

Spätlese

die Herrlichkeiten und die gute Pflege , die
ihrer warteten .

Das Firnkornwirtshaus liegt an der Straße .
Schorle band seine Geiß an den Ring der
Stalltüre und hängte das offene Säckle mit
dem Welschkornmehl an die Futterkrippe , wo
die Fuhrleute ihren Rossen den Hafer auf -
schütten . Dann ging er in die Stube .

Der Wirt kam ihm entgegen , ein freund -
licher Mann , rotbackig , mit einem gestickten
runden Käpple auf dem Kopf und einem wei -
Ben Schurz um den wohlgerundeten Bauch ,
wie sie die alten Gastwirte im Hällischen zu
tragen pflegten . Er brachte das Bier , das
einen appetitlichen Schaum entwickelte , er
stellte Salz und Pfeffer auf den Tisch , und er
beredete mit dem Gast das Woher und Wohin ,
das Wer und Was , das Drum und Dran , bis
die Wurst geholt war .

Ein rechter Wirt muß das . Es gehört zu sei -
nem Gewerbe . Zu ihm kommen Gäste aus
aller Welt , nicht nur aus dem Hällischen und
dem Hohenlohischen , auch aus Altwürttem -
berg und noch weiter her . Der eine fragt um
einen Reisewagen , der andere fragt nach dem
Herrn Amtmann , der dritte fragt nach dem
Schweinepreis auf dem letzten Crailsheimer
Saumarkt ; der sucht einen anstelligen Knecht ,
dieser braucht ein Paar gutgewöhnte Schaff -
ochsen , jener sucht einen Lehrbuben , der auch
Hausarbeit übernimmt ; wieder einer fragt
nach dem besten Doktor für den Magenkrampf ,
und ein ganz Schlauer nimmt den Wirt heim -
lich beiseite und fragt ihn , WO der Mann
wohne , der Geld ausleihe ohne Pfand .

Der Gast kommt herein , er hängt Stock
und Hut an den Rechen und setzt sich . Er be -
stellt einen Schoppen , er bestellt auch einen
Käs und paẞt auf eine gute Gelegenheit . Dann
fragt er den Wirt . Der Wirt weiß Bescheid .
Und wenn er nicht Bescheid weiß , dann ist
er kein Wirt ! Die Auskunft kostet nix , sie ge -
hört zur Zeche wie der Senf zu der Wurst . . .

Ein rechter Wirt ist ein Buch für alle . Er
kennt die Bauern und die Handwerker und

Geltung ; er kennt Gesinnung und Verwandt -
die Herrenleut ; er kennt ihr Geld und ihre

schaft , Handel und Wandel , er weiß das
Gestrige und das Heutige .
Morgige ; aber dieses sagt er nicht .

er weiß auch das

Woher weiß er das alles ? Er weiß es von
seinen Gästen . Diese erzählen es ihm . Er fragt
sie nicht aus , sie sagen es ihm selber . Er ist
freundlich zu jedem , und schon beim zweiten
Glas fangen sie an , ihm ihr Herz auszuleeren .
Er ist der Mann , der zuhören kann . Und der

gläubig anhört und ihm nicht widerspricht .
Gast ist froh , daß da einer ist , der ihn anhört ,

Ach , er hat ja so selten Gelegenheit , sich aus -
zusprechen !

Auch der Schorle sagt alles , die Frankfurter
Reis ' , die verunglückte Heirat , die Unter -
münkheimer Neuigkeiten und den Handel mit
der Geiß . Er bestellt auch einen Gruß von der
Mutter ; und sie reden von der Verwandtschaft .
Der Schorle ist müd von dem Fußmarsch ; es
tut ihm gut , nun ein bißle zu schwätzen . Und
es tut ihm noch mehr gut , daß der Vetter
Firnkorn ihn so freundlich aufgenommen hat
und gelten läßt .

Aber dieser ist ein Schelm , wie alle Wirte
sind .

Der Schorle sitzt am runden Tisch . Er trinkt
ein braunes Bier und erzählt . Der Wirt steht
am Fenster und hört zu . Und während er zu -
hört , schaut er ein wenig hinaus : er darf den
Ueberblick über die Straß nicht verlieren .
Und er sieht die Geiß , wie sie ihr rosafarbenes
Schnäuzle in das Welschkornmehl steckt : „ Ei
der Tausend !" denkt er ,, , die Geiß sieht haar -
scharf aus wie mein junger Bock , grad so
schwarz mit einem weißen Schwanz !" Und wie
er das verwundert feststellt , ist in Gedanken
schon eine Schelmerei fertig .

Wirte müssen schnell sein in Gedanken und
rasch in Entschlüssen . Es dauert nicht viel
länger , als bis der Schorle der endlich aufge -
tischten Leberwurst die Haut abgezogen hat

à da hat schon der Vetter Firnkorn die Geiß

Der Schluck Kwas
Von Nikolai Ljesskow

Ein feines Haus hat Kopyl und eine feine
Wir chaft , aber im Hause ist keine Eintracht :
Pjotr prügelt Anissja , daß Gott erbarm . Er
prügelt sie aber , weil das Weib gar zu gesprä -
chig ist : wenn man ihr ein Wort sagt , hat man
sicher zwei Worte von ihr zu erwarten , schwei -
gen kann sie gar nicht .

Pjotr kann es zuweilen nicht ertragen und
kommt mit den Fäusten . Kaum ist Anissja den
einen blauen Fleck los , als sie schon einen
neuen hat Pjotr hat mächtige Fäuste !
ganz blau ist das Weib . Es ist kein Leben ,
eine Hölle ist es !

-

-

Durch das Dorf kam ein Pilger und kehrte
bei den Kopyls ein . Pjotr war nicht daheim ,

Schon wieder Herbst ! Die Jahre heben ,

Wie Blätter , die unmerklich von den Bäumen glei- und Anissja fing zu klagen an : „Du solltest

Ihr Antlitz leise fort aus unserem Leben . [ ten ,

Ktagst du , mein Herz ? Warum erschrickst du so ?
Weil uns ein später Sommer noch geleiten ,
Uns Blick und Liebe weiten will ?
Du Tor , sei still !

Noch sind die letzten Blumen nicht erblüht ,
Auch ist der wilde Wein noch nicht verglüht ,
Mit dem wir unser Haus umranken .

O Herz , o töricht Herz ! Warum nicht danken ?

Wilhelm Riedemann

von dem Heu hätte man wohl eine Geiß ver -
halten können .

Ja , und eine fette Geißmilch und an Ostern

einen Kitzbraten , das hätte die alte Pember -

gerin gerne gehabt . Sie wollte immer ein we -

nig hoch hinaus .
, , Schorle " , sagte sie eines Tages zu ihrem

Buben ,, , Schorle , in Steinbach ist eine über -

zählige junge Geiß ausgeschrieben !"
, ,In Steinbach ?" fragte der Schorle , ,, ist das

nicht weit hinter Hall ?"

,Weit ?" sagte die Alte ,, , weit ! Das ist nicht
weit für einen wie Dich ! Da hast Du schon
ganz andre Sprünge gemacht ! Du schiebst

einen Doppelweck in die Tasch , und auf dem
Heimweg kehrst Du in Gelbingen beim Vetter
Firnkorn ein . Für die Geiß geb ich Dir in

einem Säckle ein Welschkornmehl mit : wenn
die Geiß das schmeckt , dann lauft sie wie ein

Hundle hinter Dir drein ! Und beim Vetter

Firnkorn trinkst Du einen Schoppen und

vesperst eine Leberwurst !"

Im Plänemachen sind die Frauen den Män -

nern weit voraus . Ehe Schorle sich alles be -

dacht , war er schon auf dem Weg nach Stein -

bach . Das Säckle mit dem Welschkornmehl

und den Doppelweck hatte er im Brotbeutel .

Er marschierte tapfer zu und war schon vor

Mittag am Ziel . Und , um es gleich zu sagen ,
er kaufte die Geiß . Es war ein gattiges Tierle ,
glänzendschwarz vom Bart bis zu den Klauen ,

mit einem rosafarbenen Schnäuzle und einem

lustigen weißen Schwänzle .

, , Wie heißt sie ?" fragte Schorle .

, ,Olga !" sagte das Weib . , ,Das ist ein schöner
Name , der geht drein , der ist im Preis nicht

mit eingerechnet ."
Als er die Geiß bezahlt und am Strick hatte ,

meckerte sie freudig . Liebe Zeit : sie war über -
zählig ! Und wenn der Futterkorb zu ihr kam ,

war er immer leer gewesen ! Hungrige Ge -

schöpfe haben geschwinde Augen und scharfe
Nasen : die Geiß schmeckte das Welschkorn -
mehl in Schorles Tasche , die ihm an einem

Riemen um die Schulter hing . Und sie schnup -
perte mit dem rosafarbenen Schnäuzle an dem

Brotsack ! Aber ihr neuer Herr sagte : ,, Bloß

nix Hitzigs , Olgäle , in Gelbingen wird ge -
vespert ."

Er freute sich nun recht an seiner Geiß .
Zutraulichkeit erweckt Liebe ! Und er stellte

sich vor , wie unterhaltend es sein werde , wenn
die Geiß hinter dem Haus das fette Gras ab -
weide und bei Nacht in dem kleinen Stall un -

ter der Stube meckere ! - , , Sollst es gut ha -

ben bei uns , Olgale " , sagte er und zog froh -
gemut Gelbingen zu . Die überzählige Olga
trabte fromm hinter ihm drein , als ahne sie

dazu schweigen , Beste !" , riet ihr der Pilger .
, ,Warum nicht gar ! Wenn der Verdammte aus
dem Walde heimkommt , fängt er zu brüllen
an wie ein Tier : Gib das Essen her , bring mir
andere Fuẞlappen und gib dem Pferd Heu !
Hab ' ich denn zehn Hände ? Ich kann mich
doch nicht zerreißen !"

Als sie ihr Herz ganz ausgeschüttet hatte ,
sagte sie ihm : „ Du weißt doch alles , Mann
Gottes ! Weißt du nicht einen Zauber , um ihn
zu besänftigen , damit er nicht so wütet . Viel -
leicht wirst du mir Wasser oder Kwas be -
sprechen ?"

Der Pilger dachte nach und sah Anissja an .
, , Ich weiß wohl einen Zauber " , sagte er ,

, ,wenn du willst , will ich dir den Kwas be -

sprechen ."
, , Und den soll ich ihm zu trinken geben ? "
, , Nichts sollst du ihm geben ! Wenn er kommt

und zu schimpfen anfängt , so nimm einen
Schluck von diesem Kwas und behalte ihn im
Munde ; du darfst ihn weder ausspucken , noch
herunterschlucken , das wird im Nu helfen
er wird dich nicht mehr hauen ."

-

Anissja füllte einen Krug mit Kwas , der
Pilger besprach den Kwas , nahm von ihr Ab -
schied und ging seiner Wege .

Anissja ist allein geblieben und weiß gar
nicht , wo sie den Krug verwahren soll : es ist
doch kein gewöhnlicher Kwas , sondern ein be -
sprochener ; er verstopft das Maul .

,Wenn mein Mann kommt , werde ich ihm
sofort das Maul verstopfen , er wird nicht mehr
hauen !"

, , Gib das Essen her " , brüllt er ,, , rühr dich !"
Anissja hätte ihm das ,, rühr dich " schon zu -

rückgegeben , aber sie hat noch zur rechten Zeit
einen Schluck Kwas genommen , wie es ihr der
Pilger befohlen hat , und mit dem Kwas im
Munde muß sie schweigen .

Er aber brüllt noch immer .
Wie gern hätte sie ihm geantwortet : ,,Was

brüllst du ? Die Kohlsuppe ist noch gar nicht
gar !"

Aber sie schweigt . Sie nimmt schweigend die
Kohlsuppe aus dem Ofen und stellt sie auf
den Tisch .

Pjotr iẞt , ist wild wie ein Tier , kann sich
nicht enthalten und schimpft auf die Frau ,
denn die Kohlsuppe ist wie Spülicht !

, ,Den ganzen Tag bin ich auf der Arbeit ,
und wenn ich heimkomme , gibst du mir nicht
mal ordentlich zu essen , du Faulenzerin !" Ein
anderes Mal hätte sie ihm die „ Faulenzerin "
schon zurückgegeben , wäre ihm nichts schuldig
geblieben , jetzt aber schweigt sie , hat den
Kwas im Munde und denkt daran , daß sie ihn
weder ausspucken noch
darf .

herunterschlucken

Pjotr brummte noch eine Weile , aß sich satt ,
stieg auf den Ofen und wurde dort still .

Am anderen Tage die gleiche Geschichte .
Und jeden Tag dasselbe : Pjotr schreit , und

Anissja schweigt : wenn sie einen Schluck
Kwas nimmt , muß sie schweigen !

,,Was ist denn los ? Es ist mir , als hätte man
mir meine Frau umgetauscht !" denkt sich
Pjotr , auf dem Ofen liegend : , ,Was belle ich
sie so an ? "

Und er nahm sich vor , nicht mehr zu schreien .
Wie er von der Arbeit heimkommt , wartet

Anissja schon auf ihn : gleich wird er ein Ge -
schrei erheben ! Aber was ist mit ihm los ? Er
hat ihr guten Abend gesagt und sich ganz
still an den Tisch gesetzt !

Nun braucht sie keinen Kwas mehr .
Sie hat ihm nichts mehr zurückgegeben .
Und sie lebten gut und still , ohne Geschrei ,

ohne Schläge in schönster Eintracht .
Und die Leute sagten sich : ein feines Haus

hat Kopyl und eine feine Wirtschaft , aber alles
kommt daher , weil seine Frau den besproche -
nen Kwas hat , mit dem sie auch ein wildes
Tier stillen kann . Und von nun an hieß es :
Was für das Feuer das Wasser ist , was für

Da kommt aber schon Pjotr gefahren , ist das Pferd der Zaum ist , das ist für den Wü -
wild wie ein Tier . terich der Kwas , aber merke es dir : weder

Er tritt über die Schwelle . ausspucken , noch herunterschlucken !

Das Streichholz

Der Herr gegenüber , klein und untersetzt ,
mit jener freundlichen Offenheit im Gesicht ,
die ihn rasch zum Freunde aller machen wird ,
kramte umständlich eine Zigarre heraus , schnitt
sie ab , blies hindurch , um den Zug auszupro -
bieren und strich dann ein Streichholz über

die Reibfläche . Aber die Spitze knackte ab ,
und es erwies sich , daß eben dieses Streich -
holz das letzte gewesen war .

Gewohnt , mit allen Menschen in freimütiger
Heiterkeit zu verkehren , wandte er sich sofort
an mich , der Herr Nachbar habe doch sicher
Feuer in der Tasche .

-

Ich aber , ich hatte gerade an irgendeinem
Zorn zu schlucken , gegen dessen Ursache je -
doch auch die heftigste Gemütsbewegung nichts

Greifbares erreicht , und außerdem : Dieser
Herr gegenüber mit dem breit strahlenden Ge -
sicht hatte eine Zigarre , eine Zigarre . Ich
dagegen , dem das Schicksal viel eher eine Zi -
garre schuldig war man weiß doch wie der

Nikotindampf schriftstellerische Tätigkeit be -
saß schon seit Wochen trocken .flügelt

Man wird unschwer erraten können , daß
ich im Besitze eines Feuerzeuges war . Aber
nun wollte ich einmal nicht . Wenn ich nichts
zu rauchen habe , brauchen auch andere nicht

das Abteil voll Rauch zu stänkern . Außerdem
hat dieser Herr mir gegenüber die Zigarre
sicher aus einem nicht sonderlich einwand -

-

freien Schwarzgeschäft erstanden . Und mora -
lisch , wie ich nun einmal bin , schwarzgehan -
delte Zigarren anzünden oder ein solches Vor -
haben hehlerisch unterstützen : niemals . Und
dann noch - pfui . der böse Neid .

,,Es tut mir sehr leid , mein Herr , aber ich
bin Nichtraucher . "

Aber wie gering hatte ich die Chance mei -
nes kleinen neidhaften Triumphes auskalku -
liert . Der Herr in der Ecke , ohne darum an -
gesprochen zu sein , hielt nach meiner Absage
dem Herrn gegenüber sofort die prallgefüllte
Streichholzschachtel hin . Und nun wurde die
Zigarre mit allen Zeremonien , deren köstliche
Einzelheiten zu beschreiben , man mir erlassen
möchte , entzündet und das feierliche Dank -
opferräuchlein , das die Rauchergemeinde im-
mer wieder zu Mysterien entrückt . , stieg krin -
gelnd zur Decke .

Und nun geschah das Entsetzliche . Der Herr
gegenüber holte noch eine Zigarre heraus und
reichte sie dem Herrn in der Ecke . ,,Sie rau -
chen doch sicher auch ." Und ob er rauchte !
Ich aber , ich schäbiger , armer Nichtraucher . . .
oh , die Qualen sind nicht auszumalen .

Item : Eine gute Tat belohnt sich selbst ,
würde Johann Peter Hebel gesagt haben , (Nur
konnte er nicht wissen , welche ärgerlichen
Umstände seine Urenkel einst davon abhalten
würde , gefällig und hilfsbereit zu handeln , wie
sie es eigentlich tun sollten . )

Albert Ansmann .

Reife

Nun geht das Jahr zur Neige
in rascher Flucht ,

Am grün belaubten Zweige
reift still die Frucht .

Ums Haus in dunklen Lauben
rankt sich der Wein ,

Blau färben sich die Trauben
im Sonnenschein .

Es leuchtet vom Geäste
in sattem Glanz

Geschmückt zum Erntefeste
der Früchte Kranz .

Und wie ein Hauch vom Winde
die Wipfel faßt ,

Löst sich die Frucht gelinde
von Baum und Ast .

Sie kehrt zurück zur Erde
ins Rasenzelt

Mit segnender Gebärde
und sinkt und fällt .

Scheu in des Himmels Hallen
das Auge schweift .

0 Herr , laß mich nicht fallen ,
eh ' ich gereift .

Helmut Lamparter

in seinen Stall gezogen und den Bock dafür
an den Strick gebunden ! Der wollte nichts von
dem Welschkornmehl ; er war nicht überzählig ;
er war ein Herrenbock und legte sich vor -
nehm und behaglich in die Sonne .

Und ebenso behaglich saß der Wirt nun
wieder bei seinem Gast . Er lobte die Geiß ;
und er lobte den Schorle , daß er ein so ge -
schicktes Tierle gekauft habe ; er lobte die Un -
termünkheimer im allgemeinen , wie sie aus -
nahmsweis geschickte und brave Leute seien ;
und er lobte die Base Pemberger im beson -
deren . , ,Vergiẞ Deine Rede nicht !" sagte er
zu Schorle , und er ging und holte noch ein
Glas Wein von seinem eigenen Wein und
schenkte dem Vetter ein . Und er machte ihm
eine billige Zeche , er begleitete ihn vors
Haus , band das Seil ab , gabs dem Schorle in
die Hand und verabschiedete ihn freundlich .
Und der Schorle ging Untermünkheim zu .

Der Bock lief willig hinter ihm her . Den
Schorle störte es nicht , daß seine vermeint -
liche Olga bald ein scharfes Temperament
entwickelte , Sprünge machte und es auch mit
einem kleinen Boxkampf versuchte : ,,Ei " , sagte
der heitere Zecher , der schwarzen Olga ist
das Welschkornmehl in den Kopf gestiegen
wie mir dem Herrn Vetter sein Wein !" Und
also zottelten sie miteinander heim .

Der Mond lag schon hell auf der Walden -
burg , als sie nach Untermünkheim kamen . Die
Pembergerin stand unter der Haustür , und
da es spät war , brachten sie das müde Tier
gleich in den Stall . Da war eine gute Streu
gemacht , es steckte Heu in der Raufe , und es
lag eine Zuckerrübe im Trog . , ,Morgen " , sagte
die Pempergerin ,, , morgen will ich Deine Geiß
ansehen !"

Der gute Schorle mußte ihr aber bei der
Abendsuppe noch rasch alles erzählen , welchen
Weg er gegangen , durch welche Ortschaften
er gekommen , den Geißenhandel , dann die
Einkehr bei Vetter Firnkorn mit allem , was
dieser gesagt . Und sie lobten den Vetter und
waren stolz auf die Verwandtschaft . Dann
gingen sie schlafen .

Sie legten sich befriedigt ins Bett . Ein lange
gehegter Wunsch war erfüllt . Es störte das
gute Weib nicht , daß es drunten im Stall mek -
kerte , gar nicht geißenhaft zahm , sondern
recht bockmäßig und widerspenstig medkerte !
, , Ich hab nun eine Geiß " , dachte das gute
Weib ,, , bald werde ich Milch haben ! Und an
Ostern werde ich einen Kitzbraten essen , fett
und saftig !" Darüber schlief sie ein ; und im
Traum stand sie in ihrer kleinen Küche am
Herd und köchelte und brozzelte .

Die Sonne schien schon durchs Kammerfen -

ster , als die Pembergerin erwachte . Sie er -
wachte aber nicht am Tageslicht . Nein , sie er -
wachte an einem heftigen Lärm , der von unten
aus dem Stall kam . Was machte die Geiß für
einen Umtrieb ?

Die Pembergerin warf ein Kleid über und
ging hinunter . Das Tier stand mit den Vorder -
füßen im Trog , und als Mutter Pemberger
nähertrat , sprang ihr der schwarze Teufel
mit dem Kopf gegen die Brust ! Da sah die
Frau , daß die Geiß ein Bock war , ein wilder ,
grober , bösartiger Bock !

Sie rief dem Schorle . Heftig rief sie . . .
Und es gab eine Aussprache . . . Die erste

derartige Aussprache . . . Der Schorle behaup -
tete steif und fest , daß er eine Geiß gekauft
habe , wogegen die Mutter Pemberger fest -
stellte , daß ein Bock im Stall stehe , ein höl -
lischer schwarzer Bock mit einem weißen
Schwanz .

Der erfahrene Leser weiß nun selber , wie
es weitergeht . Er weiß , daß der gedemütigte
Schorle noch gleich in aller Frühe mit seinem
Bock nach Steinbach marschiert , daß er in
Gelbingen beim Firnkornvetter haltmacht ,
wo er erwartet und freundlich aufgenommen
wird , und daß der schelmische Wirt , solange
der Schorle seiner Leberwurst die Haut ab -
zieht , den Bock gegen die Olgageiß vertauscht .

In Steinbach gab es zunächst eine Verstim -
mung , als der Schorle behauptete , daß man
ihm eine Geiß verkauft und einen Bock an
das Seil gebunden habe , und die Leute sagten ,
er sei wohl nicht recht im Kopf , und fest -
stellten , daß er eine Geiß , die Geiß Olga mit
dem rosafarbenen Schnäuzle und dem weißen
Stummelschwänzchen an der Hand habe .

Also zog er mit seiner Geiß zum zweitenmal
ab , nicht ohne sich bei jedem Kilometerstein
ihrer Geißenhaftigkeit zu versichern . Er ging
aber nicht mehr über Gelbingen , er ging über
Ellershofen heim . Wenn er die Hexerei auch
nicht durchschaute , so glaubte er doch zu
wissen , daß der Vetter Firnkorn im Spiele
gewesen sei .

Diesmal brachte er die Geiß heim . Und es
erfüllten sich alle die schönen Wünsche und
Träume , welche die Pembergerin gehabt .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Preisgefüge und Unterernährung

Die gegenwärtige schlechte Ernährungslage
ist nicht ausschließlich auf die Folgen des ver -
lorenen Krieges zurückzuführen , sondern auch
auf schlechte Ablieferung durch die Landwirt -
schaft . Dies gilt vor allem für die Milchabliefe -
rung , die Grundlage der Fett - und Eiweiß -

ernährung der Bevölkerung . Sie ist gegenüber
der Milchanlieferung von 1942 in manchen

Kreisen des Landes auf 60 Prozent zurückge -
gangen . Hierauf ist unsere schlechte Fettver -
sorgung zurückzuführen , denn Südwürttem -
berg hat ja nicht nur seine eigene Bevölke -

rung mit Fett zu versorgen , sondern seinen

Beitrag zur Ernährung der übrigen Lander
der französischen Zone zu leisten .

-

-

Es wäre ungerecht , diese schlechte Abliefe -

rung nur dem mangelnden guten Willen der

Landwirtschaft zur Last zu legen . Zwar gibt

es Landwirte , die sich wenig um die Not in
den Städten kümmern , sondern jetzt nach -

dem der Druck des vergangenen Regimes ge -
wichen ist mit ihren Produkten nach ih -

rem Gutdünken verfahren zu können glauben .
Die wesentlichen Ursachen für die schlechte

Ablieferung liegen aber tiefer . Aus den vie -
len Gründen Mangel an Arbeitskräften ,
Ueberalterung der Viehbestände , schlechte

Gespanntierverhältnisse , Mangel an Kraftfut -
ter , Saatgut und Kunstdünger , die alle einen
echten Produktionsrückgang bedingen
soll eine Ursache herausgegriffen werden ,

die am wesentlichsten erscheint , nämlich eine
steigende Vertrauenskrise .

Wie jede psychologische Erscheinung ist sie
komplexer Natur , hat viele Gründe und Hin -

tergründe : das Fehlen jeglicher bäuerlichen
Standesorganisation und Presse , das Ueber -
wuchern staatlicher bürokratischer Organe
und das Anwachsen der zentralistischen Ver -
waltung , die in dem Bauern , zu recht oder un -
recht , das Gefühl einer übermäßigen Bevor -
mundung und ungebührlichen Vernachlässigung
hervorrufen . Zu den Gründen für die Ver -

trauenskrise gehört auch das nach Auffassung
der Landwirtschaft völlig unzureichende land -
wirtschaftliche Preisgefüge .

Die Preise für einige landwirtschaftliche
Grundprodukte betragen z . B . :

Kartoffeln
Weizen
Milch

-

3. 25 RM . je 50 kg
rund 10 . 60 RM . je 50 kg

17 - 20 Pfg . je Liter .

Diese Preise haben seit Jahrzehnten keine
wesentliche Veränderung erfahren und wer -
den unter den heutigen Verhältnissen den
Aufwendungen an Arbeitskraft und Produk -
tionsmitteln nicht mehr gerecht . Der Bauer
sagt sich mit Recht , daß ihm der gerechte Preis
für seine landwirtschaftlichen Erzeugnisse ver -
weigert wird . Dagegen sind die Industrieer -
zeugnisse soweit sie mit Geld allein käuf -
lich sind gegenüber der Zeit von 1930 etwa
um vieles teurer geworden . Will man von Ge -
nuẞmitteln absehen (2 Zigarren = 1 Zentner
Kartoffeln ) , die dem Bauern schließlich auch
zugute kommen sollen , so ist die Preisstei -
gerung für die bäuerlichen Bedarfsgegen -
stände , wie Bindegarn , Garbenbänder , Ge -
schirre für Vieh , Gabeln , landwirtschaftliche
Maschinen so offensichtlich , daß das Bestre -
ben , die landwirtschaftlichen Produkte zu er -
höhtem Preise auf dem sogenannten Schwar -
zen Markt abzusetzen , verständlich wird , wenn
es auch nicht gebilligt werden kann . Dazu
kommt die neue Steuergesetzgebung , die viele
landwirtschaftlichen Betriebe erst wieder
steuerpflichtig gemacht hat und viele Kleinbe -
triebe geradezu zwingt , sich nach einer Stei -
gerung der Einnahmen umzusehen .

Gegen eine Preiserhöhung der landwirt -
schaftlichen Produkte wird man einwenden ,
daß die Lage der Lohnempfänger , insbeson -
dere der Arbeiter , Angestellten und Beamten ,
also der breiten Masse des Volkes , noch
schlechter ist als die des Bauern . Auch ihr
Einkommen ist nominell seit Jahren das glei -
che , die Kaufkraft jedoch wird immer unan -
sehnlicher . Eine Erhöhung der landwirtschaft -
lichen Preise ist für ihn untragbar . Man wird

Aus der christlichen Welt
Luther - Gedächtnis 1946

Die protestantische Welt gedenkt am 31 . Ok -
tober des Thesenanschlages . Es ist keine anti -
quarische Erinnerung , die wir pflegen , wenn
wir auch hier diesem Gedenken Raum geben .
Umstellt von allen Sorgen unserer Geschichte ,
zurückgeworfen auf die Kernwerke unseres
geistigen Daseins , in einem Augenblick unver -
gleichlich reich an Gefahren , aber auch an
Möglichkeiten , prüfen wir unsere Ueberliefe -
rung , um daraus die Kräfte zu entbinden , die
mächtig sind , unsere Zukunft zu gestalten .
Man kann die Wirkungen der Reformation auf
den verschiedensten Gebieten beobachten . Ka -

pitalismus wie Sozialismus , Liberalismus wie
autoritäre Staatsgesinnung berufen sich auf
Luther . Die geistige Welt des Westens ist un -
denkbar ohne ihn . Wir aber wollen von diesen
Wirkungen zum Grunde zurückgehen . Das
Werk Luthers widerlegt alle nur materialisti -
schen Deutungen der Geschichte . Hier erschrickt
ein Mensch in der unergründlichen Einsam -
keit seiner Seele vor der Majestät des verbor -
genen Gottes . Er droht unermeßlich zu stür -
zen und wird der Gnade Gottes in Christus
inne . Aus diesem erschrockenen Gewissen ge -

rät er in Widerspruch zu den Gewalten seiner
Zeit und gestaltet eine neue Welt .

Dreifach bezeichnen wir das Werk Luthers .

Wir nennen uns Reformierte , Evangelische und
Protestanten .

Luther war Reformator . Er ist kein
Revolutionär . Von der sozialrevolutionären
Bewegung der Bauern , die sich auf ihn zu be -

rufen suchte , hat er sich unzweideutig geschie -
den . Reformare heißt etwas , was aus seiner

Gestalt geraten ist , wieder in seine ursprüng -
liche Form zurückbringen . Indem Luther dem
Christlichen bis an die Wurzel geht , ver -
schärft er die christlichen Maßstäbe . Diese
urchristliche Gesinnung gibt seinem Werke
jene unbestreitbare , weil echte Radikalität .
Er beseitigt die Verkrustung , die im Laufe der
Jahrhunderte die ursprüngliche Form der

also eine Verbesserung der Lage auf ande -

rem Wege als durch eine Erhöhung der land -
wirtschaftlichen Preise erreichen müssen . Nach

berechtigter Auffassung der Landwirtschaft
sind folgende Maßnahmen notwendig :

1. Straffe Erfassung der gewerblichen und
industriellen Erzeugung von der Fabrik bis

zum Verbraucher . Das Verlangen überhöhter
Preise oder landwirtschaftlicher Produktions -
güter für die Abgabe von Waren würde auf
diese Weise unmöglich gemacht . Die straffe
Erfassung der Erzeugnisse , die auf dem land -

wirtschaftlichen Markt erstrebt und erzwun -
gen wird , muß auch auf industriellem Gebiet

möglich sein .
2. Für industrielle und gewerbliche Erzeug -

nisse und Arbeitsleistungen müßte der gleiche

Preisstop wie für die landwirtschaftlichen
Produkte gelten . Dem Landwirt ist es unter -
sagt , seine Preise nach den tatsächlichen Auf -
wendungen festzusetzen . Er muß seine Auf -

wendungen nach den Preisen richten und nicht
umgekehrt . Die gleiche Bestimmung muß auch

für industrielle und gewerbliche Produkte
gelten . Nur ein Preisabbau auf diesem Gebiet
kann zu einer Verbesserung der Lage führen .
Was von dem Bauern verlangt wird , nämlich

das Festhalten an dem alten Preisgefüge , ohne

Rücksicht auf Gestehungskosten , muß in dem -
selben Umfange auch von den anderen Tei -
len der Wirtschaft gefordert werden .

Stromverbrauch nicht beschränkt , auch ist für Bagger ,
schwimmende Krane und Flußrettungsboote keine Be-
schränkung des Freibords (Raum zwischen Deck und Was -

serlinie ) auferlegt . Der Aktionsradius der Küstenschiff -
fahrt darf 2000 Meilen betragen . Dampfauslaẞturbinen für
Kohlenfeuerung dürfen nur für Schiffe von mehr als
33 Meter Länge verwandt werden , während für kleinere
Schiffe Dieselmotoren erlaubt werden . Der Einbau aller
Vorrichtungen , die irgendwelchen militärischen Zwecken
dienen könnten , ist verboten .

Verboten ist ebenfalls der Bau seefähiger Kielschiffe für
Binnenschiffahrt .

Die alliierten Aufsichtsbeamten haben Pläne und Zeich -
nungen aller Schiffe , die für Zwecke der deutschen Frie -
denswirtschaft gekauft oder gechartert werden sollen , zu
prüfen und zu genehmigen . Die Vorschriften des Kontroll -
rats für wissenschaftliche Forschung gelten auch für die
gesamte Forschungsarbeit , die Konstruktion und Bau von
Handelsschiffen betrifft .

Holzindustrie im Hunsrück
Die , , Hunsrück -Holzwerke " , die erst nach dem Krieg

gegründet worden sind , stellen in Werkstätten in Lau -
bach , Pfalzfeld und Ebschied mit rund 50 Arbeitern Ge-
brauchs - und Einrichtungsgegenstände sowie Spielsachen
her . Fast 95 Prozent der Beschäftigten sind Schwerkriegs -
beschädigte , die umgeschult worden sind und am Rein -
gewinn beteiligt werden . Durch die Herstellung von
Holzfaserbauplatten soll eine restlose Ausnutzung des
Holzbestandes erreicht werden .

Ständige Exportschau in Freiburg
Nach dem Muster von München und Stuttgart soll in

Freiburg eine ständige Exportschau badischer Waren ein -
gerichtet werden , die zeigen soll , was die badische Hand -
werk für den Export nach Frankreich anbieten können .
Denn der Monopolcharakter des derzeitigen Exportsystems
wird dem vielfältigen Warensortiment nicht hinreichend

muß durch den unmittelbaren Kontakt zwischen Herstel -
ler und Abnehmer vorbereitet werden . Durch eine Ex-
portausstellung hofft man , die alten Auslandsbeziehungen
wieder anknüpfen zu können , auf die die badische Wirt -
schaft mehr denn je angewiesen ist .

3. Die Preiskontrolle muß ihr Augenmerk in

erster Linie auf die industriellen und gewerb - gerecht, und eine Ausfuhr nach dem „ echten" Ausland
lichen Erzeugnisse und Leistungen richten .

Auf den Ernst dieser Forderungen , die aus
bäuerlichen Kreisen immer wieder erhoben

werden , soll mit Nachdruck hingewiesen sein .

So richtig es ist , böswillige Nichtablieferer
hart zu strafen , so ist es doch andererseits
kurzsichtig , wenn man sich nicht bemüht , den
wirklichen Ursachen der Vertrauenskrise in

der Landwirtschaft nachzuspüren und auf jede
Art und Weise für ihre Beseitigung einzu -
treten .

Einschränkungen im Schiffbau

F. B.

Der Koordinierungsausschuß des Kontrollrates hat Richt -
linien über den zugelassenen Neubau von Küsten - und
Binnenschiffen festgelegt . In den Potsdamer Beschlüssen ist
Deutschland der Neubau von Schiffen jeglicher Art ver -
boten worden . Da aber die uns zugestandenen Küsten -
fahrtschiffe durchschnittlich 30 Jahre alt sind , wollen diese
Richtlinien die Frage der Ersatzbauten regeln . Die Kü-
stenfahrtschiffe dürfen nur bis zu 1500 Brt . groß sein , mit
einer Höchstgeschwindigkeit von 12 Knoten . Passagier -
dampfer , Rad - und Schraubenschlepper und Motorschiffe
dürfen nur eine Geschwindigkeit von 10 Knoten haben .
Die Kräne und Winden an Bord dürfen eine Hebekraft
von 2 Tonnen haben und der Verbrauch elektrischer Kraft
hierfür ist bei Passagierdampfern auf 20 , bei den andern
Fahrzeugen auf 15 kw beschränkt . Lotsenfahrzeugen und
Feuerlöschbooten unter 15 Brt . ist eine Höchstgeschwindig .
keit von 18 Knoten zugebilligt . Kühlschiffe , Bagger , Schlep -
per , Hebekranboote und schwimmende Kräne sind im

Ende der Lindauer Ausstellung

Die Lindauer Leistungsschau ist von über 60 000 Per -
sonen besucht worden , die nicht nur aus der französi -

schen, sondern auch aus der amerikanischen Zone und vor .
allem aus der Schweiz nach Lindau gekommen waren ;
fast 20 000 Schweizer haben die Ausstellung besucht . Bei
der Preisverteilung an die Aussteller zum Abschluß er -
hielt die Versuchsanstalt für Emmentaler Käsefabrikation
in Weiler den ersten , die Landwirtschaft des Kreises Lin -
dau den zweiten , die Buchhändler und Verleger den drit -
teu , die Escher -Wyẞ - Werke den vierten und das Schuh -
macherhandwerk des Kreises Lindau den fünften Preis .

Wiederbeginn der Neckarschiffahrt

Bei Kriegsende lagen im Neckar 31 versenkte Schiffe ,
von denen bis heute 25 mit rund 20 000 Tonnen Schiffs -
raum gehoben werden konnten . Auch die Räumung der
Brückentrümmer ist bereits zum größten Teil durchge -
führt worden , so daß die 307 unzerstört gebliebenen , aber
durch die Trümmer blockierten Schiffe wieder eingesetzt
werden können . Bereits seit Dezember 1945 konnte der
Schiffsverkehr in beschränktem Maß wieder aufgenommen
werden . Unterdessen ist die Beseitigung der Trümmer und
Wracks weiter fortgeschritten , auch konnte die Fahrrinne
so weit vergrößert werden , daß auch die Großschiffahrt
wieder möglich wurde , und da die Hafenanlagen von

Die Wirtschaftslage Frankreichs
Der französische Finanzminister Robert Schu -

mann , der sich zurzeit in Ottawa befindet , er -
klärte , daß über eine Zollunion zwischen
Frankreich , Belgien und Holland noch keine
Besprechungen stattgefunden hätten . Die Ver -
wirklichung dieses im Prinzip an sich schönen
Abkommens sei schwierig , da jedes Land seine
eigene Produktion zu schützen versuche , und
noch keine Erfahrungen mit einer so umfas -
senden Union gesammelt worden seien . Das
französisch - kanadische Wirtschaftsabkommen
vom April , 1946 arbeite so gut wie nur mög -
lich . Bisher seien bereits 350 000 Touristen nach
Frankreich gekommen , und er erhoffe eine
weitere Steigerung des Reiseverkehrs .

Das Generalkommissariat für Planung wird
in seinem Bericht über die fünf wichtigsten
Wirtschaftszweige darauf hinweisen , daß die
industrielle Ausrüstung modernisiert werden
müßte . Zu diesem Ziel sei die Ausbildung eines
geeigneten Personals und die Auffindung finan -
zieller Hilfsquellen für die erforderlichen In -
vestitionen notwendig , die für 1947 auf 18 Pro -
zent des Nationaleinkommens einschließlich
der geplanten Einfuhr geschätzt werden . Die

Kirche zu verdecken drohte . Es ist verfehlt , in
Luther die Entstehung des schrankenlosen
Selbstbewußtseins des modernen Menschen zu
sehen . Der Freiheitsbegriff Luthers ist nur zu
verstehen , wenn man weiß , daß diese Freiheit
aus der Gebundenheit an die überweltliche
Wirklichkeit Gottes kommt , die sich ihm in
Christus offenbarte .

Von diesem Christus redet das Evan -
gelium . Es ist uns Menschen von heute , de -
ren metaphysische Kraft gering ist , wohl un -
möglich , das Ausmaß dieses Ringens um das
rechte Verständnis des Evangeliums zu be -
greifen . Wohl beginnen wir , die wir von Dä -
monien geschüttelt werden , zu ahnen , daß in
der Ebene unseres menschlichen Daseins gott -
entlaufene Mächte sich ihre Schlachten liefern .
Daß aber Glaube nicht eine menschliche An -
strengung ist , sich in einem Aufschwung zu
Gott zu erheben , sondern Gnade , Geschenk
des sich in Liebe zu uns herabneigenden fer -
nen Gottes , daß den Dämonen durch Christus
der Sieg entwunden ist , daß wir trotz unserer
Verflochtenheit in eine der Sünde verfallene
Welt die Verheißung haben , von Gott begna -
digt zu werden , das alles werden wir von
Luther neu lernen müssen .

Und das dritte : wir nennen uns Prote -
stanten . Protestari heißt , in Oeffentlichkeit
und für etwas Zeugnis ablegen . Luther ist

nicht der Neinsager , als der er so oft hin -

gestellt wird . Hinter seinem Nein steht das
große Ja , das Ja zum Evangelium . Alle seine

Negationen wollen nichts anderes sein als Um -

schreibungen dieser seiner evangelischen Po -

sition . In einer der größten Stunden der abend -
ländischen Geschichte legte Luther ein solches
Bekenntnis ab , als er vor Kaiser und Reich

erklärte , daß er nicht schweigen könne , weil
wider sein in Gott gebundenes Gewissen zu
handeln , unheilsam und gefährlich sei .

Zu allen Zeiten wird die Kirche eine sich je
und je reformierende , d . h . auf ihre Urgestalt
besinnende Kirche sein müssen , zu allen Zei -
ten wird ihre Verkündigung evangelisch und
zu allen Zeiten wird sie endlich protestierende ,

Produktionskapazität betrage zurzeit 90 Pro -
zent der Produktion von 1938 , die 1947 über -
schritten werden soll . Voraussetzung für den
neuen Industrieplan sei aber die Frage der
Finanzierung und der Währung . Die erste
Vorbedingung für das Vertrauen des Sparers
sei ein gesundes Budget .

Der Wirtschaftsminister François de Menthon
erklärte vor Pressevertretern , die französische
Regierung sei der Ansicht , daß sie die techni -
schen Voraussetzungen für eine wirkliche
Preisstabilisierung geschaffen habe . Die kürz -
lich genehmigten Preissteigerungen seien ge -
nau auskalkuliert worden und sollen weitere

Fortschritte in Erzeugung und Handel sichern .
Die Preiserhöhungen für Rohstoffe vor allem
in USA . würden sich aber auch auf die fran -
zösische Produktion auswirken .

Der französische Außenhandel im August
ist zwar mengenmäßig gesunken , doch ist wert -

mäßig die Ausfuhr gestiegen und die Einfuhr
gefallen , so daß die Handelsbilanz sich erheb -
lich verbessert hat und im August nur noch
mit 11,743 Millionen Franken , statt wie im
Juli mit 15,393 Millionen Franken , passiv ist .

d . h . in aller Oeffentlichkeit für Christus zeu -
gende Kirche sein müssen .

Indem wir so das Gedenken Luthers voll -

ziehen , wissen wir uns frei von jedem anti -
römischen Affekt . Es hat seit Luther kaum
eine christliche Generation gegeben , die so
bereit gewesen wäre , vom anderen zu lernen ,
wie die unsrige . Katholisches und Evangelisches
Christentum sind sich sehr nahe gerückt . Wir
sehen das Verbindende mehr als das Tren -

nende . Wir empfinden die Frage , die Paulus
angesichts von Spaltungen in der Gemeinde den
Korinthern stellt . Ist Christus denn zerteilt ?

als unsere Frage . Wenn jeder in seiner Kon -
fession von außen nach innen geht , Christus
zum Mittelpunkt seines Glaubens und Han -
delns werden läßt , dann wird das wahr wer -

den , was wir mit unseren katholischen Brü -
dern gemeinsam bekennen : die eine heilige ,

Dr . Hartlichallgemeine christliche Kirche .

Kein Attentat auf den Papst

X In den letzten Tagen schwirrten Nach -

richten herum , die behaupten , es sei ein
Attentat , das auf Papst Pius geplant gewesen
sei , noch rechtzeitig entdeckt worden . Die Nach -
richt von der Aufdeckung habe im Vatikan

einen starken Eindruck hinterlassen . Nun be -

sagen neuere Meldungen , die Ergebnisse der
Untersuchung ließen die Feststellung zu , daß
der Attentatsplan nicht gegen den Papst , son -
dern gegen einen orthodoxen Bischof gerichtet
war , der kürzlich aus Rußland entflohen ist

und sich mit der Absicht trägt , zum römisch -
katholischen Glauben überzutreten .

Kardinal Griffin zum Weltfrieden

In einer Predigt , die er in der Kathedrale
zu Westminster hielt , äußerte sich Kardinal -
erzbischof Griffin über die Bemühungen
der Nationen um den Weltfrieden . Man habe
Gott aus dem Programm der Welt entfernt
und versuche Angriffsakte zu verschleiern
und lügenhafte Meldungen zu verbreiten . Gott
gebühre in den internationalen Angelegenhei -
ten ein rechtmäßiger Platz ; denn ohne ihn
vermöchten die Menschen nichts . Wenn man
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Der Leser hat das Wort

Der Kartoffelpreis
In Nr . 83 des , , Schwäbischen Tagblatts " hat O.

Fensch den Preis und die Qualität der diesjährigen
Kartoffeln kritisiert . Aus der großen Zahl der Ent -
gegnungen entnehmen wir :

Der Landwirt bekommt für 50 Kilogramm
Kartoffeln 3. 25 RM . Es müßte klargestellt
werden , ob der Erzeuger oder der Händler
50 Kilogramm zu 8 RM . verkauft ?

Christian Failenschmid

Wenn der Artikelschreiber noch nicht weiß ,
was der Landwirt für seine Erzeugnisse er -
hält , so kann er sich bei mir an Hand von
Auszahlungslisten erkundigen , und er wird
staunen , wenn ich ihm dann erkläre , daß
schon unsere Großväter dieselben Preise er -
halten haben .

Jakob Ostertag

Was die Preisüberwachung anbelangt , wird
diese in der Landwirtschaft genau so durch -
geführt , wie in anderen Berufen . Was abge -
setzt wird , geht ja zum größten Teil an den
Händler oder an das Lagerhaus und die halten
sich an die festgesetzten Preise . Schlechte
Ware wird von diesen auch nicht abgenommen
und wenn das der Fall ist , liegt das an dem
jeweiligen Aufkäufer . M. Herrmann

Dieses Jahr hatten wir kaum eine halbe
Ernte . Da muß eben manche kleine Kartoffel
noch ausgenützt werden , die sonst den Schwei -
nen gefüttert wurde .

Matthias Franz

Heilbronn unzerstört geblieben sind , hat auch der Um-
schlagbetrieb wieder aufgenommen werden können .

Zu einem intensiven Aufbau der Neckarschiffahrt fehlen
aber nach wie vor Schleppdampfer . Die meisten Schlepper
waren während des Krieges an der Nordseeküste zusam -
mengezogen worden und sind verloren . Die wenigen jetzt
zur Verfügung stehenden Schlepper reichen für eine um-
fassende Wiederaufnahme der Schiffahrt nicht aus , zumal
sie auch meist zu schwach sind , um die durch die Trüm -
mer verursachten Stromschnellen aus eigener Kraft zu
überwinden .

Zur Nachahmung empfohlen
Im Hannoverschen Kreise Uelzen sind die Bürgermei -

ster angewiesen worden , sofort nach Eingang von Be-
zugsmarken und sonstigen zur Verteilung gelangenden
Gegenständen ein Verzeichnis darüber auszuhängen , mit

stellen :der Aufforderung , entsprechende Anträge zu
Ueber die Anträge entscheidet ein gemeindlicher Vertei -
lerausschuß aus zwei Einheimischen und zwei Flüchtlingen
mit Stimmenmehrheit . Nach der Verteilung ist ein Ver -
zeichnis der Empfänger wiederum öffentlich auszuhän -
gen .

Die Bevölkerung erhält dadurch die Möglichkeit , die
gerechte Verteilung der Mangelwaren selbst kontrollieren ,
zu können , und Klagen und Gerüchten wird dadurch der
Boden entzogen .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Die Hartpappenfabrik A G. in Oberachern ,
die vor dem Kriege hauptsächlich für den Export arbei -
tete , kann infolge der Stromeinschränkung ihre Kapa -
zität nur mit rund 30 Prozent ausnützen . Der Export soll
schnellstmöglichst wieder aufgenommen werden .

Die Eisen - und Hüttenwerke - A G. in Neu -
wied haben den ersten Siemens -Martinofen ihres Stahl -
werks in Betrieb genommen . Der erschmolzene Stahl
wird im angeschlossenen Blechwalzwerk zu Konservendo -
sen verarbeitet .

Die Pfälzer Weinernte ist besser als erwartet
und entspricht einem halben bis dreiviertel Herbst . Im
Gebiet von Bad Dürkheim werden Mostgewichte von 100
Grad und darüber hinaus verzeichnet .

Als Zeitschrift für die Gewinnung und Verar -
beitung von Natursteinen erscheint monatlich einmal in
Ulm die Zeitschrift ,,Der Naturstein " .

Das , , Röhren - Vademecum 1945/46 " von
P. H. Brahns , das die technischen Daten und Sockelschal -
tungen von mehr als 6000 in- und ausländischen Radio -
röhren enthält , ist in Regeliens Verlag , Berlin -Charlotten -
burg wieder erschienen , Preis 25 Mark .

Die holländische Eierausfuhr , die vor
dem Krieg 1286 Millionen Stück betrug , ist durch Däne -
mark vom englischen Markt verdrängt . worden .

Die polnische Kohlenförderung ist seit
September 1946 um siebzig Prozent gestiegen und be -
trägt monatlich 4,15 Millionen Tonnen .

Synthetische Oele sollen in der Sowjetunion
durch eine neu aufzubauende Industrie hergestellt wer -
den .

nicht die Grundsätze der Gerechtigkeit und der
Liebe achte , hätten alle Versammlungen der
Staatsmänner keinen Sinn . Es gäbe ein noch
größeres Uebel als den Krieg , und das sei das
Unrecht . Die religiösen Verfolgungen müßten
aufhören , sollte die Freiheit verwirklicht wer -
den , für die man gekämpft habe . Endlich müsse
der Mensch frei werden , um sein Leben in
Frieden und Sicherheit verbringen zu können .

Der Arbeitskreis Ludwigshafen der Kirchlich -theologi -
schen Arbeitsgemeinschaft bat die Kirchenleitung in der
Pfalz um die Errichtung eines Studentenamtes ,
das der Sammlung und Ordnung einer evangelischen Stu -
dentengemeinde in der Pfalz im Rahmen der Landeskirche
dient . Die Arbeitsgemeinschaft bekennt sich zur ,, Barmer
Theologischen Erklärung " als dem Anfang eines neuen
Bekenntnisses der Evangelischen Kirche in der Pfalz und
stellt sich unter die ,, Stuttgarter Schulderklärung " des
Rates der EKD . vom Oktober 1946.

Die führenden Vertreter der Brüderunität , die eigene
Synoden in Europa Großbritannien , Nordamerika mit Ka-
nada und Südamerika haben , traten erstmalig seit Kriegs -
ende wieder in Montmirail bei Neuenburg (Schweiz ) zu
einer Konferenz zusammen . Sie beschloß , der Brüderge -
meine in Deutschland wirksame Hilfe angedeihen zu las -
sen . Es sollen ihr Lebensmittel und Kleider geliefert wer -
den . Für Herrnhut ist die Beschaffung einer hölzernen
Notkirche vorgesehen .

An der Tagung des Weltkirchenrats in Cambridge nah -
men auch drei deutsche Vertreter teil unter Leitung von
Reinhold von Thadden . Das Verwaltungskomitee hat eine
Entschließung angenommen , in der die Alliierten aufge -
fordert werden , ihre Kriegsgefangenen so schnell wie
möglich zu entlassen und zur Lösung des Flüchtlings -

ferner vor, Angehörige früherer Feindstaaten , einschließ -
und Verschlepptenproblems beizutragen . Der Rat schlug

lich der Kriegsgefangenen , zu ermuntern , bei angemesse -
ner Bezahlung und guten Arbeitsbedingungen sich frei -
willig den Ländern zur Verfügung zu stellen , die Hilfs -
kräfte für den Wiederaufbau benötigen In einer zwei -
ten Entschließung werden alle Länder um Hilfe für die -
jenigen gebeten , die ,,weder Heim noch Hoffnung " haben .
Man solle ihnen Land zur Verfügung stellen und für die
nötigen Transportmittel sorgen .

Durch Gesetz wurde der Religionsunterricht in den
österreichischen Schulen als Pflichtfach eingeführt . Eltern ,
die keinen Religionsunterricht wünschen , müssen dies be-
sonders zum Ausdruck bringen .

Die Namen dreier englischer Erzbischöfe und 188 Abge -
ordneter stehen unter einem Manifest , das von 900 führen -
den englischen Persönlichkeiten an die Regierung gerichtet
wurde und die Freilassung der deutschen Kriegsgefange -
nen ,, im Namen der elementarsten Menschlichkeit und des
guten Ansehens Englands " erbittet .
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lttrsecen
Io äer wörttembsrgiscken iranrösisck deseirtea

Tone iinäet aui Versaiassung äer „ Oeselisckakt Mi
Oesnnäkeitskürserye nnä Kriegsgeiangenenäiensi "
sin Lamstag , äen 28 ., unä Sonntag , äen 27 . Oktober ,
eine Straöen - unä vaussammlung statt
unter äsm keitgeäanken „Ullis kür unsere
Kriegsgekangene n" . vis groben /^ulgakev ,
il !s von äer Oeseliscdalt suk äiesem Oebiet ru er -
küNen sinä , erkoräeru grolle Larmittel , äie nur suk
illesen , Wege aukgebracdt wsräeu können , kv'ocd öder
8588 Kreissngedörlgs sinil In Oeksngensclrskt ober
vermiüt ; ilinen ru keilen ist unsere unabüingdars
kNIckt . veskalb ergebt sn slle Sewoduer äes Kreises
Oalw , ln Staät uoil kauä >ier kerrUcks Lppell , äiese
8 Stellung äurcd reicke Spenöen tstkrLktlg ru Ulltsr-
sltltren unä Mr äaäurcd ru einem vollen Lrkolg ru
verkeilen . Der Kreis Oalw wträ es «Icli rur Küre
mscken , bei äem Ergebnis mit sn erster Stell « ru
stellen ,

kür Veuerbvr ru cken Lvlirvrobvrsckulsn
vis K-Iilitsrregierung gibt bekannt , äaö äsu ksil -

nekmern SM l . und 2 . äakrgang der kebrerobsr -
sckulen bei guten Leistungen krs > sis11sn gs -
wskrt weräen können und äaö kür dis 2uisssdngs -
prükung rum vnterkurs nocb weitere Anmel¬
dungen sngsnommen werden , vis Anmeldungen er -
kolgsn unter Vorlage der in KIr , 7l des klackrick -
tsnblattes kür den Kreis Oslw einvsrisngten Unter¬
lagen , dis direkt bei den vekrsrodsrsckulsn in
Saulgsu IKnaksn ) und in blsgold llvlääcken > sinru -
reicken sind .

klick in ckie Kvmeincken
25 5sLrs Sparkasse Wildbad

Vis 8pa ! kssse Wildbsd — Hauptzwelgstelle der
Kreissparkasse Oalw — kann sin 27 . Oktober 1946
mit berechtigtem 8 tolz auk ibr 25( 2brigss Besteken
zurückblicken . 81s bst sieb wäbrsnd dieser Teit
zum kübrendon Oeldinstitut Wildbads entwickelt und
verfügt beute über einen Oesamteinlagenbestand von
nabezu 20 Ivlillionen Keicbsmark , ein Teicbsn des
allgemeinen Vertrauens , das sie sicb wäbrend dieser
langen üskre ibres Lestebens in so reicbem bksüe
erworben bst .

Bürgerversammlung in Ltammbeim
^ m 8 onntsg , den 20 . Oktober , fand in der Turn -

kalle eins gutbesuckte Bürgervsrsammlung statt .
Nacb einfübrenden Worten des wiedergewäblten
Bürgermeisters Ougeler spracb Kreisamtmann Reb¬
mann über dis TrnLbrungslags im Kreis Oalw . Tr
betonte in aufscbluüreicben Worten rlie Notwendig -
keit , daü (eder Trzsuger in lanclwirtscbaktlicben Pro¬
dukten sein ^.bliskerungssoll unbedingt leisten muü ,
um den Normalverbraucher vor ITunger zu sickern ,
vie Versammlung Zeigte jedem Anwesenden Me
Notwendigkeit . daü mit den vorbsndensn Lebensmit -
teln sparsamst umgegangen werden muü .

lLrejsdsiiineister liödsis im kukssisnä
Wie sckon kurz beliebtet, . ist Kreisbaumeister

Trisdrich Kobels in ^ ltenstsig am 15 . Oktober im
^ lter von 68 5abren nacb 43zabriger erkolgreicber
unü verälenstvoller latigkeit in äen woblvsrüienten
Kubsstanä getreten , ^ .m 15 . Oktober 1903 wurde
er als Obersmtsbaumsister kür den Lerirk ^ .ltsnstsig
angestellt . Obne vnterbrecbung bst er von 1903
bis 1938 dem alten Obersmt t^Lgold und seit Oktober
1936 dem Kreis Oalw als pklicbtdewuüter Leamter
treu und unsrmüdlick gedient , ^ ls Obersmtsbau -
meister war er nicbt nur Lauverstsndiger und Was -
serbautecbniker des Obersmts . sondern rugleicb
ObsramtsstrsLenmeister . Oberkeuerscbauer , Lsrirks -
keuertoscbinspektor und 8cbLt 2erobmann kür die Oe -
baudebrandversicberung . tkerr Köbels wird aucb jetrt
im Kubestand nicbt untätig bleiben . Tr bat es über «-
noinmen . runackst seinen b^scbkolger , Kreisbaumei¬
ster bink in blagold , in sein ^ .mt und seinen

^Vac/rrrĉ iten aus c/em Va§o ?ci- , unci k4/bta/

^vues vom t -iluer ksttisu«
In der letzten äitrung des Oemeindersts vom

17 . Oktober beglückwünscbts Lürgermsister Llss -
sing vor Tintritt in die lagesordnung die in die
Kreisversammlung gewäkiten bkitglieder . ^ .ls erster
Punkt stand der blLusbaltplan lür 1946 rur
Leratung , dessen einrelns Kapitel von 8 tsdtinspektor
Osiser vorgetrsgen wurden , ^ euüerste 8parssmkeit
in der gesamten Verwaltung und einige glücklicbe
vmständs ermöglicbten es , ein vom Vor ^akr nocb
vorbandenes Oekirit von 120 000 Î kark 2U tilgen und
dadurcb den tkausbaltplan , der mit 1 015 097 b4srk
sbscblieüt . ausrugleicben . — Leim Zweiten Punkt der
lagesorclnung batte sicb der Oemeinderst mit der
k̂ euwabl des bkarktleistungssusscbus -
ses zu dekassen ; zu den bisberigen und wieder
neu bsrukenen lvlitgliedsrn Kling , Keck und 8toll
kommt nun vom Oemeinderst nocb kkerr Kubn . —
Der Vertrag mit dem plskatierungs - und Keklsme -
büro KO . 8 tuttgsrt wird gekündigt und dis ? lsks -
tierung in eigens Kegle genommen -, einige wei¬
tere ^ .nscblsgtsksln sollen nocb angebrackt werden .
— 2ur Lekreiung von den ^küllabkubrgebüb -
ren sind 35 Anträge eingegsngen . ^ .us grundsätz
licben Trwägungen kann solcben Anträgen nicbt
entsprocben werden ; Lerücksicbtigung können nur
Anlieger von solcben 8 tadtteilen kinden , in der eins

b-lüllsbkubr nicbt stattkindet . — vm rusätzlicks
Lrennbolzzuteiluvg smd ebenkalls eine
Kerbe von Anträgen eingegsngen ; wo ein wirk -
licber blotzustand vorliegt , wird gebollen . Tinigs
bszügUck der Qualitätsminderung beanstandete ttolz -
ruteilungen sollen susgeglicben werden , ver Sürger -
msister gab dabei aucb bekannt , daü der der lurn -
balle ein Vorrat sn Lrennkolz gestapelt werden soll
als blotstsndseinrrcktung , um von brer aus durcb
zentnerweise Abgabe belken zu können . — vnter
Punkt Verscbiedenes ist u . s . zu erwabnen dis zur
pflege unseres Obstbsumbestandes allgemein als
dringend notwendig anerkannte ksscbakkung einer
bkotorobstdaumspritze . — Vie Volks -
kücbe , die sicb gut entwickelt Kat , wird aucb
in den kommenden kvkonsten weitergekübrt und dis
2abl der abzugebenden Tssen von 900 suk 12—1400
in Lälde ermöglickt werden . — ^ .us -^nlsü der Ver -
leibung des Ooetbepreises sn klermann blesse ,
einem 8obn Oalws . wird eins Olückwunscbadresss
sn ibn gericbtet . — vis Vorarbeiten kür dis 8cksk -
kung eines Heimatmuseums sind im Osngs .
— Ven blamen 8 tadtdslle erbält die 3portbslls
der trüberen 1' ruppkübrerscbule . — b4it der Ls -
sprsckung und Erledigung einiger weiterer ^ nge -
legenbeiten wurde die 4stündige 8 itzung beschlossen .

km kvimKldvricki sus KiinL ^vsilvr
^ n einer der auLersten Tcken des Kreises liegt

Pfinzweiler , black blorden und Westen grenzt es an
dis badische banges - und ^etzt amsrikaniscbe Zonen¬
grenze . politisch gebört es mit seinen etwa 400
Tinwobnern zur Oemeinde Teldrennsck . bängst wäre
es mit dieser Tinwoknerzabl nickt dis kleinste Oe -
meinds des Kreises , züblen dock 34 Oemsinden des
Kreises nur etwa 90—390 Tinwobner . ^ .ucb macbt es
mit seiner geschlossenen Lauweiss durckaus den
Tindruck eines selbständigen Oemeinwesens . Vom
burm des 8 cbulbauses läuten scbon iabrelang keine
Olocksn mebr zum -Abendgebet ocler zum Oottes -
dienst , und stiil , obne Irsusrgeläut , werden die 'To¬
ten auf den kleinen , am Waldrand gelegenen Trisd -
bok getragen , denn aucb nacb diesen Olocken bat
der Krieg mit seinen gierigen Tingern gegriffen . Vas
Kriegerdenkmal zäblt vom Weltkrieg 1914/13 elk Oe -
kallene und 2 VermiÜte . Im vergangenen Weltkrieg
dagegen sind 16 bksnnsr gefallen , weitere 15 ver¬
miet . suk die viele ^ .ngebörigs nocb kokkend warten .
b4it Treuds werden kkeimkekrer aus der Kriegsge¬
fangenschaft sukgenommsn ; aucb derer sind es nocb
viele , die fernab der I^eimat sein müssen und dis
ru Hause — keblt es dock überall sn -Arbeitskräften
— ssbnlicbst erwartet werden . 7 blänner des Ortes
baden in diesem Krieg Lein oder ^ .rm verloren .
Lei der Lesetzung des Oorkes wurden 5 Zivilisten ,
darunter drei Kinder , getötet , die sicb aus dem bren¬
nenden Vork in den nakegelsgensn Wald retten

vienstbsrirk einrukübren . Kerner wird er dis Oe -
scbäkts des Lcbätzerobmanns kür dis Osbäudsbrand -
versicberung kür den Kreisabscbnitt blagold und
einen 'Teil des Kreisabschnitts Oalw weiter wsbr -
nebmen . bandrat Wagne r-Oslw suchte in Legleitung
von Kreispkleger Kaussr , Lürgermsister Tlenne -
ksrtk - ^ .ltensteig und einiger Leamter . die mit
kl . Köbele jabrelang rusammengearbsitet baden ,
den aus dem Dienst 8cbeidenden auf . um ibm kür
die den Kreisen blagold und Oalw in den vielen
dsbrsn geleisteten bervorragenden Dienste berrlicb
zu danken und ibm ein kleines ^ .bsckieclsgescbenk
zu überbringen . Lürgermsister l-Isnnekartb dankte
Ikerrn Kobels kür seine Lebensarbeit , dis er in den
und kür dis Oemeinden des ^ ltensteiger Bezirks
vollbracht bat . b4it dem Dank kür alles , was Köbels
getan bat , war der Wunsch eines kroben und ge¬
sunden Lebensabends kür ibn und seine Oattin ver¬
bunden . ^ ucb wir wünscken ibm alles Oute kür dis
2 ukunkt.

wollten . Der 9 . -^prll des 3abres 1945 bst als Kolge
eines starken Artilleriebeschusses in dem Ort ssbr
starke Oebäudescbäden ksrvorgeruken . bkeist konnte
aus den Hausern nichts mebr gerettet werden .
2sb1reicbes Vieb ist dabei verbrannt .

/ indertkalb dakre sind vergangen . Vieles ist über
Kscbt und Llnrecbt , 3cbuld und 8cbicksal geredet
worden . Dock kann man sicb des Tindrucks nicbt
erwebrsn . daü nocb immer Oskübls des kkssses dis
Oemüter verwirren , und dock dürkte . bei so groLsr
gemeinsamer blot , der Weg zueinander nickt schwer
sein . Irren ist menschlich ! blutig und zuversichtlich
sind manche Lrandgescbädiytsn an den Wieder¬
aufbau gegangen , und in mübsamer Arbeit ist es
ibnen zum Teil scbon gelungen , den Kobbau eines
neuen Unwesens ru erstellen , -^ ucb das Kling ' scbs
8ägswsrk ist über 8cbutt und - .̂scbe wieder er¬
standen und kann seinen vetrieb voll suknsbmen ,
sobald sicb die nötigen -Arbeitskräfte einkinden wer¬
den . Dies stärkt die kkokknung, daü es nacb und
nacb gelingen werde , alle niedergebrsnnten Llaussr
v/ieder zu erricbtsv und damit aucb dis derzeitige
grobe Woknungsnot zu bekeben . Tin Oang durcb
die vorkstrsüe , zu deren beiden >8eiten Lauten be¬
gonnen werden oder in Angriff genommen sind ,
läüt das werdende Vollbild , dem man rukrieden ent -
geg ^nseben darf , erabnsn . ILinter ibm steckt der
gestalterische Wille des Kreisbaumsisters Kübler in
bleuenbürg . Lei dem ITsgelunwettsr am 10 . -August
wurde Pfinzweiler besonders stark keimgesucbt . vie
restliche Oetreide - , die Obst - und Oemüssernte wur¬
den vernichtet . Kein Obst kür den Winter ,
kein Oetränke kür den 8ominer ! klickt überall
im Kreis Ist solch ein Unwetter gewesen und in
vielen Oemeinden ist dis Obsternte beusr reckt
gut . Wird man von dort etwas zu erwarten baden ?
Im vorigen 5skr flössen aus unserem Ort über 1000
Zentner bkost - und Tafelobst in den Oalwer -blagol -
der Bezirk !

Ist Pfinzweiler politisch zwar *ycbt selbständig ,
so baden die vergangenen Wablen kür den Lürgsr -
meister . Oemeinderst und Kreistag dock eine rege
^ nteilnsbme der Tinwobner erkennen lassen . Wegen
des Bürgermeisters war am 13 . Oktober ein Zweiter
Wablgsng notwendig geworden , vnd msncbsr ? kin-
rer meinte , daü Pfinzweiler Im 2weikel . .als Züng¬
lein sn der politischen Waage " den - .̂usscblag
geben wird . 8o bokkt man , wird der neue Bürger
Meister aucb dis bescheidenen Wünsche der „Par¬
zelle " berücksichtigen . Vielleicht läüt sicb — mit
Kücksicbt auf dis alten Leute — kür den Ortstsil

La/wer ^ eranL/s/tunAL/cs/enc/er
Samstag , 28. OLt, , 15— 19 vkr . in 6er Stsötkalls Calw

Veranstaltung kür die Kriegsversebrten .
Sonntag . 27 . Okt .. 15 vbr . Tvang . Klrcbencbor in

der 8 tsdtkircbe : „Tlias " .
Sonntag , 27 . Okt ., 15—23 .30 vdr , in äsr Staötlialls

öngsnö -I 'an^ verallstaltung .

ein besonäersr Wakl - bsrw . ^ .bstinunnngsberirk
sckakkso , wie 6 ies krüker suck 6sr kall war . Im
Oemelnöerst sinö satrungsgsmäö rwar nur rwei
klannsr sus kkinrwsilsr vertreten , vennock siekt
man össssn Tätigkeit rnversiclitlicli entgegen , in 6er
Erwartung , 6sS man 6is Interessen 6er „Ivlin6er -
ksitea ' auck ru wadren weiö uo 6 in einer Oe -
inein 6s 8 i n Oemein 6erst nur s i u 2 iel kennt :
Vas Wokl / liier ! So -ei 6en neuen Organen 6er
Oemein 6s eine glückliclis Hsn 6 dssclrie 6sn Ull6 kür
6 is nock - ctlwersn läge 6er 2 ukunkt eine segsns -
reicks Arbeit gegönnt ! ü -

Lus -kitensteig
/ lltsnsteig Kat nickt nur eins eilligermaüen gut «

ksknverbinöung mit klsgolö un 6 6amit an 6as Lisen -
dsknnetr , sonösrn suck einen postautovsrkekr mit
? kalrgrakenweiier , un 6 weiter mit kreu 6ensta 6t . Vas
postauto käkrt tsglick in / lltenstsig 6 .45 vkr ad ,
bsrükrt Splelberg , kkslrgrakenweilsr , vurrwsilsr , Ner -

rogsweiler , Usliwangen , Vornstetten Ull6 Lack . Oer
Omnibus ist 12 .25 wie 6er in / iltensteig , bleu ist ,
6sS 6er Wagen bis krsu 6ensts 6t 6urcdgekt . Wen »
nun aucb io Vornstetten guter ^ nsckiuü an 6 is
Lskniinis vorkan 6sn wäre , wür 6s Mess ^ utolinls
6sr kost nocb stärker bsnutrt . Vielleickt lieö «
sicb suck 6as nocb bewerkstelligen ,

klnkruck
In 6sr blsckt rum 13. Oktober wur 6s in 6s » kat -

kaus in Vnterksugststt ein Liabruck verübt
un 6 6 absi rwei Sckreibmasckinsn , kedsnsmittsireiss -
msrken , ksucderkbrtsn , etwas SargsI 6 un 6 6sr Oa -
msin 6e6ienststsmpel entwen 6st .

In Hakt genommen wur 6e in Oalw ein junger
blsnn , 6er einem Kamsra 6sn sus 6essen Lckrank 406
bkark entwen 6ste .

- c/er'ne -lu/kurxc/isu
Die Kuosi der kuge

vis zsklreicbsu Besucber , dis am ^ beud des 13.
Oktober der Tinladuug zu einer besonderen Veran¬
staltung in der evangelischen 3tadtkircbe Tolge ge¬
leistet batten , kamen in den Oenuü eines in seiner
Oestaltung einmaligen musikalischen Trlebnissss . In
seiner Komposition , „Kunst der Tuge " bat dobann
Ledsstisn Back sein Lebenswerk nocb einmal zu-
ssmmengeksüt und dies besagt , daü es bier um etwas
Oewsltiges suk musikalischem Oebiet geben muü .
Ltärksts Innerlichkeit und böcbste Oedankentieks
vereinen sicb gleicbermsüen in dieser KLesenkuge ,
untergsteilt in 15 Tugen mit verschiedenen Tbsmen
und 4 Kanons , vis -^.uskükrenden waren das Kam -
merorckester der Ltaatl . kkocbscbule kür b4usik in
Trossingen unter Leitung von Brok. Trnst Lotbar v .
Knorr und dis 8olisten Trok . Willv Ivkullsr -Orailsksim
(Violine ) , - .̂lbrecbt Wintsr -Oüntber lViola ) , Trok.
Alfred 8aal (Violoncello ) , Herbert Liedecke (Orgel ) ,
lbror virtuosen Kunst verdankten dis klörer die ein¬
drucksvolle Wiedergabe des letzten Werkes unseres
groüen Kleisters .

„ Lumpazivagabundus " ln Oalw
vie Treis Lübne Württemberg bringt im Winter¬

zyklus 1946 in ibrer dksstroy -Keibe zuerst dis musi¬
kalische Posse , ,L u m p a c i v s g a b u n d u s"

, dis
durcb den klsinz Kübmann -Tilm im Land bekannt
geworden ist . Vie musikalische Bearbeitung stammt
von Ilerrn 3örg Taerber . Tür unsere Kleinen
bringt sie in einer klittagsversnstaltung das bekannte
Klärchen , ,K o t k ä p p c k e n"

, das nacb der Vor¬
lage von Oebrüder Ortmm von Herrn Peter Tloll
kür die Lübne bearbeitet wurde . Vas Oastspiel be¬
ginnt am 29 . Oktober in der Turnkalle Oalw .

G

^ smMsnnsekpieMsn
Wir baben uns verlobt :

Hedwig Bartd , geb . 3cbrotb .
Ködert 8aam .

Oalw . den 17 . Oktober 1946.
Statt KsrtenI

2̂ 1s Verlobte grüüen :
Sötte Kukk

-^Iricb vodamer , Tlsktrotecbnik . ,
Orunbacb / Westrbauderkebn , zur
2eit Orunbacb . 20. Oktober 1946.

Wir baben uns vermsblt :
Werner Wenzlsu . Oertrud Wenr -
lau , geb . Katbkelder , 8 tuttgart /
lTirsau , ^ .ureliusplatz klr . 4 , 19 .
Oktober 1946.

kköken. 20. Oktober 1946.
>lacb langem , bangem Warten
wurde es uns zur schmerzlich .
Oewiübeit . daü mein lieber
klann und Vater , unser guter
8obn . Bruder . 8cbwisgersobn
und 8cbwager

Walter Volle
geb . 2 . 2 . 1919. nie mebr zu !
uns zurückkskren ' wird . Tr
fand am 3 . 8ept . 1944 in Brest
(Trankrsicb ) den Tod . In
stiller Trauer : Lisel Volle , geb .
Treiber , mit Kind Wolk Küdi -
ger ? Tamilis ^ .dolk 8cbanz ,
Oalmbacb ; Tamil . Oustav Trei¬
ber . blöken . Trauerkeier : 8onn -
tag , 27 . Oktober 1946, nacb -
mittaos 2 Mir , in Oalmbacb .

- .̂rnbacb bei kleuenbürg . den !
13 . Oktober 1946. l

8tatt des erbokkten Wieder - !
sebens erbielten wir von beim - "
kebrenclen Kameraden die tief -
traurige Kkacbricbt , daü mein
geliebter klann . unser lieber ,
guter 8okn . Bruder , 8 cbwieger -
sobn , Lcbwsger , Onkel u . klekks

Wttbelm Tksntzs
Ilauptlekrer

in russ . Oeksngensckakt den
Tod gstur -den bat . In tistem
l .eid : vis Oattin : klartbs
bloutze . zugle ' cb im klamen

-^n^obörigsn .

Statt Karten !
Tür die vielen Beweise inniger
^ nlsilnakms beim Tods unse¬
rer lieben 8 cbwester und
3chwLgsiin Paula Oärtner , gb .
/Vui ' erbeck . and unserer lieben
ObrL .tcl sagen wir allen unse¬
ren bsrz '. ' cbsten Dank . In tiek .
Trauer : Toni Lutterbeck , Ta-
milien Osrtner u . Lutterbeck .
8hömberg . im Oktober 1946.

dkagold , 13 . Oktober 1946.
- .̂m 7 . Oktober ist unser lieber
Vater . Oroüvater , LlrgroÜvater ,
Bruder und 8cbwsger

Konrsd veuble
nacb kurzer , schwerer Krank -
beit in die Twigkeit abgeruken
worden . In stillem Leid : vie
Kinder : Klarte -^usr mit Oatten
Oottlisb ^ .usr . in Oskangenscb .,
Ködert veuble . in Oeksngen -
scbskt , mit Tamilis , 8okie ldsb -
mann . die Tnkel und Llrenkel .

Oalmbacb ; 20. Oktober 1946.
Klack langem , kokknungsvollem
Warten erbielten wir die un -
kaüdsre klackricbt . daü mein
lieber , berzensguter Kkann und
guter Vater , unser lieber , ein¬
ziger 8obn , Bruder . Lcbwieger -
sobn , Lcbwager und Onkel

Odristisn Volr
geb . 30. 12 . 1906, nie mebr zu -
rückkebren wird Tr starb am
14 . vsz . 1945 kern seiner Lie¬
ben mit der ungestillten 8ebn -
sucbi nacb der Heimat , in ein .
russ . Kriegsgeksngsnenlszarett .
In stiller Trauer : vie Oattin :
Pauls Volr , geb . Keller , mit
Kindern Kurt und ITilds , Ta -
milie Obristian Volz , Oalm -
bacb . Tamilis dobsnnes Keller ,
/ ^genbacb . Trauerkeier , 8onn -
tag , 27. Oktober 1946, nach¬
mittags 2 Llkr .

Rainen . 15 . Oktober 1946.
Todesanzeige und Danksagung
Oott der TIsrr bst unseren gu¬
ten Vater . Lcbwiegsrvster ,
Oroüvater . Bruder . Onkel und
vöts

doksnnes WoKlgemutk '
am 4 . Oktob . unerwartet rascb
im - .̂lter von 71 Lakren in die
ewige Tlsimat abgeruken . Wir
baben unseren lieben Vater am
7 . Oktober zur letzten Kubs
gebettet . ^ .Uen denen , die ibn
zu seiner letzten Kubeststts ge -

! leitet baben . sagen wir suk
diesem Wegs berzlicben Dank .
Vor allem den Iderren Tkren -
trägsrn . dem Leicbenckor kür
den erbebenden Oesang , sowie
Lürgermsister 8 toll kür die
Kranzniederlegung am Orabe .

trauernd , klinterbliebenen .

Vvsek31Mokvs

8tre1cb - und 2upttnstrumevte
repariert in eigener Werkststte

l ^ LTl ^ O^ Oalw und Oalmbacb .

KSM8Z8 ; -Lslsndsr 1947
Tskelkslender , Lürovormsrkkslsnder . vm -
steckkslender (Trsatz kür Tagesabreiü -
und WockensbreiÜkslender ) , Tisckumlegs -
kslender auk Tlolzunterlage . ^ .usliskerung
im vezemder 1946. Bestellungen nimmt
entgegen :

äldkrk Vvrlüv a»ä Verlrlob ,
(MMemdsi -g)

Ick bin als Heiter In Lteuerssckeu
beim Tinsnzamt Kleuenbürg zuge -
lassen . Tritz K4stkes , kkelker in
8teuersacben . Lirkenkeld , Würlt . ,
Babnbokstraüe 23.

Oodraucbte Bucker kautt I^ ttsnd
gegen bar Lucbbandlung Lauk ,
Xltsnsteig .

SlsNvnangvkola
Tin guter Kat wenn es sich um

Versicberungsangslegenbeit . kan -
delt . ist immer ein kkinweis suk
die Volkskürsorge Lebsnsversicke -
rungs - ^ .ktiengesellscbakt (gegr .
1912 v . d . Treten Oewsrkscbatten
und Konsumgen .) OescksktssteHe
Villingsn . ktteder -8 trsüs t4r . 51 .
^ .lle Versickerungsrwelgel

Oinsmsnt AX1
Ssnclrug 180

L co ..
8cbre !diederksbrik,

Ksodellmsppe „ Die -^Ims -K4ode"
mit 8cbnittmodellvorlLgen soeben
eingetrokken . Oegen Voreinsen¬
dung von KK4 2 .16 (sinscblieÜL
Porto ) ru dezieben durcb Bucb -
bandlung Walter Trbard , Wild -
bsrg , Kreis Oalw .

Lriekmsrkea der krsnr . 2 one kauten
wir jede 8 tückzabl . Angebote mit
kkenys und Preis sn : 8 cbwarz -
wslder Briekipsrkenbörse , Lad
Liebsnzell /Württ ., 8cbwarzwsld ,
postkscb 13 .

Vi« l?kaniker un 6 Weikreugmaciiei ,
vredsr aii 6 kräser gssuckt , kaul
kskk , Hirsau ,

Lijouteriekadrlk in Hirsau suckt
^ sictuier 06 er tücirtigen O0 I6-
sckmis 6 . /^ncredote unter L 2094
sn Lciiwäd , "kagblatt Oalw ,

rückt . Ligarrenmacder kinöet sok,
vauerstsllunn in Irl. radslrverar -
bsitungsbstrieb . Oute kntloknF ,
un 6 regelniSö , vsputst in ksuck -
waren wer 6sn rugesickert , / t,n ^ ,
unter O 2184 sn Sckw . r . Oalw ,

3onger kkann als kaue o6sr geeig¬
neter Anlernling als kilrovorkük -
rsr gesuckt , Volirstlreatsr Oalw ,

rückt . Lneckt un 6 skr ! , kl , ktsäck, ,6ss suck inelken kann , kür Hok-
gut gesuckt , Angebots u , O 21 M
an Sckwäb , rsgblatt Oalw ,

I.an 6wirt iin Oäu lkr , 2one >, 50 3„
Witwer , silsinst, , suckt UsuskSIt ,
06 . krau d , 48 3 „ 6is alle Ian6w ,
Arbeiten vsrrickt . kann , 2iusckr ,
unter O 2090 sn 8ckw . r . Oalw .

kkäöckev , sank , u , kleik, , kür Haus¬
arbeit gesuckt , Kenntnisse im
Servieren erw , Kost un 6 Wokng
im Hause , Hotel 8ckwsrrwsI 6-
rsn 6 , 8 irkenksI 6 , Kreis Oalw .

Xsukgssuoks
krsnz . ^ onen -Vriekmarken zu 10 ? k.,

1 - , 2 - u . 5 .» KK4 kauft jsd . Quan¬
tum . ^ ng . O 2079 sn 8 . T . Oalw .

Kinderwagen , gut erb . , zu ksuken
gesuckt . Tvtl . Tsuscb . Angebote
unter O 2082 an 8 . T . Oalw .

Achtung ! ^ uck gegen die lästigen
und scbmerzbatten TuÜkrsmpiv
gibt es ein K4ittsl , solches teile
icb gerne aucb den andern
Leidenden mit . 2u sprechen
abends von 5 vbr ab und 8onn
tags nscbm . Obristlsn Dietrich ,
Kleuenbürg -B., Wildbadsrstr . S, II .

Zsusek / Lsbotsn
Kokrstteiel , Or . 45 , neu ; gesuckt

Tabrrad oder kläbmsscbine oder
Brückenwaage . Angebote unter
O 2083 sn 8cbw . Tsgbl . Oalw .

Ilerrenbsibsckube , scbwsrz , Or . 41
m . Ledersobls . neuw . Tsusckang .
erb . unt . O 2069 sn 3 . T . Oalw .

IT -8cbuke . Or . 42 oder 39 . balbk . ;
gesuckt Kkantslkutterstokk . 3pietb ,
Oalw , käarktplatz 1 .

Brauns Ledergamascden ; gesuckt
Knaben - oder 8ki -8 tisfel . Or . 40.
-^ng . u . O 2070 an 8 . T . Oalw . I

H .-Wintermsntei k. Or . 1,75 K4tr. ;
gesuckt Kleppermantel gl . Or .
^ nged . u . O 2090 sn 8 . T . Oalw .

Winterüdeizteber , keldgr .. Lür Or .
1.69— 1.70 m ; gss . gutes Taurrsd .
Tr . ? roÜ . Oalmbacb , Krs . Oalw .
Idökenerstraüe 265.

D .-Winrsrmantei , d 'blau . Or . 45 :
ges . LL-Wintermant . k. O . ' 1 .70 m,
dkl . ä .ng . O 2072 an 8 . T . Oalw .

D.-? e1zmsote1 , Or . 42. zu kaufen
gesuckt . Angebote unter O 2091
sn 3cbwäb . Tagblatt Oalw .

Küstern -8cd1skzimmer neu , 8 ckrank
160 br .. Betten 100x200 , m . 8pie -
gel ; ges . Kkotorrad , 125—200 ccm ,
in gt . 2ust . (ksbrbsr .) , Wertausgl .
^ ngeb . u . O 2062 sn 8 . T . Oalw .

Scklskzinnnerelnrichtung , ungebr . ?
ges . Tskeiklavier , pianino oder
Klavicord . gebr . , sver gut erb .
H.ngeb . u . O 2069 an 8 . T . Oalw .

bkübelstiiek zur -^uswsbl ? gesuckt
8cbreibms 8cbine od . Wecbselstr .-
bkotor . 220 V .. »/r—2 P8 . -^nge
bots unt . O 2063 an 8 . T Oalw .

WLscbesckränkcken u . Kinderbett¬
stelle . 70x140 ; ges . Kinderwagen ,
^ .ngsb . u . O 2064 sn 8 . T . Oalw .

Oieickstr .-klor .. 220 V ., »/- ? 8 . ; gss .
Wecbsslstr .-bkot .. 220 V .. Vr— 1 ? 8 .
-^ngeb . u . O 2065 an 8 . T . Oalw .

Neuen Drekstr .kkotor . 220/380 V . .
4 ? 8 . r ges . Ksdio - Tmpkänger ,
Wecbsel - oder -^ llstrom . Wert -
ausgleicb . 2 u ertragen O . bkeeb -
scbs Bucbdruckerei . Neuenbürg .

Ksdio (Wecbssistrom ) ; gss . Ksdio
(Oleicbstrom ) , kein Volksempk .,
Ksdioröbren VT 301 geb . gegen
tl .-Oberbemden u . tk .- tlut . An¬
gebots u . O 2074 sn 8 . T . Oalw .

U .-^ rinbsndukr,neuw . r ges . dunkl
^ nzugstokk od . Tl .-^ nzug k. Orööe
I .76 m . Daselbst werden 3 üung -
kükner mit t-Iakn abgegeben . An¬
gebote u . O 2068 an 8 . T . Oalw .

Lcdrelbmsseklnv (Mercedes ) , sekr
gut erbslt . ; gesuckt Ksdio (220)
nur gutes Oerät . -Angebots unter
O 2092 sn 8ckw . Tagbl . Oalw .

Iwet Teigen , 19 2ott . k. VKW ; ge -
suckt 2 Teigen , 16 od . 17 2oll ,
5 Lock . k. ^ dler oder Mercedes ,
^ ngeb . u . O 2077 an 8 . T . Oalw .

Keisvwsgen , gröü ., 6 2vT . 5-8itzer ,
fünffach bereitt . in best . Zustand ;
gesuckt kleinerer Personenwagen .
Xngebote unter O 2078 sn 8cbv .
Tagblstt Oalw .

Bodenteppick oder LodenILuker im
Tauschwege gesuckt . Angebots
unter O 2084 an 8 ckw . T . Oalw .

Keiüzcug usw . -, gesuckt Kadio , 220
Volt , Oleicbstrom . Angebote unt .
O 2036 an 8cbw . Tagbl . Oalw .

kotovergrüÜerungspLpier : gesuckt
Kolleiilex oder Oontax . Angebote
unter O 2059 an 8 . T . Oalw .

8cbau !enster mit Ksbmen , 135X75
cm ; gesuckt Leib - u . Bettwäsche
oder -trbsitsmantel . Angebote u .
O 2093 sn 8cbw . Tagbl Oalw .

ttsinstssnrsigsn
doli aucb ibr Weidvacdtswunsck

sicb bald erfüllen und die er -
sebnte Verioduvg bringen , so
schreiben 8 is mit krobem 8 inn
nacb dem 8cbwsrrwa !dzirkel bin
Ibis - baldige Anmeldung erwar¬
tet die Leiterin krau kreyjs
Krsuse -Tddingdaus (14b) Hirsau
Lsndkaus Trevia . Tel . 335 .!" K4o-
nstlicber Beitrag Kkvl 3 .— obne
(" gliche Nachzahlung bei Ver -
b -»' ^ tunc7

Vs ^ sekiisrLsnvs
Verloren ein komplett . Keserversd

5 .25x17 , kür Opel ? . 4 . suk der
Tabrt von 8 tuttgsrt nacb Oalw .
^ bzugeden gegen Kobe Lelobnuag
bei Tirma ILerm . 8cbnauker , Oslw .

Verloren in Nagold , Tlaiterbscber -
str ., Labnbok Tsscbenmssser . Oeg .
Lei . sdz . s . d . Pol -Wacbe Nagold

Tntlauken sind mir am verg . 8 sms -
tsg 2 kleine vacbsbunde (Küds
und ILündin ) . scbwarz m . gelb
Teick . Lim Xkitteilung üb . deren
Verbleib bittet geg . gute Lslob -
npng Kevierkörster Toll , Lerneck ;
Telefon ^ .Itensteig 296 .

ksbrlkloksl , etwa 150 Qm ., kür 8 i-
( outsriezwecks (b4etallwaren ) im
Kreis Oslw . Angebots sn Triedr .
Klumpp , pkorzbeim . Od . Kodst . 23

Klein . Lsndwirtscbskt » etwa 15 bsl.
von Bauer , 27 3 . , ZU packt , ges .
/Xngeb . u . O 2038 sn 8 . T . Oslw .

Xii -ekIIvks dlsoki - oktsn

kvaag . Kirckeoekor Oalw .
Soantai, , 27, Oktok , 1948, 15 vkr ,
in äsr Staätkireke in Oalw

. TIIss "
Oratorium kür 8oli . Okor und Or -
ckester von Telix b^endslssobn -
Lartboldv . 8olisten : T . 8cbmidt -
8cbudertk . 8opran ; Tr. 8annwsld ,
^ lt ; Bartk , Tenor ? II . Ilsgsr ,
LsÜ. Leitung : Tb . Lsitenberger .
Tintritt krei . Kostenbeitrag erbet .
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Nicht Rache für gestern , sondern Segen für inorgen
Feierliche Übergabe des Friedhofs der 1755 ermordeten KZ . - Häftlinge durch General Koenig

General Koenig grüßt die Toten

1

X Oberhalb Schömberg , Kreis Balingen , dort wo es
Dautmergen zugeht , umrahmen 1755 Gräber im weiten
Viereck ein auf Schwarzwälder Buntsandstein errichtetes

bei wei -riesiges Holzkreuz . Dort ruhen die , Gebeine
tem nicht aller ehemaliger KZ . - Häftlinge der verschie -
densten Nationalitäten , insbesondere französischer , rus -

sischer , polnischer , belgischer , holländischer und luxem -

burgischer Staatsangehöriger , die in den Lagern von
Schömberg , Schörzingen u . a . untergebracht , Verbre -
chern gleich unter den unmenschlichsten Bedingungen be-
handelt , zuletzt von sadistischen Nazielementen auf ge -

radezu bestialische Weise ermordet und gleich wertlosen
Tierkadavern verscharrt worden waren . Das riesige , von
allen Seiten weithin schon sichtbare Denkmal ist uns ein

mahnendes Erinnerungszeichen an die Gott sei Dank völ -
lig zusammengebrochene Macht eines Adolf Hitlers , mehr

noch eine stumme stetige Anklage wegen des an diesen
unschuldigen Opfern begangenen Unrechtes . Die 1755 klei -

nen , schmucklosen , nur mit einer Nummerntafel versehe -

nen Holzkreuze sind die Zeugen , die wir nie übergehen
können , schon deshalb nicht , weil wir aus Liebe zu un -

serm Volk dessen völlige Umkehr im politischen Denken
und Handeln fordern und erreichen müssen . Ungeheuer
groß ist das begangene Unrecht und doch geht von diesen
Gräberreihen kein Rachegedanken aus , denn dort , wo der
Tod Hausherr ist , lebt nur der Friede .

Diese Stätte der Mahnung und des Friedens wurde am
Mittwoch vormittag eingeweiht . Der Oberbefehlshaber der
französischen Besatzungsmacht , General König , nahm
selbst die Weihe und die Uebergabe des Gottesackers an
die deutsche Landesverwaltung und damit an die gesamte
württembergische Bevölkerung vor .

Außer ihm war eine Reihe hoher französischer Gäste
erschienen . So sahen wir u . a . Generaladministrateur
Laffon , den Botschafter de St. Hardouin , Mr. Schneiter ,
Generalgouverneur Widmer , die Generäle de Ville Neu -

veu , Sabatier , Arnaud , sämtliche Sektionschefs des Gou-

vernements Régional du Wurtemberg und sehr viele fran -
zösische Pressevertreter . Rechts von dem Rednerpult hat -

ten die übrigen ausländischen Abordnungen mit dem
Chef der russischen Mission . General Davydov , Major

Bell (USA .) , Oberst Paravachi (England ), Oberst Tesca
(Tschechoslowakei ), Oberst Marchy (Norwegen ) , Oberst
Stenberghen (Holland ) , Hauptmann Jehns (Jugoslawien )

und Megnier , dem Vertreter des Internationalen Roten
Kreuze Aufstellung genommen . Ihnen gegenüber waren
die deutschen Gäste , an der Spitze Staatsrat Professor
Dr. Karl Schmid mit sämtlichen Landesdirektoren , Gene -
ralvikar Dr . Kottmann und Domkapitular Sedelmaier
als Vertreter des Bischofs von Rottenburg , Kirchenrat
Keller im Auftrage des Landesbischofs D. Wurm , die
Präsidenten des Oberlandesgerichtes und der württem -
bergischen Landgerichte , sämtliche Landräte Südwürttem -
bergs , die Bürgermeister aus dem Kreis Balingen und
die Vertreter der politischen Parteien wie auch der Ge-
werkschaften .

Alle sahen mit ernstem Blick auf die riesige , von
Panzern und Gefechtswagen flankierten Gräberreihen ,
als gegen 11 Uhr die aufklingende Marseillaise die An-
kunft des Oberkommandierenden ankündigte . Nach kur -
zer Begrüßung General Koenigs , der in Begleitung des
neuen Kommandanten , der Besatzungstruppen , General
Sevez , eintraf , nahm

Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid

das Wort , um der toten Opfer zu gedenken .
Wir haben uns , so sagte er , zusammengefunden , um

angesichts dieses Kreuzes , dessen Arme sich über diesen
neuen Gottesacker breiten , derer zu gedenken , die in
den Lagern , die der braune Terror im Kreise Balingen
eingerichtet hat , verbrecherisch zu Tode gebracht wor -
den sind . Menschen aus Frankreich , aus Rußland , aus
Polen , aus vielen anderen Ländern und aus Deutsch -
land auch . Man hat diese Menschen , die keine Schuld
auf sich geladen hatten , hierher gebracht , um an der
Kriegsmaschine ihres verhaßten Feindes zu arbeiten .
Und wenn sie krank und siech geworden waren und
wenn der Hunger sie zu Gerippen gemacht hatte , da
haben ihre Folterknechte sie krepieren lassen oder , um
nicht überflüssige Münder füttern zu müssen , vor dem
sicheren Tode schon erschlagen . Dann hat man sie ver -
scharrt wie gefallenes Vieh auf dem Schindanger ver -
scharrt wird , ohne Namen und Kreuz , und die Henker
glaubten wohl , daß kein Zeichen mehr von ihren Ver -
brechen einer erschauernden Nachwelt Kunde geben
werde . Aber die Sonne bringt alles an den Tag . Man
hat auch diese Schädelstätte gefunden und ihre Schmach
aufgedeckt , die auch die Schmach unseres Volkes ist .

Freilich , ich weiß : Fast keiner hat etwas von diesen
Dingen gewußt und die etwas wußten , wußten nicht
alles und die alles wußten , wußten auch , was dem
drohte , der angesichts des Grausigen schrie . Doch die -
ses Nicht wissen spricht uns von der
Schuld nicht frei , deren jeder schuldig
gesprochen werden muß , der nicht wis -
sen wollte . Können wir denn vor uns selber leug -
nen , daß manchmal ein Raunen durch unser Land ging ,
das uns dunkle Kunde davon gab , daß da und dort
schlimme Dinge geschehen ? Und wäre es nicht unsere
Pflicht gewesen , die Pflicht von Menschen , in deren Dör -
fer und Städte jeden Sonntag die Glocken zur Kirche
riefen , diesen Gerüchten nachzugehen ? - zu wissen , zu
suchen , ob unser Land denn wirklich eine Mördergrube
geworden sei und also die Männer , die uns regierten
und unseren Gehorsam forderten , Mörder ?

Aber wir wollten das nicht wissen ; fast keiner
wollte Gewisses wissen , denn wir wollten uns alle , den
Seelenfrieden wahren , den wir brauchten , um ohne all -
zuviel innere Beschämung weitergehorchen zu können ,
denen nämlich , denen wir einmal aus Feigheit und Ver -
blendung die Geißel in die Hand gegeben hatten , die
sie nun über uns so schwangen wie über den unterjoch -
ten Ländern .

Davon kann uns keiner freisprechen ;
diese Schud bleibt , auch wenn vieles , das im

Namen unseres Volkes Menschen aller Zonen angetan
worden ist , ausschließlich das Verbrechen einer Bande
von Gangstern gewesen ist , wie es nach dem Urteil von
Nürnberg feststeht , und nicht dem deutschen Volke un-
terschiedslos zur Schuld gerechnet werden kann .

Wir müssen diese andere Schuld vor uns selber beken -
nen , um der Ehre willen , die wir aus unserer reinen Ver -
gangenheit in eine Zukunft nehmen müssen , die nur
dann wird die Lichtlosigkeit bannen können , in der das
Leben unserer Tage verdämmert , wenn das Licht einer
freien Wahrheit sie hell macht ; und wir müssen diese
Wahrheit laut aussprechen , wenn irgendein Tag uns an
das Geschehene erinnert ; es darf uns nicht zu einer be-
quemen Stummheit führen , daß die Brüder derer , denen
das Böse angetan worden ist , uns hören ; denn es soll
uns nicht das Gewissen einschläfern , daß wir wissen , daß
auch anderswo in der Welt Mesnchen an Menschen feh -
len . Keine fremde Schuld kann unsere ungeschehen ma-
chen .

-

Nun hat man die Opfer dieser bösen Zeit aus ihren
Massengräbern gehoben und ihnen in diesem Friedhof
eine würdige Stätte bereitet . Die Regierung dieses Lan -
des nimmt ihn an diesem Tage in ihre Hut und wird
ihn pflegen als ein Mahnmal der bösen Zeit ,
in der die Menschen unseres Landes sich die Tyrannei
haben gefallen lassen , weil sie sich fürchteten , zu sehen ,
wie schrecklich und blutig das Antlitz der Tyrannen war .

Wir haben damit noch nichts gut gemacht es ist
wohl gar nicht möglich , Schlechtes gutzumachen aber
wir werden , wenn wir uns an diesem Ort der Tränen
mit aller Eindringlichkeit , bewußt zu werden versuchen ,
was gewesen ist , einen Grundstein legen können für die
Zukunft , in der die Menschen unseres Erdteils ein wenig
weniger werden zu weinen brauchen , als unsere Gene -
ration dies hüben und drüben mußte . Nehmen wir das
als den Sinn dieses Tages mit nach Hause , dann werden
wir so handeln wie diese Toten es wollen : die Toten
nämlich wollen nicht Rache für gestern , sondern den
Segen für morgen .

waren ein ein -

vom deutschen Volk aber entschlossene Umkehr erwarte .
Lautlose Stille beherrschte im Anschluß den weiten

Platz . Die Glocken läuteten zu Ehren der Toten und
Panzer gaben Salutschüsse ab , währenddem zwei an dem
Mahnmal postierte Unteroffiziere die Gedenktafel ,
die auf deutsch die Inschrift trägt : ,,Zur Erinnerung
an die 1755 Opfer der Nazibarbarei , die an diesem Orte
ruhen " , enthüllten .

In der Zwischenzeit hatten sich zwei Bataillone Infan -
terie und eine Eskadron Panzertruppen auf der An-
fahrtstraße formiert . Unter den Klängen des Musikkorps
marschierten sie zum Abschluß der Feier an dem Ober -
kommandierenden , den Generalen und ausländischen Gä-
sten vorbei und grüßten damit gleichzeitig nochmals die
1755 Toten .

Umschau im Lande
Hilfe für unsere Kriegsgefangenen

zum
Am kommenden Wochenende wird die Gesellschaft für

Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst
erstenmal ihre Sammler in die Häuser und auf die Stra -
fen schicken , um jeden einzelnen der Bevölkerung um sei -
nen Beitrag zur Linderung der Not unserer Kriegsgefan -
genen zu bitten . Groß sind die Aufgaben der Gesell -
schaft , groß sind aber auch die Mittel , die dazu benötigt
werden . Im Gegensatz zum früheren Roten Kreuz ist die
Geselschaft in der Hauptsache auf die Mithilfe und Opfer -
bereitschaft der Bevölkerung angewiesen , um den Män-
nern , die noch nicht in die Heimat zurückkehren konn -
ten , durch Sendungen von Kleidern und anderen lebens -
notwendigen Dingen ihr Los etwas zu erleichtern . Sehr
viel ist in dieser Hinsicht schon getan worden , noch mehr
bleibt jedoch zu tun übrig . Denn außer denen , die noch
in der Ferne sind , kommen fäglich entlassene Kriegsge -
fangene zurück , die größtenteils auf die erste Hilfe der
Gesellschaft angewiesen sind und durch sie verpflegt und
eingekleidet werden . Am Samstag und Sonntag hat nun
ein jeder Gelegenheit zu beweisen , daß es auch ihm mit
dem Willen zum Helfen ernst ist . Keiner darf über sei -
ner eigenen Not die anderen vergessen , deren Elend noch
größer ist ; dann wird aus vielen kleinen und kleinsten
Spenden ein Betrag zusammenfließen , durch den die Ge-
sellschaft für Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenen -
dienst in treuer Erfüllung ihrer schweren Aufgabe so
manchen Kriegsgefangenen und Entlassenen über die kom -
mende harte Winterszeit hinweghelfen kann .

Die Worte des Herrn Staatsrats
deutig klares Schuldbekenntnis und auch das , was der
Oberkommandierende der französischen Besatzungsmacht ,
General Koenig , dessen Rede wir an anderer Stelle
veröffentlichen , den Anwesenden und insbesondere dem

deutschen Volke sagte , spricht gegen uns . Allein , wir LandesgewerkschaftDruck undPapier gegründet

durften auch von dem General erneut vernehmen , daß
Frankreich das Gesetz der Wiedervergeltung verwerfe ,

Nachdem in allen Druckstädten der französisch besetz -
ten Zone die Orts - und Kreisvereine ihre Tätigkeit auf -

Volkszählung nicht vergessen !
Von zuständiger Stelle wird die Bevölkerung nochmals

darauf hingewiesen , daß am 29. Oktober in allen vier

Besatzungszonen Deutschlands eine allgemeine Volks - und
Berufszählung stattfindet . Der Zählung unterliegen auch
alle Ausländer mit Ausnahme , der Angehörigen der Be-
satzungsarmeen , der Militärregierungen und der Kontroll -
kommissionen . sowie der Zivilpersonen nichtdeutscher
Staatsangehörigkeit , die den Besatzungstruppen angeglie -
dert sind und von diesen ausgestellte Ausweispapiere be .
sitzen oder die Ausweispapiere besitzen , die sie von der
für Deutsche bestehenden Meldepflicht ausnehmen und
die ihre Lebensmittelkarten nicht von deutschen Stellen
erhalten . Zählungspflichtige Personen , die sich der Zäh -
lung absichtlich oder fahrlässig entziehen , unterliegen
der Bestrafung . Sorge daher jeder dafür , daß er in
einer der Haushaltungslisten enthalten ist . Hat jemand
bis zum 29. Oktober , mittags , keine Haushaltungsliste
erhalten , so ist er verpflichtet , diese bei der in jeder
Gemeinde durch Plakatanschlag bekanntgegebenen Lei -
tungsstelle der Volkszählung selbst abzuholen .

Die Volkszählung dient nicht nur einer zahlenmäßigen
Erfassung der Bevölkerung , mit ihr ist vielmehr auch
eine Berufszählung verbunden . Diese findet in den Spal -
ten 12 bis 17 der auszufüllenden Haushaltungsliste statt .
Die Eintragungen in diese Spalten sind von besonderer
Wichtigkeit , da sie den maßgebenden Stellen einen Ueber -
blick über die berufliche und soziale Struktur der Be-
völkerung und über die Besetzung der einzelnen Berufe
geben . In Spalte 12 ,, gegenwärtiger Beruf " müssen aus -
nahmslos für alle vor 1932 geborenen Personen An-
gaben gemacht werden . Nur bei jüngeren Jahrgängen
darf also ein Strich oder ,, Schüler " stehen . Die Berufs -
angaben sind so genau wie möglich zu machen . Es darf
also nicht heißen ,, Arbeiter , Hilfsarbeiter , Kaufmann ,
Beamter , Schreiner " , sondern ,,Maschinenschlosser , Lager -
arbeiter , Bauhilfsarbeiter , Verkäufer , Justiz -Inspektor ,
Möbelschreinermeister " . Haushaltungslisten ohne solche
genauen Berufsangaben sind für die Bearbeitung völlig
wertlos und verursachen zeitraubende Rückfragen . An-

Fußball

Phönix

gegeben werden muß immer der gegenwärtig ausgeübte
Beruf , also nicht z . B. ein früher einmal erlernter . Per -
sonen , die an sich normalerweise eine Erwerbstätigkeit
ausüben , zurzeit jedoch ohne Beschäftigung sind , geben
ihren letzten Haupterwerb an . Personen , die aus poli -
tischen Gründen oder wegen wirtschaftlicher Um-
schichtung seit der Besetzung in einem anderen als in
ihrem eigentlichen Beruf tät sind , geben ihren jetzigen
Beruf an und tragen ihren früheren Beruf in der Er -
gänzungsfrage auf Seite 3, unten , der Haushaltungsliste
ein . Ein jetzt als Bauhilfsarbeiter beschäftigter suspen -
dierter Beamter trägt also z . B. in Spalte 12 ., Bauhilfs -
arbeiter " ein und in der Ergänzungsfrage ,, Regierungs -
inspektor " . Die Eintragung , ,Hausfrau " ist nur dann zu -
lässig , wenn die betreffende Person nicht irgendeine be-
rufliche Tätigkeit ausübt oder über irgendeine Erwerbs -
quelle verfügt . Eine Frau die mit mehreren Kindern ohne
Mann lebt und Unterstützung bezieht , ist also im stati -
stischen Sinn keinesfalls ,, Hausfrau " , sondern muß sich
als ,, Unterstützungsempfänger " eintragen . Alle Familien -
angehörigen , die im landwirtschaftlichen oder gewerb -
lichen Beruf mithelfen , müssen in Spalte 12 genau an -
geben ,, hilft in der Landwirtschaft , hilft in der Bäckerei ,
hilft im Laden " usw . Bei der Ausfüllung von Spalte 16
ist darauf zu achten , daß der Geschäftszweig (die
Branche ) der Firma bzw. des Arbeitgebers genau ange -
geben wird . Auch Beamte und Behördenangestellte müs -
sen die Art der Behörde angeben , also z . B. , ,Militär -
regierung , Zonenbehörde , Landesbehörde , Kommunalver -
waltung " . In allen Zweifelsfällen wende man sich mit
der Bitte um Rat und Auskunft an den zuständigen
Zähler , der an Hand der ihm gegebenen Instruktionen
Zweifelsfragen klären , oder aber deren schnelle Klärung
an höherer Stelle veranlassen kann .

Vergesse niemand , daß die Volks - und Berufszählung
die Grundlage für die Wiederherbeifüh -
rung normaler Verhältnisse bilden soll und
erfülle daher jeder gern und willig seine Volkszählungs -
pflicht .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

26. Oktober : Neckarau Aschaffenburg ; 27. Oktober :
Schweinfurt ; Eintracht - VfB . ; Bamberg

Schwaben ; 1860 KFV. ; Stuttgarter Kickers Offenbach ;
Waldhof Bayern ; BCA . Fürth ; Nürnberg FSV. ;
Ulm VfR . Mannheim . Die Tabellenführer sollten zu Hause
zu weiteren Punkten kommen , dagegen ist das Frankfurter
Spiel vö lig offen . Außer in der Karlsruher Begegnung sind
sonst Heimsiege zu erwarten .

Landesliga
Hechinger SV. - Birkenfeld . Wieder fährt Birkenfeld aus-

wärts und trifft diesmal in der Hohenzollernstadt auf die
spielstarke Hechinger Mannschaft . Bereits Reutlingen und
Tuttlingen mußten in Hechingen Punkte lassen . Es wäre da-
her gar nicht verwunderlich , wenn auch Birkenfeld in diesem
Spiel unterliegen würde . Außerdem spielen am Sonntag :
Schwenningen Tübinger SV. ; Reutlingen Metzingen ;
Tailfingen Pfullingen ; Trossingen Tuttlingen ; Schram-
berg

-

-
-

-
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genommen haben , fand am 23. Oktober in Reutlingen
die Gründung der Landesgewerkschaft Druck und Papier
statt . Dazu waren etwa 25 Delegierte erschienen , die von
Herrn Benz im Auftrag der Reutlinger Gewerkschaf -
ten begrüßt wurden . Den Vorsitz führte Ruoff , Met-
zingen . Im Laufe der Verhandlungen wurde beschlossen ,
die neugegründete Organisation ebenso großzügig aus -
zubauen wie ihren Vorläufer , den Verband der Deut -
schen Buchdrucker . Diese von den Nazis zerschlagene Ge-
werkschaft war von jeher richtungweisend für alle Ar-
beiterverbände und genoẞ infolge ihrer vorbildlichen
und segensreichen Einrichtungen nicht nur in Deutsch -
land , sondern in der ganzen Welt größtes Ansehen . Als
Sitz der neuen Landesgewerkschaft wurde einstimmig
Tübingen gewählt , weil hier die Verbindung mit
der Militärregierung und den sonstigen Behörden am
besten zu erreichen ist . Eine Mustersatzung für die ge-
werkschaftlichen Zusammenschlüsse wurde ausgiebig be-
sprochen und einstimmig angenommen . Zum 1. Vorsitzen -
den wurde Anton Bader , Tübingen , gewählt , zum
2. Vorsitzenden Bitterling , Reutlingen , zum Schrift -
führer Banzhaff , Metzingen , zum Kassier Franz ,
Tübingen , und als Beisitzer Hirschburger , Reut -

Vergesse niemand
sich bis spätestens 29 . Oktober in eine Volks -

zählungshausliste einzutragen !

lingen . Alle diese Aemter sind vorerst provisorisch be-

setzt . Die endgültige Besetzung wird anläßlich des später
in Tuttlingen stattfindenden Landesverbandstages gere -
gelt werden . Bi .

Stuttgart . In dem Prozeß gegen die vier Angeklag -
ten , die der Brandstiftung an den beiden Stuttgarter
Synagogen im November 1938 beschudligt waren , wur -
den der frühere städtische Branddirektor Bender , der ehe -

malige Hauptsturmführer der SA. , Ott , und ein Feuer -

wehrmann freigesprochen . Der einstige Oberstleutnant der

Feuerschutzpolizei Reutlinger erhielt ein Jahr Zuchthaus .

Ott wurde wegen Landfriedensbruch zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

Ravensburg . Ueber ein Durchgangslager in Ra -
vensburg sollen in Zukunft all wöchentlich bis zu 1200 nicht

voll arbeitsfähige deutsche Kriegsgefangene aus Frank -

reich in ihre Heimat zurückgebracht werden . Zurückkeh -
rende Würtemberger werden , soweit sie nicht stationärer
Behandlung in Versorgungskrankenhäusern zugeführt wer -
den müssen , direkt nach Hause entlassen . Rückkehrer aus

anderen Zonen werden in Sammeltransporten in ihre
Heimatgebiete gebracht . Der erste Transport mit 300 Ent -
lassenen ist bereits eingetroffen .

Konstanz . Die älteste romanische Kirche in Deutsch -

land , die St. Georgskirche auf der Insel Reichenau , soll

renoviert werden . Die Kirche , die um das Jahr 888 erbaut

wurde , besitzt großen kunsthistorischen Wert .

Offenburg . Der Schnellzugsverkehr auf der Strecke
Offenburg - Hausach - Konstanz - Lindau muß ab sofort in -

sofern eingeschränkt werden , als der D -Zug 170 ab Offen -

burg nur noch benutzt werden darf , wenn der Reisende

eine Fahrkarte bis wenigstens Radolfzell besitzt .

Das geht alle an

Erleichterungen im Expreßgutverkehr

Das Détachement d' occupation des chemins de fer
français Chefferie hat zugestimmt , daß in den bis -

herigen Annahmebeschränkungen im Expreßgutverkehr
innerhalb der französischen Besatzungszone eine bedeu -

tende Lockerung eintritt . Ab 1. November 1946 sind zur

Beförderung als Expreßgut innerhalb der französischen
Besatzungszone alle Güter genehmigungsfrei zugelassen ,

ausgenommen die nachstehend genannten unhandlichen

und sperrigen Güter : 1. Alle Güter im Einzelgewicht über

60 Kilogramm . 2. Badewannen . 3. Boote (ausgenommen
zerlegte Faltboote ). 4. Bühneneinrichtungen . 5. Draht -
polster für Matratzen . 6. Fahrräder . 7. Gestelle aus Holz

oder Metall (ausgenommen zusammengelegte ) . 8. Kinder -

und Sportwagen (ausgenommen zerlegte ). 9. Schubkarren

und sonstige nicht zerlegte Fahrzeuge , 10. Korbwaren . 11.

Packmittel (neu und gebraucht , ausgenommen ineinander -
gesetzte oder zusammengelegte ) . 12. Sessel und Stühle .

13. Leere Fässer und Bottiche mit einem Fassungsgehalt
über 100 Liter . 14. Federn - und Wollballen . 15. Lampen -
schirme von mehr als 60 Zentimeter Durchmesser . 16. Lat -

tengestelle , Gitterwerk aus Holz oder Eisen . 17. Leitern .

18. Möbel und Möbelteile aller Art .

Verbesserung im Postsparkassendienst

Die Einschränkungen des Postsparkassendienstes sind
weiter gelockert worden . Ab sofort können die Postsparer
über Einlagen , die nach dem 1. Oktober 1946 gemacht
worden sind , in dem früheren nicht beschränkten Umfang

I verfügen . Von diesen sogenannten Neuguthaben können
demnach folgende Beträge abgehoben werden : 1. Bei Rück -
zahlung ohne Kündigung täglich bis 100 RM. , jedoch nur
bis zum Gesamtbetrag von 1000 RM . für jedes Postspar -
buch im Monat . 2. Bei Rückzahlung nach Kündigung ohne
Kündigungsfrist Beträge von mehr als 100 RM. bis 1000
RM. 3. Bei Rückzahlung nach Kündigung mit einer Kün -
digungsfrist von drei Monaten Beträge von mehr als
1000 RM . Aus dem Guthaben , das aus Einlagen vor dem
1. Oktober 1946 herrührt , können dagegen vorläufig nur
Rückzahlungen bis zu 100 RM . monatlich erfolgen .

sicher sein . Andererseits wird Altensteig die erste günstige
Gelegenheit wahrnehmen , um zu Punkten zu kommen .

Nachgemeldete Spiele

Emmingen I -

Unterkreis Nagold
Oberschwandorf I 4 :5 (2:3) . Schon bei den

ersten Spielen der A-Klasse des Unterkreises Nagold gab es
eine Ueberraschung . Oberschwandorf brachte es fertig , den
Vorjahrsmeister Emmingen auf seinem eigenen Platz , wenn
auch knapp , aber verdient zu schlagen .

Emmingen II Oberschwandorf II 2: 1 (0 :1).
Altensteig I - Nagold I 4 :5 (1:4) . Das für die Tabellen -

führung von jeher wichtige Spiel nahm einen überaus dra -
matischen Verlauf , so daß die Spannung bei den zahlreich
erschienenen Zuschauern nie abriß . Die technische Ueber -
legenheit der Gäste glichen die mit Ersatz antretenden Al -
tensteiger durch ungeheuren Einsatz aus .

Altensteig II - Nagold II 0 :2.

Bezirksliga Schwarzwald
Die Horber Fußballer sind am Sonntag spielfrei . Dagegen

spielen : Spaichingen Geislin -Truchtelfingen ; Balingen
Oberndorf ; Gosheim Aldingen .

- Ebingen .
Mengen ; LindenbergGruppe Süd : Friedrichshafen

Ehingen ; Ravensburg Biberach ; Lindau
Wangen Weingarten .

gen ; AistaigLaupheim ;

Handball
Kreis Freudenstadt

-

A-Klasse : Dornstetten
Baiersbronn ; Wittendorf
grafenweiler .

- -
Freudenstadt ; Tumlingen

Pfalz -Lützenhardt ; Glatten

Loßburg ; Herzogsweiler Witt -
Klosterreichenbach ; Betzwelier

Nachgemeldete Spiele

B-Klasse : Schopfloch
lensweiler ; Hutzenbach
Oberiflingen .

-

-

-

1

Landesliga Gruppe Schwarzwald
Mit dem kommenden Sonntag beginnen in der Landesliga

Gruppe Schwarzwald die Rundenspiele . Die Terminliste ist
folgende :

27. 10. Tuttlingen - Schwenningen ; Rottweil
Freudenstadt - Schramberg .

-

Schramberg ; Tuttlingen
Freudenstadt .

3. 11. Schwenningen
weil ; Rietheim -

-
heim ; Freudenstadt

Freudenstadt I Wittendorf I 7 :0; Lützenhardt I
Glatten I 10 :0; Pfalzgrafenweiler I Tumlingen I 2 :2;
Baiersbronn I - Dornstetten I 2 :5.

Dietersweiler I - Herzogsweiler I 3:1. Das erste Platz -
spiel für Dieters weiler auf dem Dornstetter Sportplatz
brachte den Einheimischen einen klaren Sieg , der bei weni-
ger Schußpech und vor allen Dingen durch die unglaubliche
Hilflosigkeit des Sturmes hätte höher ausfallen können . Nicht
einmal in das leere Tor konnten freistehende Stürmer den
Ball über die Linie bringen . Die Hintermannschaft und
Läuferreihe der Platzelf verdienen ein Gesamtlob . Abwehr
und Aufbau funktionierten gut . In schwachen 15 Minuten
während der ganzen Spielzeit konnten die Gäste ein Tor
für sich buchen . Der Schiedsrichter leitete gut .

Dietersweiler II - Herzogsweiler II 1:0.
Unterkreis Calw

A- Klasse : Calw I und II - Althengstett I und II ; Ge-
chingen I und II - Unterreichenbach I und II ; Bad Lieben -
zell I und II - Neubulach I und II .

B-Klasse : Bieselsberg Simmozheim ; Oberkollbach
Gültlingen ; Deckenpfronn - Sulz (Eck) .

-

Der kommende Sonntag bringt mit der Paarung Calw ge-
gen Althengstett wohl die spannendste und wichtigste Be-
gegnung der Vorrunde . Gelingt es den Calwern , die Sieges-
serie der Althengstetter zu stoppen , dann ist der Weg zur
Tabellen - und Halbzeitführung frei . Unterreichenbach ist in
Gechingen zu Gast und wird dort , ebenso wie in Neubulach
schwer um die Punkte zu kämpfen haben , denn das Gechin -
ger Gelände ist gefürchtet . Ebenso muß sich Neubulach in
Liebenzell anstrengen , um zu einem Erfolg zu kommen .

Bei den Spielen der B-Klasse sind wohl durchweg die
Platzbesitzer als Sieger zu erwarten .

Oberschwandorf I - Altensteig I. Am kommenden Sonn -
tag empfängt Oberschwandorf die Rotweißen aus Alten -
steig . Es ist ein spannender Kampf zu erwarten , dessen Aus-
gang völlig offensteht . Wenn Oberschwandorf jedoch mit den
Leistungen des vorigen Sonntag aufwartet , dürfte der Sieg

- Rietheim ;

-

Rott -

Riet -

Schram-

Freuden -

10. 11. Schramberg Tuttlingen ; Schwenningen
- Rottweil .

Freudenstadt .
Schwenningen ; Rietheim

Schramberg ; Schwenningen
Tutlingen .

17. II . Rottweil
berg ; Tuttlingen

24. II . Rottweil
stadt ; Rietheim

Die zweiten Mannschaften tragen jeweils die Vorspiele aus .
Mit großer Spannung werden die Spiele der Gruppe .

Schwarzwald erwartet , die gleich am ersten Sonntag interes -
sante Paarungen bringen . Heute schon Voraussagen zu ma-
chen , ist sehr schwer , da die spielerische Leistung der ein -
zelnen Rundenteilnehmer sehr beachtlich ist und teilweise als
gleichwertig bezeichnet werden kann . Lediglich Freudenstadt ,
das Schramberg empfängt , wird als sicherer Sieger erwartet .
Für Schwenningen sind die Aussichten auf Sieg und Punkte
ebenfalls groß , dagegen ist die Begegnung mit Rottweil als
vollkommen offen zu bezeichnen .

Baiersbronn Ostelsheim ; Na-
Calw ; Alpirsbach Ebhausen .

Ebhau -Die Handballrundenspiele Alpirsbach I und II
sen I und II versprechen sehr interessant zu werden , is doch
Ebhausen nach seinem Sieg über Nagold zu einer der stärk -
sten Mannschaften der Runde zu rechnen . Der Platzvorteil
dürfte jedoch die Spiele zugunsten Alpirsbach entscheiden .

Calws erste Elf findet in Nagold einen spielstarken Geg-
ner , der alles daransetzen wird , gut abzuschneiden . Die Eb
hauser erste Elf wird sich gegen die schnellen und körper -
lich starken Alpirsbacher wohl kaum durchsetzen können .

gold -

Motorsport

- Mitteltal ; Dornstetten

-

1. Tübinger Aschenbahnrennen
Am Sonntag findet in Tübingen ein Aschenbahnrennen

statt , bei dem innerhalb der vorgesehenen zwölf Konkurren -
zen die besten deutschen Aschenbahnspezialisten starten wer-
den . Gemeldet haben u . a . Hermann Gunzenhauser , Otto
Brindl , Passau , und Faistenhammer , Ismaning . Das Rennen
wird zugunsten des Tübinger Sozialhilfswerkes durchgeführt .

Wie wird das Wetter ?

Vorhersage bis Montagabend : Trocken und heiter , stel -
lenweise Frühnebel . Temperaturen tagsüber bis über
10 Grad ansteigend , vereinzelt starke Nachtfröste bis
- 5 Grad .

Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 26 . Oktober : 10. 00 Schulfunk : Eng -

lisch ; 10. 30 Amerikanische Weisen ; 14. 00 Unsere Volks -
musik mit Albert Hofele ; 14. 30 Auskunft bitte ; 15. 30
Oper : ,,Der Cid " von Peter Cornelius ; 18. 45 Rechtsfragen
des Alltags ; 19. 30 Politischer Wochenbericht ; 19. 45 Wirt -
schaftsfragen ; 21. 00 Unsere bunte Stunde ; 22. 30 Lutz
Templin bittet zum Tanz .

Sonntag , 27 . Oktober : 9. 00 Für unsere Werk -
tätigen ; 9. 30 Kammermusik und Liederstunde ; 10. 00 Got -
tesdienst Freikirche : Adventisten ; 10. 30 Kirchenmusik ;
11. 00 Evang . Gottesdienst ; 11. 30 Fragen , die alle angehen ;
12. 00 Aus Kunst und Wissenschaft ; 12. 15 Aus neuem Geist ;
13. 30 Aus der schwäbischen Heimat ; 14. 00 Kinderstunde ;

17. 30 Hörspiel : ,, Ingeborg " von Kurt Götz ; 19. 00 Ewige
Musik ; 21. 00 Symphoniekonzert ; 22. 15 Pressestimmen aus
aller Welt .

Montag , 28 . Oktober : 10. 00 Schulfunk : Krieg
und Revolution (1914 - 1918 ) ; 14. 45 Haus und Heim ; 15. 00
Neue Bücher ; 19. 00 Sport vom Sonntag ; 19. 30 Parteirede :
CDU .; 21. 00 Viele Völker eine Welt : ,, Frankreich " ;
22. 15 Seltene Instrumente .

-

Programm des Südwestfunks
Samstag , 26 . Oktober : 14. 00 Wir jungen Men-

schen ; 16. 30 Musik und Dichtung ; 19. 15 Das aktuelle
Thema ; 20. 00 Le Magasin de France ; 20. 15 Aus Nicks
Chansonmappe ; 22. 15 Der SWF . bittet zum Tanz .

Sonntag , 27 . Oktober : 11. 00 Morgenfeier ; 11. 45
Religiöse Musik ; 14. 00 Geschichten für große und kleine
Kinder ; 15. 00 Wir blättern in neuen Zeitschriften ; 15. 15
Bücherschau ; 15. 30 ,, Sang und Klang " ; 16. 30 Mit den Au -
gen der Liebe ; 17. 00 Konzert des Großen Orchesters des
SWF . ; 19. 00 Fünfzehn Minuten mit Peter Bamm ; 19. 15
Melodien auf der Kinoorgel ; 20. 00 Le Magasin de France ;
20 15 Musikalisches Rendez -Vous ; 21. 00 Aus der Welt der
Oper .

Montag , 28 . Oktober : 16. 30 ,, Du und ich " ;
19. 15 Sportschau am Montag ; 20. 00 Le Magasin de France ;
20. 15 Tausend bunte Noten ; 21. 15 Solistenkonzert ; 22. 15
, , Tanzende Tasten " ; 22. 30 Musik der Welt im SWF . ;
23. 00 Aus der Dichtung der Welt ; 23. 15 Tanzende Tasten ;
23. 30 Teddy Powell , neue Tanzmusik .
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Spannungen in Sowjetrußland ?
Wir beginnen mit einer Artikelreihe , in der wirnacheinander in einer ungeschminkten Darstellungdie Verhältnisse in allen Ländern der Welt behan -

deln wollen .

sierung die Hauptaufgabe der Regierung . Die
landwirtschaftliche Produktion muß ebenfalls
gesteigert werden . Und so hat die Regierung

für Industrie und Landwirtschaft um Arbeits -
die schwierige Aufgabe zu lösen , gleichzeitig

kräfte besorgt zu sein .

er immer noch unweit von Leningrad lebt und
ihm noch kein Haar gekrümmt worden ist .
Und ebenso kann man immer noch sämtliche
Bücher von Fedor Zolugube in Moskau kau -

fen , von dem jedermann weiß , daß er kein

keiten den Schluß ziehen zu wollen , Rußland

Anhänger des Sowjetsystems ist
Es wäre falsch , aus allen diesen Schwierig -

stünde vor einer totalen Aenderung seines
Systems . Die Welt , die daran glauben würde ,

Hitler getan hat , als er meinte , mühelos Ruß -

land überrennen zu können . Wahrscheinlich
wird es dem russischen Volke mit viel Mühe
und Arbeit zwar gelingen , seinen durch den

Nr . 85 / Seite ?

Zum Nachdenken
Die kluge Frau Aja

Die Frauen sind die Hauptleidtragenden eines
Krieges . Dennoch hört man immer wieder gerade
bei Frauen die dumme Redensart vom Krieg , der
unvermeidlich , weil Naturgesetz sei , obwohl man
solchen Einwand sehr leicht entkräften kann .

Ebenso häufig findet sich die Auffassung , daß es

Schießgewehren spielen .
Hoffnungen erwiesen sich als trügerisch , die wie Kleider , Küchengeräte , Möbel usw . Aller - gäbe sich derselben Täuschung hin , wie das

harmlos sei , wenn Kinder mit Zinnsoldaten und

Wie überall , so hofften auch die Bürger
Sowjetrußlands , daß nach Kriegsende das Le -
ben sofort wieder auf den normalen Vorkriegs -
stand zurückgeführt werden könnte . Diese

Enttäuschung hatte viel Bitterkeit und Miẞ -
mut zur Folge . Jedoch hat sich das russischeVolk sehr rasch in sein Schicksal ergeben .
Schon während des Krieges , als es am Nötig -
sten fehlte , hatte sich eine Lebensanschauung
gebildet , die nach dem Grundsatz „essli niet ,
takt nie nado " (wenn es davon nichts gibt ,
brauchen wir auch nichts ) das Leben tapfer
auf sich nahm . Uebrigens ist der Sowjetbürger
genügend geschult , um zu wissen , daß man
den Wohlstand durch Nörgeln allein nicht wie -
der schaffen kann .

Nun hat eine amerikanische Zeitung behaup -
tet , daß kollektiv bewirtschaftete Güter all -
mählich und unmerklich in die Hände einzel -
ner Besitzer übergegangen wären . Wenn dem
so wäre , so hätten wir es mit einem General -
angriff der privaten Wirtschaft gegen die sozia -
listische zu tun . Dem ist aber nicht so . Ein Kol -
chos , also ein gemeinsam bewirtschaftetes Gut ,
kann nicht mit einem Bauerngehöft im Westen

verglichen werden . Manche erstrecken sich
über die Gemarkung einer oft sogar mehrerer
Gemeinden . Es ist also ausgeschlossen , daß ein
einzelner Bauer ein derart riesiges Gebiet in
seine Tasche stecken kann , ohne auf den Wi -
derstand der andern Bauern zu stoßen . Der
Krieg hat zweifellos eine gewisse Lockerung
der zentralen und lokalen Behörden mit sich
gebracht . Das hat seine Gründe : Die Mobil -
machung brachte die Kolchose um die Maschi -
nen , die für so ausgedehnte Flächen unent -
behrlich sind , die Männer mußten an die Front ,
die jungen Leute wurden an die Rüstungs -
industrie abgegeben . Mit den vorhandenen
Hilfsmitteln hatte die Landwirtschaft unter
den ungünstigsten Bedingungen ihre Abliefe -
rungspflicht dem Staate gegenüber zu erfül -
len . Die durch solche Zustände hervorgerufenen
Lockerungen benutzten viele Bauern , um auf
Kosten des Kollektivgutes ihre eigene Scholle
zu erweitern . Das fiel ihnen nicht schwer . Es
genügte , den Zaun immer ein wenig vorzurük -
ken . Das Verfahren fand bald begeisterte An -
hänger . Nun wäre es allerdings übertrieben ,
zu glauben , daß derartige Uebergriffe , die so -
zialistische Wirtschaft , um die die Armee blu -
tete , gefährden könnte . Im großen und ganzen
handelte es sich hier um kleine Veruntreuun -

gen , Entwendungen und Betrügereien auf Ko -
sten des gemeinsamen Gutes und nicht um
eine allgemeine Auflehnung gegen das sozia -
listische Landwirtschaftssystem .

Das schwierigere Problem ist zweifellos die
Ernährungsfrage . Vom Herbst 1946 ab wollte
man auf die Lebensmittelkarten verzichten ,
aber der Mangel an vielen Lebensmitteln
zwang die Regierung dazu , diesen Plan wie -
der fallen zu lassen . Nach den Aussagen der
amerikanischen Beamten der UNNRA . ist in
den Gebieten der Ukraine und in den anderen
getreidereichen Gebieten des europäischen Ruẞ -
lands infolge der großen Trockenheit ein Man -
gel an Fleisch , Milch , Fett , Gemüse und Obst
aufgetreten . Daher muß sich die Bevölkerung
hauptsächlich mit Brot ernähren . Es wird ge -
schätzt , daß die gesamte Getreideernte in die -
sem Jahr ausreichen wird , jedoch muß dafür
gesorgt werden , daß die Getreidevorräte aus
den östlichen Gebieten der Sowjetunion , wo
die Ernte besonders gut war , rechtzeitig vor
dem frühen Winter in die Silos der West -
gebiete gebracht werden . Dazu muß der Eifer

der Bauern angespornt werden . Besonders
wichtig ist es , daß bei der Unterbringung der
Ernte möglichst wenig Verlust entsteht . Die
, , Prawda " hat z . B. festgestellt , daß in der
Gegend von Nowosibirsk der Verlust bei der
Einbringung der Ernte nahezu 10 Prozent be -
trug .

In Rußland fehlt es sowohl in der Industrie
wie bei der Landwirtschaft überall an Arbeits -
kräften . Nach wie vor bleibt die Industriali -

Schillers , , andere " Charlotte
Erinnerungen an Weimars klassische Zeit

steigen mit der Beschwörung eines tragischen
Frauenschicksals herauf . Und es war nur ein
Spiel des Zufalls , daß sich der Name dieser
Frau Charlotte von Ostheim nicht
durch das Band der Ehe mit Schillers Leben
aufs innigste verknüpft hat .

-

Schon in ihrer frühesten Jugend der Eltern
beraubt , verlebte die Vollwaise innerlich ein -
same Jahre auf dem Gut Northeim , wo sie un -
ter dem Schutze ihres Oheims , des Herrn von
Stein , aufwuchs . So wurde ihre in sich ge -
kehrte Natur mehr und mehr auf die Beschäf -

tigung mit geistigen Dingen gerichtet , was
aber nichts anderes heißen konnte , als sich

dem hohen Gedankenflug der klassischen Dich -
tung anzuvertrauen , die eben erst ihre mäch -

tigen Schwingen regte . Schillers erste Begeg -
nung mit Charlotte erfolgte bereits auf der
Flucht aus Stuttgart , als er in Bauerbach bei
Frau von Wolzogen ein Obdach gefunden hatte .

Indessen galt damals schon Schillers ernst -
hafte Neigung zu ausschließlich der Tochter
seiner Beschützerin , als daß dieses Zusammen -
treffen über eine harmlose Bekanntschaft hin -

undaus Bedeutung gewonnen hätte . Zudem
das war wohl der tiefere Grund - stand Char -

lotte von Ostheim noch zu sehr unter dem
frischen Eindruck des doppelten Verlustes von

Bruder und Schwester , um ihrerseits das Be -
dürfnis nach einem Liebeserlebnis zu haben .

Es folgten die stürmischen Jahre seines jun -
gen Dichterruhms , und Schiller verlor sie , wie
aus den Augen so aus dem Sinn . Inzwischen
war auch Charlotte eine Station weiter auf

ihrem Lebensweg vorangeschritten und hatte ,

dem Drängen des Kammerpräsidenten von
Kalb , des Gatten ihrer Schwester Leonore ,

nachgebend in die Ehe mit dessen Bruder ge -

willigt , der als Offizier in französischen Dien -

sten zu Landau in Garnison stand .

In Mannheim , der Stätte seiner ersten lau -
ten Bühnenerfolge , war es , wo Schiller zum
zweiten Male mit Charlotte zusammentraf .

Man findet in Rußland nur mit großer Mühe
Erzeugnisse für den allgemeinen Gebrauch .

dings darf man dabei nicht vergessen , daß daswichtigste Kohlengebiet in diesem Lande , das
Donezkohlenbecken , die Arbeit noch nicht wie -
der aufgenommen hat , und daß an dem rie -sigen Kraftwerk von Dnjepropetrowsk immer
noch repariert wird , um nur einzelne bemer -
kenswerte Beispiele zu nennen . Es erscheint

der 300 Geburten pro Tag zu verzeichnen sind .
uns interessant zu wissen , daß in Moskau wie -

Es hat damit seinen Vorkriegsstand wieder er -
reicht .

Daẞ innere Schwierigkeiten zweifellos beste -
hen , wird nicht geleugnet , wenn sie auch von
ausländischen Journalisten übertrieben wer -
den . Die Maßnahmen der kommunistischen
Partei Rußlands gegen einzelne Schriftsteller

haben Aufsehen erregt . So wurde beispiels -
weise behauptet , daß der am strengsten ge -
tadelte Michael Zoschdschenko nach Sibirien
verbannt worden sei . Dieser Dichter ist schon
immer als ein unbußfertiger Reaktionär an -
gesehen worden . Bemerkenswert ist nun , daß

Amerikanische Zone

Krieg verschlimmerten Rückstand gegenüber
den westeuropäischen Mächten einzuholen .
Allem Anschein nach geht man in der Sowjet -
union einer Stabilisierung entgegen .

Paul Arnold

-

MOSKAU . Der Rat für Kolchosenangelegen -
heiten ist am 18. und am 19. Oktober zum

wieerstenmal zusammengetreten und hat
der sowjetische Rundfunk mitteilt - den stell -

vertretenden Ministerpräsidenten der UdSSR . ,
zu seinem Vorsitzenden gewählt .

Bekanntlich ist die Einrichtung des Rats für
Kclchosenangelegenheiten geschaffen worden ,
um , ,das Kolchosensystem zu konsolidieren ,
den Lebensstandard der Bauern zu heben , und
eine strenge Kontrolle zwecks Respektierung
des Status des Landwirtschaftskollektivismus

in der UdSSR . einzuführen “.

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Zwei Synagogenbrandstifter , Werner
Reutlinger , und Alfred Ott sind zu einem Jahr Zucht -
haus bzw . sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Gegen den Freispruch von zwei weiteren Angeklagten hat
die Staatsanwaltschaft Revision eingelegt .

STUTTGART . ,,Die Schwäbische Volksjugend " in Würt -
temberg -Baden ist wegen politischer Betätigung einzelner
Gruppen durch die Militärregierung aufgelöst worden .

ULM . In der hiesigen Umgebung sind sechs Verstecke
von Waffen und Explosivstoffen durch die Militärregie -
rung ausgehoben worden .

MUNCHEN . Die ,,Neue Zeitung " konnte am 18. Okto -
ber ihr einjähriges Bestehen feiern . Sie hat eine Auflage -
ziffer von 1,5 Millionen .

MUNCHEN . Gegen den Bürgermeister von Markt Schwa -
ben , Haas , der beschuldigt wird , seine Anstellung dazu
benutzt zu haben , Spruchkammerentscheide zu beeinflus -
sen , wird ein Disziplinarverfahren eingeleitet .

LICHTENFELS . Ein amerikanisches Militärgericht ver -
urteilte einen Schuhfabrikanten , der 4500 Paar Schuhe
dem öffentlichen Bedarf entzogen und beträchtliche Werte
an Bargled und Juwelen in der Vermögensangabe ver -
schwiegen hatte , zu sechs Jahren Genfängnis .

NÜRNBERG . Ein Andenkenjäger aus Havanna hat dem
amerikanischen Sergeanten Woods , der die Kriegsverbre -
cher in Nürnberg gehenkt hat , 2500 Dollars für einen der
Galgenstricke geboten . (Die Stricke samt den verwendeten
Kapuzen sind aber verbrannt worden .)

NÜRNBERG . Franz von Papen hat das Gefängnis ver -
lassen und wohnt beim Chef der Kriminalpolizei , nach -
dem eine Einreisegenehmigung in die englische Zone ab -
gelehnt worden ist .

FRANKFURT . In der Stadtverordnetensitzung wurde
der Vorschlag unterbreitet , aus den Trümmern des Rö-
mers einen Sarkophag herzustellen , der die sterblichen
Reste eines unbekannten Bürgers aufnehmen soll . Der
Sarkophag soll auf dem Sockel des ehemaligen Bismarck -
denkmals aufgestellt werden .

Englische Zone
DUISBURG . Die Ernährungsausschüsse der vier Städte

Essen , Duisburg , Oberhausen und Mülheim baten in einer
Entschließung an die Landesregierung und die Militär -
regierung um Erklärung zu einem besonderen Notstands -
gebiet .

AURICH . Fünf Jahre Zuchthaus wegen Freiheitsberau -
bung mit Todeserfolg erhielt der 38jährige Johann Boeh -
mer , der sich im November 1938 an den Judenverfolgun -
gen und Brandstiftungen in Emden beteiligt hatte .

HAMBURG . Das durch einen Bombenangriff im März
1944 schwerbeschädigte frühere KdF . - Schiff Robert Ley
ist nach erfolgter Reparatur wieder schwimmfähig und
wird demnächst zur völligen Wiederherstellung ins Dock
gebracht .

BREMEN . Der Angestellte des Prüfungsausschusses für
Entnazifizierung , Fritz Hackmann , ist wegen aktiver und
passiver Bestechung zu fünf Jahren Gefängnis und 10 000
Mark Geldstrafe verurteilt worden . Er hat als Registrator

Nun erst war der Bann gebrochen und der
Weg zu ihrem Herzen geebnet . Als gar Char -
lotte einen längeren Aufenthalt in Mannheim
nahm , während dessen sie einem Sohn mit
dem nicht ganz zufälligen Taufnamen Fried -
rich , das Leben schenkte , wurde die Leiden -
schaft in dem Dichter so übermächtig , daß er
ihr nur durch die Flucht nach Leipzig und
Dresden entrinnen konnte . Hier im Kreise
von Theodor Körner und dessen Vater fand
er die ersehnte Ruhe und Ablenkung , schließ -
lich auch wieder den Mut , sich der geliebten
Freundin brieflich zu nähern . Abermals hatte
Charlotte ihren Aufenthalt gewechselt , dies -
mal von Mannheim nach Kalbsrieth , wo ihr
Gatte ein Landgut besaß . Und nun drang er
mit einer Bitte um die andere in sie , einige
Zeit mit ihr dort zubringen zu dürfen - wenn
auch freilich vergebens .

Ein letztes Mal machte er sich auf den Weg
zu ihr , als ihn die Nachricht erreichte , Char -

lotte habe vorübergehend in Weimar ihren
Wohnsitz genommen . Aber wie so anders , als
der Verliebte erwartet , traf er sie an ! Eine
zuerst kaum beachtete Erkrankung der Au -

gen hatte bereits das Stadium fast völliger Er -
blindung angenommen , und nur die ärztliche
Kunst eines Hufeland vermochte die äußerste
Gefahr fürs erste zu bannen . Und eben jetzt ,
da die Macht der äußeren Sinnenwelt über sie
hereinzubrechen begann . erfuhr es Schiller zu
seiner tiefen Beglückung , wie ihre Seele um
so leuchtender erstrahlte . Noch hatte er sich
nicht gebunden und er war entschlossener als
zuvor , sich mit dem nun ruhig nach innen

brennenden Feuer seiner Leidenschaft mit der
Geliebten auf immer zu verbinden . Zu dem

vorletzten Schritt auf dieses Ziel jedoch , zu
einer Scheidung konnte Charlotte sich schon
aus Rücksicht auf ihren Sohn nie und nimmer
entschließen .

Noch aber war Charlottes Leidenskelch nicht
ausgetrunken . Nicht nur mußte sie den Ver -

lust ihres gesamten Vermögens , beklagen , sie
mußte auch zusehen , wie nacheinander ihr

Gatte sowie ihr ältester Sohn freiwillig aus

des Prüfungsausschusses belastende Dokumente entfernt
und Antragstellern im Entnazifizierungsverfahren wich -
tige Informationen und Hinweise zukommen lassen . Dafür
nahm er ,, Geschenke " mannigfacher Art . (So wird es
gemacht .)

Russische Zone

-

BERLIN . In einer Erklärung des Untersuchungsaus -
schusses der CDU . wird dem seines Amtes enthobenen
Präsidenten der Zentralverwaltung für Brennstoffindustrie
in der Sowjetzone , Dr . Ferdinand Friedensburg , das volle
Vertrauen der CDU . ausgesprochen .

Berlin

BERLIN . Mehr als 40 000 Kunstgegenstände , die von
Deutschen verschleppt worden waren , sind bisher an die
einzelnen Länder , aus denen sie stammten , zurückgegeben
worden .

BERLIN . Der Berliner Bankdirektor Kurt Weigelt , ein
früheres Direktoriumsmitglied der Nachrichtenagentur
. ,Transozean " wird beschuldigt , seinen Fragebogen lük -
kenhaft ausgefüllt , Besitzverhältnisse verschleiert , und
gegen die Vermögenssperre verstoßen zu haben .

BERLIN . Der Informationsausschuß des Alliierten Kon-
trollrats stimmte der Herstellung eines dokumentarischen
Nürnbergfilms zu , der im Januar uraufgeführt werden
soll .

Ausland

BERN. Auf der hier tagenden europäischen Fahrplan -
konferenz ist der dringende Wunsch ausgesprochen wor -
den , daß die Uhrzeit einheitlich in der Nacht vom 3. Sams -
tag auf den 3. Sonntag im April geändert wird , so wie es
in England geschieht .

INNSBRUCK . Ungarn hat beim amerikanischen Ober -
kommando in Oesterreich die Auslieferung Josefs von
Habsburgs beantragt , der wegen Hochverrats vor ein un-
garisches Volksgericht gestellt werden soll .

PRAG . Der frühere Reichsprotektor und General der
Polizei , Daluege , ist zum Tode durch den Strang
verurteilt worden . Drei Stunden nach der Urteils ver -
kündung wurde Daluege entsprechend dem tschechischen
Gesetz erhängt .

WARSCHAU . Ueber 10 000 polnische Waisenkinder sind
in Deutschland festgestellt worden .

BELGRAD . 23 deutsche SS . - Offiziere und Mannschaften
der SS. , der Wehrmacht und der OT . sind wegen Er -
mordung jugoslawischer Kriegsgefangener in norwegi -
schen Lagern zum Tode verurteilt worden .

AGRAM . Der frühere Ustaschi -Oberst Lisan , ein Mit -
angeklagter des Erzbischofs Stepinatsch , ist am Mittwoch
hingerichtet worden .

NEW YORK , Neben den Piloten der ,,Transcontinental
World Airways " hat sich nun auch das Bodenpersonal
der Gesellschaft solidarisch erklärt und ist ebenfalls in
den Streik getreten .

ALBANY . 75 ehemalige Kriegsteilnehmer besetzten den
Beratungssaal des New Yorker Senats und räumten die -
sen erst , nachdem sie dem Gouverneur Dewey ihr Woh-
nungsprogramm vorgelegt hatten .

dem Leben schieden . Damit nicht genug , schlug
sie das Schicksal wenig später mit dem völli -
gen Erlöschen ihres Augenlichts . Mit unver -
minderter Seelenstärke und Klarheit des Gei -
stes ertrug sie diese letzte und schwerste Prü -
fung noch zwanzig Jahre hindurch , die sie im
Berliner Palais einer befreundeten Prinzessin
verbrachte . Um 38 Jahre hatte sie Schiller
überlebt , als sie 1843 im hohen Greisenalter
endlich der Tod erlöste . H. A. B.

Als ich ein kleiner Junge war
Meine Erinnerungen reichen nicht weiter als

bis in mein fünftes Jahr zurück . Ich war da -
mals bei den Großeltern auf dem Lande . Vor
der Türe unseres unter Efeu versteckten Hau -
ses tanden zwei hohe Birnbäume . Rechter

Hand lockte die Pumpe , deren Schwengel ich
oft auf und nieder zog . Im Blumengarten
blühte der schönste Nelkenflor und die Hya -
zinthenbeete waren mit Buchsbaum eingefaßt ,

Frau Aja , Goethes kluge Mutter , war da wie
auf so vielen anderen Gebieten eine weise Frau
mit richtiger Voraussicht , obwohl sie nicht die

schweren Erschütterungen zweier Weltkriege er-
leben mußte. Als sich ihr kleiner Enkel Wolfgang
nämlich zu Weihnachten eine kleine Spielkanone
wünschte , schrieb sie als Antwort : ,, Eine solche in -
fame Mordmaschine zu kaufen , das tue ich um kei -
nen Preis . Wäre ich Obrigkeit , die Verfertiger hät -
ten an Halseisen gemuẞt !"

Vielleicht hätten die deutschen Frauen , wenn

sie diese richtige Einstellung zu dem gedankenlos
als harmlos bezeichneten Kinderspielzeug besessen
hätten , manches Unheil der letzten Jahrzehnte ver -
meiden können . Jedenfalls wird es Zeit , daß sie

heute genau so denken lernen wie Frau Aja.
Eva Siewer .

Naziärzte und Industrielle in Nürnberg

Nachstehende Naziärzte , die unter dem Ver -
dacht stehen , an medizinischen Experimenten
mit lebenden Menschen beteiligt gewesen zu
sein , befinden sich zurzeit im Nürnberger Ge -
richtsgefängnis und sollen im November unter
Anklage gestellt werden :

SS . - Gruppenführer Prof . Dr . Karl Brandt ,
Generaloberstabsarzt , Prof . Dr . Handloser
sowie Prof . Dr . Rostock von der Berliner
Charité und der Professor der Orthopädie Dr .
Gebhardt .

Daneben befinden sich weiter die Industri -
ellen Siemens , Pietsch und Reichsbank -
direktor Puh 1 im Nürnberger Gerichtsgefäng -
nis .

Die Untersuchung abgeschlossen

Im Alliierten Kontrollrat , der am Montag
unter dem Vorsitz von General König tagte ,
ist bekanntgegeben worden , daß die Unter -
suchung über den Selbstmord Görings abge -
schlossen werden konnte . Es sind mehrere

Briefe Görings an seine Frau und andere Per -

sönlichkeiten vorgelegt worden . Eine amtliche
Mitteilung über das Ergebnis ist noch nicht
veröffentlicht worden .

Mißhandlung an Gefangenen gesühnt
Die Spruchkammer Schwetzingen verwies

den ehemaligen Berufssoldaten Otto Kappelen
aus Niederengel auf die Dauer von acht Jah -

ren in ein Arbeitslager und verfügte daneben
die Einziehung seines Vermögens . K. hatte sich
in seiner Eigenschaft als Lagerführer des
Kriegsgefangenenlagers 404 Marseille in un -
menschlicher Weise an die im Lager unterge -
brachten antifaschistischen Mitgefangenen ver -
gangen und sie schwersten Mißhandlungen
ausgesetzt .

Damit haben zum erstenmal die grausamen
Methoden ihre Sühne gefunden , denen sich
Nazisoldaten gegenüber ihren fortschrittlich
denkenden Mitgefangenen in den Lagern der
Alliierten bedienten . Der oben genannte Fall
ist nur ein Glied in der langen Kette der Ver -
brechen , die von fanatischen Nazis in vielen

Kriegsgefangenenlagern Europas und der Welt
begangen wurden .

Vormundschaft statt Mandate

Das britische Dominion Australien will der
Generalversammlung der UN . die Umwand -
lung der ihr vom Völkerbund nach dem ersten
Weltkrieg anvertrauten Mandate in eine Vor -
mundschaft vorschlagen . Es handelt sich um
sämtliche ehemaligen deutschen Kolonien im
Pazifik : den Bismarck - Archipel , den Nordteil
der Osthälfte von Neu - Guinea , die Admirali -
tätsinseln und weitere Inselgruppen im äußer -
sten Norden des Archipels der Salomonen -

Inseln .

war drei Jahre jünger als ich und hatte ein
helles Gesicht und kastanienrote Haare . Wir
redeten wie alte Leute davon , daß wir später
nach Amerika auswandern wollten und hatten
auf der Landkarte . ein Gebirge angekreuzt ,
wo es gewiß noch uralte Riesenbäume und
schwarze harmlose Bären gab . Aber wir ver -
rieten niemand den Ort , den wir uns aus -
gesucht hatten . Eifrig begannen wir in einer
Kiste aufzustapeln , was wir dort drüben not -
wendig brauchen würden , einen Kompaẞ , eine
Spiritusflamme , Küchenmesser , eine kleine
Axt und einen Hobel . Eines unserer täglichen
Spiele war die Ueberfahrt . Wir waren ab -
wechselnd Kapitän und Steuermann , und der
Steuermann mußte tun , was der Kapitän
sagte . Hannah wollte aber nicht immer aus -

führen , was auf der Kommandobrücke befoh -
len wurde . Sie lief dann plötzlich die Stiege
hinauf und schlug die Türe hinter sich zu .
Am nächsten Tage brachte sie eine Schachtel
Zwieback für unsere Proviantkiste mit und
wurde für diesmal Kapitän . Wir gruben eine
Höhle im Garten , die tief genug war , daß wir
beide hineinpaẞten ; dann legten wir eine
Decke vor den Himmel , saßen im Dunkeln

Jeden Morgen fuhr der Ackerbürger Lange , und sprachen von der Nacht in den fernen

ein Mann mit einem eckigen dunklen Vollbart , Bergen in Amerika , wo die Präriewölfe um

die Straße herunter , um in der Tonne die das Blockhaus schleichen würden . Wir kamen
Rückstände aus der Branntweinbrennerei für nach einer Weile mit erdigen Gesichtern und
seine Schweine abzuholen . Ich lauerte ihm auf , schwarzen Händen wieder zum Vorschein .

und wenn er gelaunt war , hob er mich am Während wir eines Tages neben unserem
Hosenbund empor und setzte mich auf den Balkon auf dem Gartenweg spielten , wir
Schimmel . So ritt ich , die Hand am Zügelring , hatten gerade mit den Hacken die Umrisse
durch das Städtchen . Der Schimmel war brav . unseres Schiffes in die Erde gezeichnet - hör -
er muckte nicht . Im Brennereihof wurde einten wir es über uns kläglich schnaufen , und
Schlauch in das Zapfloch der Tonne gesteckt
und dann rauschte der süßlich riechende Ab -
sud herunter ; es ging so rasch , daß es mir wie
Zauberei vorkam .

unter welchem zu Ostern die Zucker - und
Marzipaneier versteckt wurden . Ich spielte im
Sandgraben und baute Wassermühlen ; ein
Strahl aus der Gießkanne brachte das Schaufel -
rädchen ins Rollen .

Als ich zehn Jahre alt war , zogen wir in
eine Erdgeschoßwohnung , zu der ein ziemlich
großer Garten gehörte . Das Schönste war ein
von wildem Wein dicht umrankter Balkon .
Hier spielte ich mit der kleinen Hannah . Sie

-

als wir eben hochblicken wollten , sauste der
blinde Dackel Pussi aus dem zweiten Stock
mitten zwischen uns und blieb liegen , ohne
sich zu rühren . Er hatte sich zu Tode gestürzt .
Wenn er einem von uns auf den Kopf gefallen
wäre . . . Aber ein Engel hatte uns wohl be -

schirmt . Wir schaufelten ein kleines Hunde -
grab und pflanzten noch am gleichen Nachmit -
tag blühenden Phlox darauf . Richard Gerlach
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Es starben

Carl Baetzner , Bürgermeister i .
R. . Ehrenbürger der Stadt Wild -
bad . Mein innigstgeliebter Mann ,
unser lieber , treubesorgter Vater
und Großvater ist kurz vor Vol-
lendung seines 79. Lebensjahres
nach schwerer Krankheit für im-
mer von uns gegangen . In tiefem
Schmerz : Die Gattin : Käthe Baetz -
ner , geb . Schleicher . Die Kinder :
Hilde Planck , geb . Baetzner , mit
Gatten Alfred Planck ; Dr . med .
Karl Baetzner mit Gattin Hilde ,
geb. Diers , und 6 Enkelkinder .
Die Beerdigung fand am 20. Ok -
tober 1946 statt . Wildbad , Rotten -
burg a . N. , den 18. Oktober 1946

Geschäftliches

Praxiseröffnung . Dr . med . K. Gauger ,
Sigmaringen , Josephinenstr . 11. Fach -
arzt für Hals , Nase , Ohren . Sprech -
stunden Dienstag - Freitag v. 10 - 12
u . 3 - 5, samstags v . 10 - 12 , montags
keine Sprechstunde

Haux & Krais , Bindfaden und Kordel ,
Reutlingen , Planie 22. jetzt Tel . 790
(Heinzelmann )

Jedem Angestellten bieten wir für 2. 20
RM . monatlich zusätzlich Kranken -
geld 60 bis 90 RM . monatlich . Kran -
kenhauszuschuß bis 6 RM. täglich für
bessere Pflegeklasse , Sterbegeld und
weitere wertvolle Leistungen . Ver -
langen Sie Angebot . Die Hanse -Kran -
kenschutz . Bezirksgeschäftsstelle Reut -
lingen , Albstraße 15

Württemberg . Feuerversicherung AG .
in Stuttgart : Feuer - , Einbruchdieb -
stahl - , Haftpflicht - , Unfall - , Kraft -
fahrt - , Glas - , Leitungswasserschaden -
Versicherungen . Im selben Geist wie
seit 118 Jahren arbeiten wir heute
weiter ; unser Betrieb hat durch die
Besetzung keine Unterbrechung er -
litten . Bewährt seit 1828!

Unterricht und Uebersetzungen , neue
u . alte Sprachen : Siebenrock , Lan -
genenslingen , Telefon 74. Empfsch .
Nr . 37 vom 12. 9. 46

Adressierapparate , kurzfristig , Gummi -
stempel aller Art aus Vorrat liefer -
bar . H. Mühlberger , (14b ) Calw

Spinn - und Zwirn -Apparat ! Zum An-
bringen auf jeder Nähmaschine . Nur
Treter u . Riemen wird zum Antrieb
verwendet . Geeignet zum Spinnen u .
Zwirnen von Wolle und alten Woll -
resten . Lieferbar sofort mit Ge-
brauchsanweisg . frei Haus per Nach -
nahme . Preis 21 RM . Erich Keck , Ver -
trieb von Spinn -Apparaten , Holzhau -
sen /Sulz a . N.

Handelsvertreterfirma , seit Jahrzehn -
ten aufs beste eingeführt , sucht erst -
klass . Vertretungen in Textilwaren
u. anderen einschläg . Artikeln für
Berlin u . sowjet . Zone , übernimmt
auch Auslieferungslager . Ia Referen -
zen . Angebote unter S. T. 4011

Großhandlung in Spielwaren , Haus -
haltungs - u. Industriegegenstände sucht
leistungsf . Lieferanten u. bittet um
bemusterte Angebote . Gebr . Neidhart ,
(14b ) Nagold , Stadtgraben 3

Feuerzeug , feuersteinlos von jeder -
mann leicht anzufertigen . Anleitung
gegen Voreinsendung von 2 RM . u.
Freiumschlag . Josef Schmitz , (21) Ro-
xel , Westf . , Schonebeck 8

Adressen -Auszüge aller Branchen sowie
Fabrikations - u . Lieferfirmen durch
Adressen -Nachweis -Herter , Stuttgart -
Zuffenhausen , Postfach 83

Techn . Fette , flüssige Seife , Einweich -
u. Bleichmittel , markenfreie Wasch -
mittel usw . . kauft jed . Quantum Eu-
gen J. Epp , Reutlingen , Leonhard -
straße 5

Briefmarkensammler ! Umfangr . Preis -
liste anfordern ! Ampost - . 08 . - . 80,
1. - frz . Zone - . 10 . 1. - einzeln ,
DR 1933 bis Kriegsende sowie Zonen -
u. Städteausgaben fast lückenlos lie -
ferbar . Erich Reimann , (20) Hameln ,
Bäckerstraße 43

Ich suche jeden Posten erstklassiger
Kleinmöbel sowie kompl . Zimmer u .
Küchen und liefere im Tausch hier -
für Holzschrauben , Nägel , Stifte aus
Messing . Lacke div , Art , Kaltleim
sowie Schreinerwerkzeuge , Band - u .
Kreissägen . Gesucht ferner 100 cbm
Schnittholz , Hart - und Weichholz im
Tausch gegen obige Artikel . Fa . P.
Außem , Hamburg -Rissen

Ich suche für Export erstkl . Holz - u .
Metallwaren , elektrot . Artikel , Klein -
möbel , Porzellane , Kristalle all . Art .
Uebernehme auch Vertretg . u . Aus-
lieferungslg . in Hamburg v . ersten
Firmen . Angeb . unter H 687 an An-
noncen -Exped , Carl Gabler , GmbH . ,
Frankfurt /M. , Steinweg 9

Möbelfabrikanten u. Schreinermeister !
Wer liefert Schlaf - u . Wohnzimmer ,
Büromöbel u . Küchen gegen Bezug -
schein ? Möbel - und Einrichtungshaus
H. Wellenberg , Freudenstadt , Forst -
straße 12

Anbau , Pflege , Fermentieren u . Beizen
des Tabaks , Verwertung von Kürbis ,
Wachholder . u . Holunderbeer gibt
Adolf Morlok , Sp . Nagold 146

Kleiderfabrikation -Beteiligung bieten
wir in der südwürtt . Zone , evtl . auch
Interessengemeinschaft mit Weberei .
Unsere Fertigung ist exportfähig .
Angebote unter S. T. 3989

Altes gutes Geschäft , beste Lage in
Stadt am Bodensee , sucht Gebrauchs -
gegenstände aus Ton , Holz , Eisen in
nur la . Ausführung . S. T. 4055

Buchrundholz geboten , Kalk u. Zement
gesucht . Angebote unter V 18 598 an
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Wer liefert lfd . kleine , gut veredelte
Holzdreh - , Fräs - u . Bohrteile , evtl .
gegen prozentuale Rücklieferung v.
Fertigfabrikaten . Angebote an , ,Eta -
lotti GmbH . , Zweigbetrieb Göggin -
gen in Baden

Handelsvertreter , seriöse , können durch
Mitarbeit in Ein - und Verkaufsring
ihr Arbeitsbereidi erweitern . (Vor -
erst franz . Zone , später interzonal ) .
Angebote mit Programmangabe unter
W 18 589 an Obanex , Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg i . Br .

Deckelschnecken , Weinbergschnecken ,
kauft laufend zu höchsten Preisen
Feinkost Grabherrmayer , Reutlingen

Lohnanfertigung von Matratzen bei
Stoffgestellung übernehmen Gebrüd .
Walker , Ertingen

Langjähr . Handelsvertreter , in Saar -
brücken ansässig , übernimmt noch
Vertretungen leistungsf . Firmen zum
Besuch von Kaufhäusern , Haushal -
tungsgeschäften u . Möbelhandlungen .
Angeb . u . Nr . A 8 an Annoncen -Ex-
ped . Hans Zimmer , Saarbrücken 3,
Rotenbergstraße 14

Das gewisse Etwas guter Kosmetika
soll auch in der einfachen Ausstat -
tung zum Ausdruck kommen . Soldie
Kleinpackungen von Gesichtspuder ,
Hautcremes , Lippenstiften u . Nagel -
pflegemitteln usw. sucht unsere Spe -
zialabteilung . Durch Facherfahrung .
und guten Geschmack werben wir
Dauerkunden , die es uns ermögli -
chen , auch unseren Lieferanten treue
Geschäftsfreunde zu bleiben . Kauf -
haus Gefa , Völklingen , Saar

Der Stolz der Hausfrau ist ihr Reich .
Von Ihnen werden die Gegenstände
hergestellt , die diesen Stolz rechtfer -
tigen . Solche Haushaltswaren , vom
einfachsten Topf bis zum feinsten
Glas , vom Holzlöffel bis zum Tafel -
besteck , v. Staubtuch bis zur Bürste
und Pinsel suchen wir für unseren
guten und treuen Käuferkreis . Groß -
handlg . Gierner , Heidelberg , Haupt -
straße 8

Transporte von und nach der russ .
Zone (auch Berlin ) . Güter aller Art ,
auch Privateffekten Evakuierter so-
wie Flüchtlingsgut nebst Einholung
u . Ausstellung der Transportanträge
u. Versicherung übernimmt Brömme
& Co. , Spedition , Frankfurt /M. , Fran -
ziusstraße 9. Briefumschlag beifügen

Uebernehme Auslieferungslager für die
franz . Zone von Herstellerfirmen
aus jeder Zone . Abholung mit Lkw .
Lagerhaus mit Büro an Bahnstation .
Angebote an S. T. 4074

Schreinereien zur Herstellung v . Woh-
nungseinrichtungen u. Einzelmöbel bei
Gestellung des Materials f . Dauer -
lieferungen gesucht , S. T. 4063

Großhandlung bittet alle Interessenten
in Parfümeriewaren u . chemisch -tech -
nischen Produkten (nur Wiederver -
käufer ) zwecks laufender Belieferung
um Angabe ihrer Anschriften unter
S. T. 4096

Achtung ! Kaufe jede Menge Cellon ,
Celluloid , Actelon und Plexiglas zu
Höchstpreisen ! Angeb . an Ein - und
Verkaufsvertretung Hermann Schlös -
ser , (14b ) Mindersbach , Kreis Calw

Werbedrucksachen , Prospekte , Packun -
gen usw. , Entwurf und Druck . Re-
klame -Geßner , Frankfurt /M. , im Hoch-
haus der Großmarkthalle , Ruf 42 527

In Notzeiten - erst recht bei Neuauf -
bau von Existenz u . Hausstand das
Wichtigste : Familienschutz gegen Tod
des Ernährers . Leicht und mit gerin -
gen Kosten ermöglicht dies auf ge-
nossenschaftl . Grundlage die neuge -
schaffene Risiko -Umtausch -Versiche -
rung der Alten Leipziger . Verlangen
Sie sofort von dieser guten , alten
Lebensversicherung Prospekt Ri 46 .
Alte Leipziger , Lebensversicherungs -
gesellschaft auf Gegenseitigkeit , (20)
Bad Gandersheim , Ortsvertretungen
in Stadt und Land

Nichtraucher in 1 - 3 Tagen . Ausk , ko-
stenlos . Laboratorium Hansa , Fried -
richshagen G 73 bei Berlin

Tabak . Samen z . Anzucht von garant .
500 Pflanz . zweier guter bewährter
Sorten mit Anbauanweisung u . Re-
zept zus . 3 RM . im Brief oder auf
Konto S 66 Volksbank (22b ) Höhr -
Grenzhausen . Schon 7 Jahre fermen -

en tausende zufried . Kund . ihren
selbstgezog . Tabak nach meinem Re-
zept in 3 Stunden ohne schädl . Che -
mikalien zu einem bekömml . , gut
brennbaren Rauchtabak , Weg . groß .
Nachfrage gleich bestellen m . deutl .
Schrift , M. Schröder , Gärtn ., (22b )
Höhr -Grenzhausen

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Für Kunstschrift : Ornament 500, Band | Fleiß . , ehrl . Mädel , nicht unt . 18 J. , | Mädel , 23 J. , sucht charakterv . , tüch - ]
zug 180. Brause & Co. , Schreibfeder -
fabrik , Iserlohn

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Halterfabrik , (16)
Gießen , Postfach 119

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate .
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW Telef . 2916
Tübingen

Schlachtpferde kauft sowie sämtliche
Notschlachtungen werden zu jeder
Tages - u . Nachtzeit ausgeführt u . mit
Transportwagen abgeholt . Zahle die
höchsten Tagespreise ! Karte genügt .
Albert Schiedt , Tübingen , Clinikums -
gasse 6

Stellenangebote
devorzug : Kriegsversehrie

Kalkulatoren . Bedeutendes Industrie -
werk i . d . amerik . Zone sucht erstkl .

mitFertigungskalkulatoren Refa -
Ausbildung u . langjähr . Werkstatt -
erfahrung 1. in der modernen Men-
genfertigung , 2. in d . Sand - , Kokil -
len - u . Spritzgießerei sowie Warm -
presserei und verwandten Gebieten .
Angeb . polit . unbelast . Bewerber m .
Gehaltsansprüch . , handschr . Lebens -
lauf u . Zeugnisabschr . an Rob . Bosch
GmbH . , Angestelltenverwaltung FAL
5, (14a) Stuttgart , Schließfach 50

Nahrungsmittelwerk im Allgäu (ame-
rik . Zone ) sucht Betriebsingenieur .
Diplomingen . mit prakt . Erf . in tech -
nischer Betriebsüberwachg ., Org . , Ein -
kauf u . Korresp . werd . gebet ., ausf .
schriftl . Angeb . mit Lichtbild und
handschr . Lebenslauf zu richten an
S. T. 4090

Internat (höh . Schule ) sucht Hilfskraft
f . Privatunt . , bes . in Französ . (An-
fänger ) u . Beaufsichtigung d . Schul -
arbeiten . Vormittage frei , u . U. Ge-
legenh . zur pädagog . Weiterbildung .
Antritt möglichst sofort . S. T. 4014

Tücht . Vertreter , bei den Bäckereien
gut eingeführt , gesucht . Mars -Back-
ofenbau Hans Lutz , Diersheim bei
Kehl am Rhein

Repräsentativer Verkaufsleiter f . mo-
dernes Kaufhaus gesucht . Bevorzugt
werden Herren , die bereits ähnl . Po-
sition mit Erfolg begleitet haben .
Angebote mit erforderl . Unterlagen
unter A 390 durch Süweg -Annoncen -
Expedit . , Stuttgart , Hölderlinstr . 57,
Postfach 900

Tüchtige Einkäufer in amerik . . fran -
zös . und engl . Zone für Textilgroß -
handlung ges . Bewährte Fachkräfte ;
mit guten Verbindungen bevorzugt .
Angeb . mit Unterlagen unter Z 389
durch Süweg -Ann .- Expedit . , Stuttgart .
Hölderlinstraße 57, Postfach 900

Modernes Kaufhaus sucht tüchtige Ein -
käufer mit guten Verbindungen , Er -
fahr . Fachkräfte mit eigenem Wagen
bevorzugt . Angebote mit Unterlagen
unter W 388 durch Süweg -Annoncen -
Expedition , Stuttgart , Hölderlinstr .
57, Postfach 900

Geschäftsführer mit eig . Büro sowie
Auskunftserteiler , Rechercheure , auch
nebenberufi . , von Ermittlungsbüro
gesucht . Angeb . mit Ansprüchen unt .
317 an Süd -Annonce , Konstanz , Bo-
danplatz 2

Vertreter für Abonnenten - u . Insera -
tenwerbung für Industrie -Anzeiger ,
Bez . Südwürttemb ., Baden , Hohen -
zollern gesucht . Evtl . Mitvertretg .
S. T. 4078

Erstes Haus für Kunstgewerbe u . Ke-
ramik sucht gut eingeführten Ver -
treter für die franz . Zone . Angebote
unter S. T. 4095

Erfahrener Patissier für erstes Haus
in Tübingen gesucht . S. T. 4465

Rundfunkmechanikermeister für im
Aufbau befindl . Betrieb in französ .
Zone dring . ges . Nachweis langj .,
vielseit . Ausbildg . in Ind . u . Hand -
werk . Gewöhnt an flinkes u . doch
äuß . gewissenh . Arbeiten . Bes . Fer -
tigkeiten im Wickeln v. Trafos und
HF . -Spulen erwünscht . Ausbaufähige
Dauerstellung nach dreimonat . Pro -
bezeit . S. T. 4146

Buntweberei in der franz . Zone sucht
energ . Obermeister für selbst . Leitg .
ein . Filialbetriebs m . Vorwerk . Ver -
langt wird reiche , prakt . Erf . u . Ver -
trautheit mit mod . Arbeitsmethoden .
Angeb . mit Zeugn . u . handgeschrieb .
Lebenslauf unter S. T. 4162

Tüchtiger Schreinermeister in Vertrau -
ensstellung bei guter Bezahlung von
mittl . Schreinereibetrieb f . sofort ge-
sucht . S. T. 4064

Für unseren Betrieb im franz . bes . Ge-
biet suchen wir z . sof . Eintritt 10
Möbelschreiner , einige Lackierer u.
kunstgew . Maler sowie Hilfsarbeiter
(auch Frauen ) . Möbel -Geßwein , Tü-
bingen , Collegiumsgasse 8

Schreiner in Dauerstellung bei guter
Entlohnung gesucht . Christian Rau ,
Möbelfabrik , Frommern bei Balingen

Großstückschneider und Tagschneider
für sofort gesucht . Maßschneiderei
Schnaidt , Tübingen , Haaggasse 10

Lagerverwalter für Lederlager mit ent -
spr . Fachkenntn . von Lederwarenfa -
brik zu sof . Eintrit ges . Angeb . mit
übl . Unterlagen unter S. T. 4346

Tüchtiger , selbständiger Müller mit
Führerschein für Kunden - und Han -
delsmühle gesucht . S. T. 4421

karten u . 60 Schnittvorlagen f . grof Suche selbständ . Töpfer (Freihanddre -

Welcher Handelsvertreter übernimmt
Einkaufsvertretung für Textilwaren -
geschäft auf Provisionsbasis in der
franz . , amerik ., engl . Zone . S. T. 4134

Trommel . Waschmaschinen , Wäsche -
schleudern . Wir interessieren uns für
eine ausgereifte Konstruktion vorge -
nannter Apparate u . suchen werk -
stattfertige Zeichnungen davon , für
Haushaltzwecke u . mittlere Wasch -
küchen , Angebote mit Ankaufspreis
unter S. T. 4135

Vertikale Zangenstöcke mit Spannzan - Der bekannte ABC -Schnitt
gen von 5- 27,5 mm sind ein unent -
behrliches Spannwerkzeug im Bohren
u . Gewindeschneiden u . liefert teils
ab Lager u . kurzfristig sowie Werk -
zeugständer mit 6 u. 12 Werkzeugen
(Meißel , Körner , Durchschläge ) , Nie -
tenzieher und Nietenköpfer Albert
Stahl , Maschinen u . Werkzeuge , Tutt -
lingen , Württ . , Bahnhofstraße 67

Metall Ansteckbroschen in hübscher
Auswahl zum Preis von RM . 1. -
bis RM. 1. 50. Handkol . Glückwunsch -
karten mit Kuvert , Sortiment 100 St.
RM. 30. - liefert laufend Wi -Ho -Ver -
kaufsbüro , Stuttgart S. , Silberburg -
straße 189

Sind Ihre Briefe gut ? Wer als Kauf -
mann gute Briefe schreiben kann ,
der wird vorwärts kommen . Erler -
nen Sie das Briefeschreiben durch
Fernunterricht . Schrift 644 kostenlos .
Werbeberater Hanns Haug , (14a)
Göppingen

Kaufe Briefmarkensammlungen , Alt -
Deutschland u . bessere Einzelwerte
der ganzen Welt . Wenden Sie sich
vertrauensv . an Apotheker H. Sutor -
Wernich , (14b) Alpirsbach , Württbg . ,
Postfach 11

Briefmarkenpakete . 1000 verschiedene
85. , 100 verschied . 4 . - , 100 versch .
Frankreich 15 . - , 50 verschied . 5. -
zuzügl . Porto geg . Vorkasse . Ueber
RM. 100. - 10 % Rabatt . A. Straß -
burg , (10) Leipzig W 33, Angerstr . 18

Schweine sind stets gesund , werden
gute Fresser und sind schneller fett ,
wenn Sie Ergona -Freßpulver beifüt -
tern . Zu haben in Drogerien , Fut -
termittelgeschäften usw. Otto Koch,
chem , u . pharm . Fabrik , Mörlenbach ,
Odenwald

Spielwaren ,Gebrauchsgegenstände ,Neu -
heiten in guter Ausführg . kauft lau -
fend in jeder Menge . Angebote un-
ter V 18 598 an Obanex , Anzeigen -
Expedition , Freiburg i . Br .

für die
Hausschneiderei mit 25 Modellbild -

u. klein in allen Größen . Neues aus
Altem machen , Preis RM. 4. 60 durch
vorherige Einsendung im Brief . Ver -
sand nur durch den Alleinhersteller
W. Ramsauer , (17a ) Weinheim a . d.
Bergstraße

Ein guter Rat für alle schneidernden
Hausfrauen ! Arbeiten Sie mit unse -
ren Alma - Schnitten , den 48 neuesten
Modellen sowie ca. 500 Einzelschnit -
ten . Sie können damit alle Garde -
robe und Wäsche für jede Figur
in 40 Größen , auch für Kinder und
auch Wäsche für den Herrn herstel -
len . Jeder Schnitt ein Maßschnitt , dar -
um fällt d . lästige Anprobieren fort .
Einmal . Anschaffung . Preis 8. 65 RM.
u. 1 RM . für Porto u . Nachnahme .
Zu beziehen durch Friedrich Ahlf ,
(14a ) Ludwigsburg 90. Postfach 143

Schulkinder ! Erzieher ! Sammelt Obst -
kerne ! Apfel - und Birnenkerne sind
wertvolles Saatgut ! Helft mit in der
Saatgutbeschaffung ! Fördert den Obst -
bau ! Sammelstelle v. Rudolf Schmidt ,
Spaichingen , Hindenburgstr . 7. Ver -
gütung für je 100 Gramm Obstkerne
50 Pfg . Es dürfen aber nur unge -
kochte , einwandfreie Kerne sein !

Wir vergeben an Schreinereien ifd .
Aufträge in Gebrauchsmöbeln usw.
Material od , maschinenfertig vorge -
arbeitete Ware wird gestellt . Ange -
bote von Schreinereien , welche auf
Dauerbeschäftigung Wert legen , wer -
den erbeten unter S. K. 2387 an An-
noncen -Exp . Gabler , Stuttgart -S. Fi-
scherstraße 9

her ) . Töpferei Klett , Nehren bei Tü-
bingen

Tüchtiger . zuverläss . Landwirtschafts -
gehilfe (Volontär ) für 60 ha großen ,
maschinell gut eingerichteten Betrieb
zu baldigem Eintritt gesucht . Zu er -
fragen bei d. Zeitschau " , Rottweil ,
Waldtorstraße 13

Verheirateten Melker für sof . gesucht .
Wohng . vorh . Ebenso ein tüchtiges
erstes Küchenmädchen , das der Küche
selbständig vorstehen kann , gesucht .
Dann 2 tüchtige Pferdeknechte zum
sofort . Eintritt . Domäne Ohnhülben
über Riedlingen , Kreis Saulgau

Alleinsteh . Mann , der bei gt . Kost u.
fr . Wohng . in Landwirtsch . mithelfen
u . mit Vieh umgehen kann , gesucht .
Paul Bumiller z . Krone , Jungingen ,
Hohenzollern

Erstkl . Stenotypistin ges . Unterk . u.
Verpfleg . gesich . Oelzentrale , (14b)
Dotternhausen , Württ .

Frl . findet in Bad Tölz , Obbay . gute
Aufnahme auf selbst . Posten (Küche
u . Pension ) in dtsch .-amerik . geführ -
tem Café /Pension . Zuschriften unter
S. T. 3991

Säuglingsschwester od . geeignet . Mäd-
chen f . Dezember - Januar in gutge -
pfl . ländl . Fabrikantenhaush . bei gu-
tem Lohn u . Verpfleg . ges . S. T. 4159

Suche für meinen Haushalt und Land -
wirtschaft tüchtige weibliche Hilfe .
Eintritt kann sofort erfolgen . Kro -
nenbrauerei A. Schimpf , Remmings -
heim , Kr . Tübingen

Mädchen in kl . Haush . gesucht . Selb-
ständigkeit erwünscht , Frau Hilde -
gard Meyer , Haigerloch , Karlstal

Pferdeschlächterei und Pferdehandlung
Gottlieb Schilling , Tübingen , Frosch -
gasse 12. Kaufe laufend Schlacht - u .
Nutzpferde zu höchsten Tagespre :-
sen . Pferde zu Notschlachtungen wer . In ev . Pfarrhaus mit Kindern , , Nähe
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
durch eigenen Transport sofort abge .
holt , Telefon 2823

Horb , ält . , zuverl . Mädchen gesucht .
Gute Bezahlg . u. gute Behandlg . zu-
gesichert , Beihilfe vorh . S. T. 4147

in Geschäftshaush . m . 2 Kind . für
sofort ges . Kochen kann erlernt w.
Otto Schäfer ,Wirkwarenfabrik , From -
mern , Württ ., Postfach 9

In größere Familie zuverl . u . geschickte
zusätzl . Hilfe für Kinder (3 kleine )
u. Haushalt (Nähen ) ges . Gewerbe -
schulrat Kramer , Metzingen , Schiller -
straße 26

Suche sof . anständ . Mädchen f . Haus -
und Landwirtschaft Nähe Tübingen ,
franz . Zone . Guter Lohn und Ver-
pflegung zugesichert . S. T. 4072

Tüchtige Hausgehilfin für sofort ges .
H. Wizemann , Metzgerei , Tübingen .
Eugenstraße 34

Hausgehilfin , zuverlässig und ehrlich ,
in gute Dauerstellg . für Privathaus -
halt gesucht . Frau Kaiser , Bodels -
hausen , Württ ., Bahnhofstraße 400

Für Fabrikantenhaushalt a . d . Lande
wird zur Mith . im Haush . Mädchen
ges . Kochen kann . erlernt werden .
Guter Lohn u. Familienanschl . wird
gewährt . Angebote unter S. T. 4160

Stellengesuche

Kaufmann , 31 J. , langj . Export -Erfah -
rung , firm in Buchhaltung , Lohn - u .
Lagerbuchhaltung , Versandwesen ,Kor -
respondenz usw , gew . Maschinen -
schreiber , an selbst . Arb . gew . , sucht
Stellg . f . sof , od . später . Nicht Pg .
Beste Zeugn . u . Ref . zur Verfügung .
S. T. 4061

Erfahr . Textilfachmann , firm in Wa-
renerzeugung , Veredlung u . Ausrü -
stung , sucht pass . Wirkungskreis , Be-
triebsführung od . Beteiligung . S. T.
4033

Mechaniker und Werkzeugmacher , seit
1928 Werkmeister in Großunterneh -
men , erf . u . zielbewußt . Fachmann
in der spanabhebend . Formung , bes .
Automaten - u . Revolverdreherei , mit
umfangr . Maschinenkenntn ., im Werk -
zeug - u . Vorrichtungsbau gut einge -
arbeitet sowie prakt . Menschenkennt -
nisse sucht Stellung . S. T. 4073

Schreiner , 24 J. , sucht sof . Dauerstelle ,
wenn mögl . auf dem Land , mit Kost
und Logis . Angeb . unter S. T. 4054

Friseurlehrstelle von entl . Kriegsgef .
zur Beendig . der Lehrzeit ges . Vor -
kenntnisse vorhanden . S. T. 4068

Zahnarzthelferin , staatl . gepr ., 21 J. ,
4jähr . Berufspraxis , perf . in allen
Arb . , Krankenk . - Abredin . , Buchf . ,
Schreibm . , sucht sof . Stelle . Hedwig
Schleh , (14b ) Sulz a . N. , Schließf . 12

Suche pass . Wirkungskreis als Arzt -
hilfe in Sanatorium . Krankenhaus
oder Praxis , Kenntn . in Maschinen -
schreiben u . Steno ; ferner in Kran -
ken - u . Säuglingspflege . Angebote u .
S. T. 4165

Suche Stelle als Zimmermädchen in gt .
gr . Hotel , 5 J. Hoteltätigkeit . Gute
Zeugn . vorh . Mögl . in d . Schweiz .
Einreisegenehmg . müßte besorgt wer -
den . S. T. 4058

Wer gibt mir u . mein . Kinde ( J. )
eine neue Heimat ? Bin 26 J. u . habe
Erfahrung u . mehrjähr . Tätigkeit in
sämtl . Haus - u . Büroarbeiten sowie
Kranken - u . Kinderpflege . Selbständ .
Wirkungskreis angenehm . S. T. 4041

Frau , 54 J. alt , bewandert in allen
häusl . Arbeiten (Kochen , Waschen ,
Flicken u . a .) sucht Stelle als Haus -
hälterin in gutem Hause . Angebote
unter S. T. 4081

Heiraten

Dame , 31 J. , 1,63 gr . , brünett , Damen -
schneidermeisterin , sehr häusl . ver -
anlagt , wünscht sich charaktervollen
Herrn entspr . Alters z . Ehegefähr -
ten . Nur Zuneigung entscheidet . Bild -
zuschriften unter S. T. 4471

Tüchtigem Friseurmeister in den 40er
Jahren ist Gelegenheit geboten zur
Einheirat . S. T. 4004

Halbwaise , 24 Jahre alt , nett . häusl .
Mädchen , mit Ausst . und Vermögen ,
möchte solidem Mann treusorgende
Frau werden und wünscht glückliche
Ehe . Anfr . SS 5833 Inst . Frilu , Stutt -
gart -W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock

Industrie -Kaufmann , 54 J. , mit 2 Kin -
dern , Mädchen von 10 u. 11 Jahren ,
kath ., in geordn . Verhältn ., eigenes
Haus , wünscht sich wieder zu ver -
heiraten mit kath . Dame entsprech .
Alters , ohne Anhang , auch Witwe
ohne Kind , aus gutem Hause u . mit
guter Bildung . Vermögen erwünscht .
Bildzuschr . unter S. T. 3992

tigen Kaufmann im Alter von 25 - 30
Jahren mit etwas Vermögen . Ein - 1.
heirat in ein Gemischtwarengeschäft
wird geboten . S. T. 4130

40 - 60jähr . gebildete Herren , die sich
nach häusl . Glück sehnen , wenden
sich in allen Fällen vorteilhaft an
mich . Ich habe immer viele Vormer -
kungen an passenden Lebensgefähr -
tinnen . Huttenlauer , Eheanbahnungs -
Institut , Inh . C. Ludy . Stuttgart -W,
Vogelsangstraße 9, Postfach 235 , Te-
lefon 69 700

Schmied , Kraftfahrer und Landwirt ,
kriegsvers . , 32 J. , 168 gr . , schlank ,
dunkelbl . gt . Erschg . wünscht zw .
Heirat nett . Mädel , auch Krieger -
witwe angen ., kennenzulernen . Ein -
heirat in Landwirtsch ., Schmiedebe -
trieb , Geschäft od . Eigenheim erw .
(nicht Bedingung ) . S. T. 4107

Witwer , 38 J. , ev. , mit 6jähr . Jungen ,
schönem sonn . Eigenheim möchte sich
wieder glückl . verheiraten . Welches
Frl . od . Witwe versteht , ein trautes
Heim zu gestalten ? Bildzuschr . unter
S. T. 4108

Witwe mit Kind , 35 J. , kath . , 1,68 gr . ,
symp . Erscheinung , mit gepfl . Heim
u. größ . Verm . , sucht gebild . Herrn
entspr . Alters kennenzulernen zw .
spät . Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 4092

Einf . 28jähr . Arbeiter wünscht Ver -
bindung mit brav . , anständ . Mädchen
zw . bald . Ehe . Bildzuschr . S. T. 4139

Wünschen Sie sich eine glückliche und
standesgemäße Ehe , reell u . vornehm
vermittelt , wenden Sie sich vertrau -
ensvoll an Progressiv , Tuttlingen , a .

Be-Honberg 10, b . d . Sommerau .
suchszeit täglich 8 - 19 Uhr . Außerdem
Filialleiter od . - leiterin gesucht

Kaufgesuche

25 . Oktober 1946

Veranstaltungen

Tübinger Aschenbahn -Rennen Sonn -
tag , den 27. Oktober 1946, 14 Uhr
im Stadion militaire Tübingen . Die
besten deutschen Elite -Fahrer am
Start ! Oeffentliches Training : Sams -
tag 26. 10. 46 , 8 - 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr . Preise hiefür : 2 RM . , Steh -
platz 1 RM . Kartenverkaufszentrale :
Reisebüro Reder , Tübingen , Wilhelm -
straße 8 (Telef . 2379) . Eintrittspreise
für Sonntag : Haupttribüne 6 RM. ,
Gegentribüne 5 RM. , Sitzplatz 4 RM. ,
Stehplatz 3 RM. Versehrte auf allen
Plätzen halbe Preise . Schüler unter
16 Jahren (Stehplatz ) 1. 50 RM . Der
Reingewinn geht zugunsten des So-
zialwerks der Universitätsstadt Tü-
bingen . Zum Training am Samstag
Eingang nur Block A

Bäckermeister -Ehepaar sucht Bäckerei
zu pachten od . zu kaufen . S. T. 4125

Fabrikräume , 500 qm , mit Nebenräu -
men , für jede Branche geeignet , in
franz . bes . Geb . zu verm . S. T. 4133

Uhrmachermeister k . sof . gut einger .
Rep . - Werkstätte m . Furniturenbest .
übern . Kapital nicht erforderl . Off .
unter S. T. 4138

Lagerhalle in Schnellbauweise zu kau -
fen od . zu mieten gesucht . S. T. 4079

Verschiedenes

Biete in Tübingen 4 - 5 -Zimmerwohng .
Suche in Speyer a . Rh . 2 - 3 -Zimmer -
wohnung , auch im Ringtausch . An-
gebote unter S. T. 4036

Sonnige Vierzimmer - Wohnung mit Bad
u. Garten in Schwenningen geg . Drei -
zimmer - Wohnung mögl . mit Garten ,
Gegend Tübingen /Reutlingen (evtl .
im Ringtausch ) gesucht . Zuschriften
unter 3058 an Südwerb , Ann . -Exped . ,
Schwenningen / a . N.

Nußbaum- , Kirschbaum - , Birnbaum - uFür kinderl . Ehepaar 2 Z. m. K. u.sonstige Obstbaumhölzer zu kaufen
gesucht . Schäfer , Stuhl - und Tisch -
fabrik , Tübingen

Heilkräuter , alle Sorten , gut getrock -
net , in jed . Menge zu höchsten Ta-
gespreisen Ifd . ges . Wörishofener
Kräuterhaus Stuttgart , Bolzstraße 10

Karosserie Opel P 4 (Cabriolet od . Li-
mousine ) gesucht . Angebote an die
Firma Hans Wilhelm Pfeiffer , Werk -
zeuge und Maschinen , Inh . : Weigand
& Dreizler , (14b ) Ebingen , Untere
Vorstadt 17

Ladeneinrichtung wie Ladentische , Re-
gale , Wandschränke , zu kaufen , evtl .
gegen Schreibmaschine (Wertausgl .)
zu tauschen gesucht . Feinkosthaus
Grabherrmayer , Reutlingen , Marktpl .

Hirschgeweihe , Sammlungen , Einzelst .
(evtl . auch beschädigt , Abwurfstan -
gen ) , def . Elfenbeinkugeln gesucht .
Ang . unt . M. G. 26 532 bef . Ann . -Ex-
ped . Carl Gabler , GmbH . , München I ,
Theatinerstraße 8. I

Nivellierungsinstrumente nebst Zube -
hör , Zirkelkasten , Schreibmaschine ,
Addiermasch . , Rechenschieber zu kf .
gesucht . Außerd . Radioapparat . In -
genieur J. Milewsky , Schömberg , Kr .
Balingen , Polenlager

Leichtmotorrad 100 ccm zu kaufen ges .
Angeb . unt . R 347 an , , Zeitschau "
Anz . -Verm . . Rottweil , Waldtorstr . 13

Taschen - u . Armbanduhren , reparatur -
bedürft . od . reparaturunfähig , kauft
unt . AB 474 an Ann .-Exped . Ruetz ,
Stuttgart -Degerloch

Holzgasanlage (von Holder -Reutlingen )
von Nürnberger Baufirma sofort zu
kaufen gesucht . Angebote an Hans
Porsch , Nürnberg , Langobardenstr . 9

LKW . -Reifen u . Schläuche Gr . 9,00X20
= 36x8 oder 210× 20= 34X7 von Le-
bensmittelgroßhandlg ges . S. T. 4102

Reiseschreibmaschine dringend zu kau -
fen gesucht . S. T. 4106

Landmaschinenfabrik sucht Personen -
wagen 1- 1,7 Ltr . (Benzin ) . S. T. 4111

Motorrad -Motor BMW, 750 oder 500
ccm , aber nur guterhalten , zu kau -
fen gesucht . Angeb . mit Preis an Fir -
ma Chr . Katz , Kraftfahrzeuge , Hoch-
dorf , Kreis Horb

Tauschgesuche

Wir suchen Autoreifen mit Schläuchen
4,50 - 5,00X17 , 6,50 - 7,00x20 . Wir bie -
ten Diesel -Motor Mercedes -Benz 2,6
Liter , gut erhalten . S. T. 4052

Gesucht Kleintypen - Schreibmaschine
(Perlschrift ) . Gebot . normale Schreib -
maschine . S. T. 4047

Geschäftsmann , kath .. 42 J.. gute Er- Biete Autoreifen 5. 25×16 mit Felge u.
scheinung , 1,75 m gr ., sucht zwecks
Heirat gesundes , tüchtiges , charak -
terv . Mädchen nicht unt . 1. 70, bis
32 J. aus ähnl . Kreisen kennenzu -
lernen . Zuschriften unt . S. T. 4044

Geschäftsfrau ohne Anh . , 50 J. , ev. ,
m . Verm . u . Wäsche , Aussteuer , wü .
sich wieder zu verheiraten , am lieb -
sten Bäckerei oder Café . S. T. 4145

Beamter , in den 30er Jahren , guter
Charakter , aufrichtig , ersehnt m. net -
tem Mädchen , welches auch ein trau -
tes Heim wünscht , glückliche Ehe .
Angeb . MS 5818 Institut Frilu , Stutt -
gart -W, Reinsburgstr . 42 , III . Stock

Mädchen , 26 J. , geb . Hausmütterle ,
bew . . ev . , möchte gleichges . Herrn
kennenlernen . Tücht . , sprachenkund .
Kaufmann ist Einheirat in mittler .
Betrieb geboten . S. T. 4042

Handwerker (Uhrm .) , 39 J .. 1,75 groß ,
schwarz , schuldl . geschieden , sucht
Frl . od . Witwe v . 25 - 32 J. kennen -
zulernen zw . Heirat . 2-Zimmerwohng .
vorh . Bildzuschriften unt . S. T. 4059

Herr (Inspektorenlaufbahn ) , 22 J. , cha-
raktervoll , beruflich auf der Höhe ,
musik - u. sportliebend , wünscht Brief -
wechsel zw . Heirat . Briefe unter Nr .
2091 an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120

Mehrere Metzgermeister zw . 28 u. 62 J. ,
anständ ., solide Charaktere , suchen
durch mich anständige Partnerinnen ,
welche Einheirat in Metzgerei bieten .
Huttenlauer , Eheanbahnungs -Institut ,
Inh . C. Ludy , Stuttgart -W. , Vogel -
sangstraße 9, Postf . 235, Tel . 69 700

Junge , gebild . Dame , Kriegerwitwe , 33
J. , angen . Aeußere , ohne Kinder ,
kath . , off . , sonniges , feinsinnig . We-
sen , berufstät . auf kl . Landort , Woh-
nung u . Aussteuer vorh . , wünscht
mit gebild . Herrn bis 45 J. durch
Briefwechsel bekannt zu werden zw .
spät . Heirat . Herzensbildg . u . ge -
genseit . Zuneigung allein entscheid .
S. T. 4091

Schlauch ; suche Autoreifen 5. 00× 18 in
gutem Zustand , evtl . auch Wulst -
reifen 730x130 . Eisenhandlung Epp -
ler , Ebingen

Suche 5 Reifen mit Schläuchen , Größe .
6,50X17 oder 7,00x17 oder 3 solche u .
2 St. 6,00x20 , möglichst neuwert . Zu-
stand . Geboten wird neuw . Band -
säge mit 70 cm Durchlaß , komplett
mit Motor , anschlußfertig . Angebote
unter S. T. 4060

2 Reifen , Uebergröße 5,50X18 , spez . für
landw . Wagen geeignet , kompl . mit
Schläuchen u . Felgen geg . landw . Ge-
räte zu vertauschen . S. T. 4110

Gleichstrommotor 110 V. 3 PS . , gegen
Gleich - od . Drehstrommotor 220 V.
od . fahrbereites Herrenfahrrad
tauschen . S. T. 4136

zu

Biete guterhaltene Bettwäsche od . Sil -
berstähle , Werkzeuge , Bronze , Mes-
sing usw. , gegen guterhalt . Schreib -
maschine u . and . Büromöbel . Eilan -
gebote unter R 365 an ,,Zeitschau " ,
Rottweil , Anz . - Verm . , Waldtorstr . 13

Immobilien

Kleineres Anwesen , auch Landwirtsch . ,
zu pachten oder zu kaufen gesucht .
S. T. 4040

Suche landw . Betrieb mit od . ohne Ge-
bäude zu kauf . od . pachten . An- und
Verkauf v. Grundstücken und Hypo -
theken . Hausmakler John Willers ,
Hamburg - Volksdorf , Hoisberg 9

Gel . Mechaniker , einige Sem . Techn .
Hochschule , 34 J. , led . , 15 J. Praxis ,
z . T. als Betriebsleiter , auch Erfah -
rung in Heizung und Lüftung sucht
Kauf , Pacht od . Beteiligung an mech .
Werkstätte mit 20 - 35 Mille . S. T. 4045

Geschäftsgrundstück m. Garten , Textil -
warenbranche zu kaufen od . pacht .
ges . Ausführl . Angeb . erb . an Nr .
5398 der Fa . Sachsenland , Leipzig C 1,

Bad , möbl . od . unmöbl . , in franz .
bes . Zone gesucht . Genehmg . d . Mi-
litär -Reg . liegt vor . Angeb . u . A 018
an Werbe -Schwarz , Freiburg i . Br . ,
Offenburger Straße 1

Wo findet 3½jähriger , aufgeweckter
Junge gute Pflegestelle ? S. T. 4008

Nehme Schulkind bei liebevoller Pflege
in volle Pension . Ang . u . S. T. 4015

Rüstige ältere Dame mit 23jähr . Toch-
ter sucht Pension , auch auf dem
Lande , evtl . Mithilfe . S. T. 4082

10 000 RM . gegen Sicherheit zu leihen
gesucht . Zuschriften unter 3061 an
Südwerb , Ann . -Exp ., Schwenningen /N.

Ingenieur -Kaufm . , pol . unbel . , sucht
Kapital zur Verwendung in Lebens -
mittel - u . Masch . -Branche . S. T. 4097

Für Bäckereien ! Hörnchen -Wickelma -
schine aus stillgelegter Bäckerei zu
verkaufen . Zuschr . unter K 131 an
Anz . -Vermittler Günter Mühl . (14b)
Freudenstadt

Verschiedene Bücher von Privat an
Privat zu verkaufen . Angebote un -
ter Nr . 888 an Zeitschau , Anz .-Ver -
mittlung , Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Vorstehhund 10 Monate alt , stichelhaa -
rig , sehr schön , Allesapporteur , zu
verkaufen . S. T. 4394

Deutscher Schäferhund , Rüde , schw . m .
gelb , gew . 16. 11. 45, sehr wachsam
u. scharf , verkauft Hetzel , Obern -
dorf a . N. , Talstraße 3

Suchdienst

Suche Anschrift des Kameraden , der
aus russ . Gefangenschaft zurückkehr -
te , mit uns . Sohn Kurt Klotz , Ober -
gefr . in Norwegen , FP . 03 670 c , war
u . im Osten in Gef . kam . Familie
Ernst Klotz , Lintorf , Bez . Düsseldorf ,
Eichförstchen 49

Anton Schmid , Obergefr . , FP . 36 653.
Verm . 14. 1. 43 südlich Woronesch .
Justina Schmid , Wurmlingen , Kreis
Tübingen

G. Diger -Didoris , Soldat , geb . 1922.
War Ende 1944, Anf . 1945 in Ell -
wangen , Jagst . M. Diger -Didoris ,
Geestacht b. Hamburg , Edmundstal ,
Susannenhaus

Raimund Armbruster , Soldat . Letzte
Nachr . 1. 3. 45 Sophienthal und Ze-
chien bei Küstrin . Alfons Götz , Dies -
sen , Hohenz . üb . Horb a . N.

Siegfried Sautter , Gefr ., geb . 2. 6. 25,
aus Stuttgart . FP . 62 176 LGPA . Po-
sen . L. Nachr . 7. 2. 45. Karl Sautter ,
zurz . Besenfeld , Kreis Freudenstadt

Paul Fröba , Feldw . , FP . 10 488, 35. mot .
Inf . -Regt . , 25. Inf . -Div . , b . d . Div. -
Musik . (L. Standort 44 Mittelabschn .
Orscha - Smolensk . Familie Andreas
Fröba , Tettau 3. /Obfr . /Bayern

Erich Schmidt , SS -Führungsstab 3, FP .
21 731. L. Nachr . 13. 1. 45 aus Smro -
kow - Slominiki , Nähe Krakau . Gott -
hilf Hanselmann , Liebelsberg , Kreis
Calw

Franz Graf , Obergefr . , FP . 15 411 B.
19. Pz . -Div . L. Nachr . 25. 3. 45 Wild -
schütz , Sudetengau . Barbara Witt -
kamp , Vollmaringen , Kr . Horb , Orts -
straße 89

Erwin Mathes , Leutnant , FP . L 49 126
LGPA . Posen a . Olmütz (Tschechei ) ,
Mittelgasse 8. Paula Kratzer , Hirsch -
latt , über Friedrichshafen

Willi Schlotterbeck , Obergefr .. FPNr .
16 916 D. August 44 bei Montelimar
(Südfrankreich ) . Familie Schlotter -
beck , Freudenstadt , Bahnwärterp . 880

Walter Hille , Soldat , geb . 2. 7. 15 in
Güntersen , Kr . Northeim . L. FPNr .
11 875 B. L. Post Febr . 45 (aus Schle -
sien ) . Käthe Hille , (18) Hangard ,
Saar , Brückenstraße 10

Imanuel Volz , Gefr . , FP . 30 811. Letzte
Nachr . Dez . 44 aus Budapest . Jakob
Volz , Rotfelden , Kreis Calw

Marius Sell , Uffz . , FP . 25 152, vermift
12. 1. 43 Stalingrad . Frau Kläre Sell ,
Feldberg bei Müllheim , Baden

G. Jüttner , Uffz . , FP . 23 468 D. Inf . -
Abt . Oberltn . Koch . Letzte Nachr . 21.
1. 45 v. Kämpfen Heinsberg -Krefeld .
Welche Kameraden waren dabei u .
können Auskunft geben ? P. Jüttner ,
Gammertingen , Kr . Sigmaring . , Kur -
heim

Hans Fetzer , Obergefr . , geb . 19. 3. 20
in Ladenburg /Mannheim . FP . 01 949
Inf . -Div . 282. L. Nachr . 12. 8. 44 Raum
Kischinew / Rumänien . Maria Bles -
sing , (14b ) Durchhausen über Tutt -
lingen

Josef Jordan , SS -Gren . , FP . 23 331 B.
25. 7. 44 a . d . Krankensammelplatz
Zudozow , wurde dort behandelt von
Dr. Waig , FP . 22 110. Frau Leonhard
Weiß , Anhausen , Post Egesheim , Heu -
berg

Schließfach 230
Färberei und chem . Reinigung , Kauf ,

Teilhaberschaft od . Pachtung v . Fach -
mann gesucht . S. T. 4062

Moderne Fabrikräume , etwa 500 - 1000
qm , werden für Fertigung z . Verfü -
gung gest , bei Beteiligungsmöglichk .
Männl . Arbeiterstamm vorh . S. T. 4089

Sattler - , Tapezier - und Polstergeschäft
altershalber zu vermieten . Gottlob
Maisch , Sattler u . Tapezier , (14b ) Na-
gold , Marktstraße 43

Geschäftshaus (Café , Konditorei ) in be-
ster Lage einer württ . Industriestadt
(frz . Zone ) bestens eingerichtet samt
Zubehör altershalber sofort zu ver -
kaufen evtl . Tausch . Zuschriften un - Anton Smejkal , Stabsgefr . , FP . 33 497 D.
ter S. T. 4086

Frl . , symp . Aeuß . , mit Herzensbildg .,
tüchtig im Haushalt , wünscht zwecks
Heirat mit charakterv ., berufstücht .
Herrn , 36 bis 44 J. Verbindg . Vermö -
gen u. Aussteuer sowie schönes Hans
mit Garten in größ . Landgemeinde
vorh . Für Optiker Existenzmöglich -
keit geboten . Angebote u . S. T. 4410

Landwirtssohn , kath . , 38 J . . gute Ver-
gangenh . , edler Charakter , wünscht ,
da sonst an pass . Gelegenh . fehlt ,
Fräulein , 23 - 33 J. , zw . Heirat ken -
nenzulernen . Witwe mit Kind nicht
ausgeschl . Aussteuer . Vermögen er -
wünscht . Bildzuschr . S. T. 4105

25jähr . blondes Mädel , sehr häusl . , mu-
sik - , kunst - u . naturliebend , wünscht
zw . Heirat Briefwechsel mit gleich - Tüchtiger Küfer sucht für sof . od . spä -
ges . Herrn entspr . Alters . Heimat -
loser bevorzugt . S. T. 4144

ter Küferei zu pachten oder zu kau -
fen . S. T. 4137

Gottfried Burkhardt , Obergefr ., FP .
06 323 B, Jägerregiment , bei War -
schau verwundet am 4. 9. 44 , kam
angeblich in russ . Gefangenschaft .
Nachricht , an Karl Burkhardt , (14b)
Ostdorf , Kr . Balingen . Felsenstr 262

Paul Schreyger , Gefr . FP . 06 923 B,
Inf . , geb . 5. 5. 1919 in Köln . Verm .
Juni 44 Rußland , Mittelabschn . Zul .
geschrieben 17. 5. 44. Karl Kraft , Det -
tenhausen , Kreis Tübingen , Weiler -
straße 27

Was für ein Kamerad aus Rumä -
nien kann mir üb . m . Mann Ausk .
geben ? Frau Steffi Smejkal , Sulz am
Neckar , Kappel 2
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